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Das engliſche Heer. 


Bet der Vorlegung des engliſchen Kriegsbudgets im 
Unterhauſe hat der Kriegsminiſter Brodrick ſich in 
ziemlich breiten Auslaſſungen ergangen, welche wir 
zelegraphiſch bereits mitgetheilt haben. Es iſt darin 
Einiges enthalten, was an die Adreſſe des Auslandes 
zerichtet iſt, und Vieles, worüber ſich ſtreiten ließe. 
Das letztere gilt insbeſondere von der in Süd⸗ 
Afrika beliebten Kriegführung, über welche der Miniſter 
sewundernde Betrachtungen anſtellt, die kein humaner 
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Fernſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 508, Expedition Nr. 316. 


[Nachdrug ſammtlicher Original⸗Artiket und Telegramme it nur mit genauer Onenen⸗Angabe = 


„Danziger Neueſte 


ach richten“ — geſtattet.) 


Berliner Rebactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Klaſſen iſt die Dienſt pflicht das Schrecklichſte 


aller Schrecken. 8 
— 2 . — 


Die Kämpfe in der Zolltarif 
kommiſſion. 


Bevor geſtern in der Zolltarifkommiſſion der Zoll ? 


für unpolirten Reis nach der Vorlage bewilligt 
und der Zoll für polirten Reis von 6 auf 4 Mk. 
herabgeſetzt war, gab es erſt die übliche umfangreiche 
Geſchäftsordnungsdebatte. 

Es ſprachen zunächſt einige Redner für und gegen 
den Reiszoll. Darauf theilte der Vorſitzende Rettich mit, 
daß ein Schlußantrag eingegangen fei und ließ ſofort 
darüber abſtimmen, obwohl Abg. Stadthagen (Soz.) 
ſich inzwiſchen zur Geſchäftsordnung gemeldet hatte. 


and objektiver Nichtengländer unterſchreiben wird. Aber Der Schlußantrag ward angenommen. 


das iſt ein Kapitel, welches ſchon oft genug behandelt 
worden iſt, und wir haben uns ſchon lange darein 
ergeben, daß die Chamberlain und Genoſſen, ſo lange 
ſie das Heft der Regierung in Händen haben, ſich nicht 
zu menſchlicheren und gerechteren Anſchauungen bekehren 
laͤſſen werden. 

Dagegen fordern andere mehr poſitive Mittheilungen 
Brodricks zu ein paar Worten heraus. Es befindet ſich 
darunter eine, die in Deutſchland zugleich erfreuen und 
leider auch betrüben wird: Das unſerer Geſchütz⸗ 
induſtrie geſpendete, ausnehmend warme Lob mag 
uns ſtolz machen; es beweiſt, daß dieſer Induſtrie⸗ 
zweig ſeine internationale Ueberlegenheit, die für 
unſern Export ebenſo wie für unſere Landes⸗ 
vertheidigung von ſo hohem Werthe iſt, weiterhin 
behauptete. Aber viele Deutſche werden es mit 
uns nicht begreifen können, wie es ſich mit einer nach 
beiden Seiten hin ſtrengen Neutralität verträgt, 
daß die von den Boeren bei Krupp beſtellten 
und theilweiſe ſogar ſchon bezahlten 
Lieferungen hier zurückgehalten werden, 


daß dagegen England aus Deutſchland Reichstages S 


Geſchütze von nie zuvor 


beziehen darf, um ihre verheerenden Wirkungen 


gegen die Boeren zu erproben. Das wird auch ſo weiter e 


gehen und es iſt keine Ausſicht dafür, daß eine Aende⸗ 
rung eintritt. Es läßt ſich nichts dazu thun, aber 
beklagen dürfen wir es. 

Sonſt darf aus der Rede des britiſchen Kriegs⸗ 
miniſters noch das ſo intereſſante, wie auffällige offene 
Eingeſtändniß herausgehoben werden, daß England trotz 
der Herabſetzung der an die Qualität der Rekruten ge⸗ 
ſtellten Anforderungen mit dem Jahreskontingent von 
48 000 Mann an der Grenze der Rekrutirung, 
„die nach dem gegenwärtigen Syſtem möglich iſt“ 
angelangt iſt. Dann ſteht Englands Militär⸗ 
kraft alſo auf dem Punkte der Er⸗ 
ſchöpfung. Es iſt das auf dem Kontinente 
allerdings längſt ſo aufgefaßt. Aber es will viel be⸗ 
ſagen, wenn der Reſſortminiſter ſelber das öffentlich vor 
aller Welt konſtatirt. Beinahe gewinnt es den Anſchein, 


i i 3 erreichterffrage entſcheide, ob 
Feuergeſchwindigkeit und Tragweite Kommiſſion zuläſſig fei oder nicht. 


Hierauf wiederholte Stadthagen zur Geſchäftsordnung 
feinen Proteſt gegen die Zuläſſigkeitvon Schluß⸗ 
anträgen in Kommiſſionen und beanſtandete die 
Geſchäftsführung des Porſitzenden, weil dieſer feine 
Wortmeldung zur Geſchäftsordnung unbeachtet gelaſſen 
habe. Als v. Kardorff den ſozialdemokratiſchen 
Rednern zum Vorwurf machte, daß ſie den Ton der 
Berliner Volksverſammlungen in die Kommiſſion trügen, 
erwiderte Stadthagen, daß der Ton der Sozial⸗ 
demokraten beſſer fei, als der Ton im Zirkus Buſch. 
Als Abg. Antrick dem Vorſitzenden einen Bruch der 
Geſchäftsordnung vorwarf, erklärte der Vorſitzende 
Rettich, Präſident Graf Balleſtrem habe ihm 
gelaat, es ſtehe nirgends in der Geſchäftsvrdnung, 

aß die für das Plenum geltenden Beſtimmungen 
auch auf die Kommiſſionen anzuwenden ſeien und 
daß er vollkommen im Recht ſei, wenn er Schlußanträge 
zur Abſtimmung bringe, ohne vorher eine Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte zuzulaſſen. Abg. Antrick führte in 
heftigſter Erregung aus: Anſtatt auf tückiſche Art 
die Geſchäftsordnung zu mißbrauchen, 
möge doch die Mehrheit den Muth haben zu erklären, 
daß Gewalt vor Recht gehen ſolle. Das Ver⸗ 
fahren des Vorſitzenden gegen Stadthagen ſei ganz 
ungehörig. VBorſitzender Rettich erklärte es für 
unzuläſſig, dem Vorſitzenden jo etwas vorzuwerfen. 
Abg. Dr. Heim wünſchte, daß das Plenum des 
über die ſtrittige Geſchäftsordnungs⸗ 
ein Schlußantrag 
t Gr Habe nicht 
Luſt, ſich von den Sozialdemokraten Ungezogen» 
heiten ſagen zu laſſen. Vorſitzender Rettich 
rklärte, der Ausdruck „Ungezogenheiten“ ſei vielleicht 
nicht ganz am Platze geweſen. Abg. Dr. Paaſche be⸗ 
hauptete, im Lande herrſche die Meinung, daß die Mi⸗ 
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Der Vorſitzende fragte an, wie denn die Geſchäfts⸗ſdes Bürgerkönigs Vertreibung errichteten Republik und 


ordnungs fragen vor das Plenum gebracht werden 

ſollen. Die Kommiſſion ward ſich dahin ſchlüſſig, daß 

zunächſt dem Seniorenkonvent die Fragen zur 

Entſcheidung unterbreitet werden ſollen: 

1) ob Schlußanträge in Kommiſſionen zuläſſig ſeien; 

2) ob vor der Abſtimmung über Schlußanträge Geſchüfts⸗ 
ordnungsdebatten angängig feier; 

8) ob jedem Antragſteller zur Begründung feines Antrags 
das Wort ertheilt werden müſſe. 

Während nunmehr der Vorſitzende ſich zum Präſidenten 

Grafen Balleſtrem begab, ſtimmte die Kommiſſion 

über die Zölle für Reis ab und verhandelte über den 

Zoll für Lein⸗ und Hanffant. 

Nachdem dieſe Zölle entſprechend der Vorlage mit 15 
gegen 8 Stimmen angenommen waren, referirte der 
Vorſitzende Rettich über ſeine Verhandlungen mit 
dem Präſidenten Grafen Balleſtrem. Der 
Präſident habe erklärt, daß er den Seniorenkonvent mit 
dem Streit über die Geſchäftsordnung nicht befaſſen 
wolle. Auch das Plenum könne damit nur befaßt 
merden, wenn ein ſchriftlicher Bericht vorliege. Der 
Präſident fei der Auſicht, daß die Kommiſſion den Streit 
ſelber austragen müſſe. | h 

Nach kurzer Debatte erklärte ſich die Kommiſſion mit 
folgendem Vorſchlage des Abg. Gamp einverſtanden: 

„Zu jedem Antrage muß ein Antragſteller das Wort 
erhalten. Wenn gleichlautende Anträge vorliegen, ver⸗ 
ſtäudigen ſich die Antragſteller unter einander, wer von 
ihnen das Wort nimmt. Vor der Abſtimmung muß das 
Wort zur Geſchüftsordnung ertheilt werden. Schlußanträge 
ſind zuläſſig.“ « 

Sodann drängte Graf Kanitz, der ſich hierbei in 
Uebereinſtimmung befand mit dem Staatsſekretär Graf 
Poſadowski, auf eine ſchnelle Erledigung des 
übrigen Tarifs ohne eingehende Prüfung der einzelnen 
Poſitionen, weil die Kommiſſionsbeſchlüſſe hier nur 
ſekundäre Bedeutung hätten und Alles auf die Vertrags⸗ 


endlich auch die Kaiſerkrone gewann. Alawantitſch war 
nur ein Parteigänger für Karageorgewitſch und kann, 
da er todt iſt, ſeine Fehler in keiner Zukunft mehr 
verbeſſern. Oder wäre es doch etwas anderes? Was 
Alawantitſch, der Handlanger, nicht mehr kann, das kann 
am Ende der Prätendent ſelber, für den jener ſtarb. 

Wir ſind im Grunde der Anſicht, daß der bald in 
Ungarn, bald in Rußland weilende, über ziemlich 
bedeutende Geldmittel verfügende und von verſchiedenen 
Stellen wenn nicht offen, ſo doch heimlich protegirte 
Karageorgewitſch noch immer mehr Ausſicht auf 
die dem König Alexander jo wackelig auf dem Haupt 
ſitzende Serbenkrone hat, als der alte montenegriniſche 
Intriguant, der durch Heirathsſtiftungen und friedliche 
1 ae ſich den Weg nach Belgrad bahnen 
möchte. 


* 

Vor Schluß der Sitzung de r Skupſchtina in 
Belgrad machte der Präſident Nita Popowitſch Mit: 
theilung über den Vorfall in Schabatz; die Skupſchtina 
antwortete mit lebhaften Hochrufen auf den König. Im 
Namen der Mehrheit des Hauſes verurtheilte Stanko 
Petrowitſch, im Namen der Minderheit Zivkonitfch dieſes 
„Attentat auf die treue Ergebenheit des ſerbiſchen Volkes 
zu ſeiner Dynaſtie.“ Letzterer gab ferner der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß das ſerbiſche Volk nach wie vor 
jeinem Könige folgen werde. Abermals ertönten Hoch⸗ 
rufe auf den König. 

Alle dieje Hochrufe ändern nichts an der Thatſache, 
daß die Tage Alexanders in Serbien wohl gezählt find. 

d Wien, 6. März. (Privat⸗Tel.) 

Ueber die Perſönlichkeit des Alawantitſch wird noch 
gemeldet: Er iſt ein Sproß einer mit den Karageorge⸗ 
witſch verwandten Familie und war in ſeiner Jugend 
ſozialiſtiſcher Agitator; er iſt ſeither als Agent Kara⸗ 
georgewitſch' bekanut geweſen. Sein Vater hat als 
Advokat 1868 die Mörder Michael Obrenowitſch's ver⸗ 


verhandlungen ankäme. Dieſer Wunſch der Regierungftheidigt. Alawantitſch hat ſchon unter dem Miniſter⸗ 


und der „Mehrheit“ fand bei der Linken wenig Gegenliebe. 

Den Abſchluß der erregten Sitzung bildete, wie noch 
erwähnt werden mag, die Mittheilung des Vorſitzenden 
Rettich, daß ein Photograph die Zollkommiſſion 
aufzunehmen beabſichtige. it ſeinem Vorſchlag, dieſes 
Geſuch abzulehnen, fand der Vorſitzende allſeitige Zu⸗ 


in derlſtimmung. 


g 
Die Weiterberathung findet heute ftatt, 


Der ſerbiſche Putſch. 


Seit der Zeit, als unter der Regierung des Bürger⸗ 


norität die Majorität vergewaltige. Abg. Dr. Müller- königs Ludwig Philipp der Prätendent Louis Napoleon 
Meiningen beſtritt, daß dies der Fall fei. Das Plenum an der franzöſiſchen Küſte landete und feinen gezähmten 


müſſe nicht nur über die Frage der Schlußanträge, Adler, den „Kafſerlichen Adler von Frankreich“ fliegenfund die Wisconſinſtraßenbrücke 


präſidenten Georgewitſch eine Rolle als Agent geſpielt 
i „ ³¹¹ e 


Im Blitzzug durch Amerika. 
Prinz Heinrich in Milwaukee. 
Am Dienstag Nachmittag 4 Uhr traf Prinz Heinrich 
in Milwaukee ein, von einer ungeheuren Menge am 
Bahnhof begrüßt, und begab fiğ ſofort nach dem Ans- 
ſtellungsgebäude. p 
Milwaukee, 6. März. 
(Spezial⸗Kabel⸗Depeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Auf dem Wege nach dem Ausſtellungsgebäude paſſirte 
Prinz Heinrich als Erſter die neueröffnete Grand Avenue 
inmitten brauſender 


ſondern auch darüber entſcheiden, ob Wortmeldungen ließ, ift kein lächerlicherer revolutionärer Putſch verſucht, Hurrahrufe und unter dem Salut von 21 Schüſſen, die 


zur Geſchüftsordnung vor der Abſtimmung über Schluß: wie der, den wie telegra 


anträge zu berückſichtigen ſeien. Vorſitzender Rettich Parteigänger des ferbijchen Kronprätendenten ara. 


erklärte, er fei durch die Meldungen zur Geſchäfts⸗ 
ordnung in ſeinen Ausführungen unterbrochen worden. 
Abg. Stadthagen bat, feinen Proteſt gegen 
die Vergewaltigung der Minderheit zu Protokoll 
zu nehmen. Abg. v. Wangenheim entgegnete, 

denn Abg. Stadthagen fiH für eine fo beſonders 
wichtige Perſönlichkeit halte. Abg. Stadthagen 
ſtellte feſt, daß jeder Proteſt zu Protokoll genommen 
werden müſſe. Abg. Dr. Müller⸗Sagan beſtritt 
unter Zuſtimmung aus dem Zentrum, daß ſeine Partei 
anders als ſachlich diskutirt habe, und wies die Vorwürfe 
Paaſches zurück. Abg. Herold erklärte, das Zentrum 


o 
= 


als ob die Londoner Regierung in ihrem Buſen eruſtlich werde keinesfalls für eine Ver gewaltigung 


die Einführung der allgemeinen Wegr.|der Minorität gu 


pflicht nach feſtländiſchem Muſter erwägt. Wenn das 


i haben fein; dazu habe es 
ſelbſt zu lange in der Oppoſition geſtanden. 
Abg. Beumer führte aus, Paaſches Aeußerung habe 


we Gal ift, fo dürfte fie beim Parlamente doch wenig ſich nur auf die Meinung der Leute im Lande 


Gegenliebe finden. Für die in England herrſchendenlbezogen. 


Die Dummen werden nicht alle. 


Von unſerem Berliner B.⸗Mitarbeiter. 


Aljo endlich haben fie die abgefeimte Schwindleri 
Anna Rothe, das „Blumenmedium“, wie 11 Nen 
wurde, dingfeſt gemacht, Endlich! Es ift ſehr bedauerlich, 
daß Bica jo [pit geihehen ift. Der Schwindel wurde 
l vielen Jahren recht ungenirt betrieben und war 
uch une iemlich offenkundig. Hoffentlich war er 
99 0 ee Boligei hinlänglich bekannt, denn es wäre 

, 
in weiteren z gerade ihr ie Aber s. 


Rothe 


verſchämtheit, vor etwa Jahresfriſt dem preußiſchen 
Juſtizminiſter ein Buch von Dr. Erich Bohn zu über⸗ 
ſenden und die Eröffnung einer Disziplinarunterſuchung 
gegen den Vexfaſſer zu verlangen! Dieſer wax zu 
einer Sitzung eingeladen worden, hatte den ſchmählichen 


lichkeiten, vorzugsweiſe Damen der höchſten Ariſtokratie ließ irdiſche Blumen erſcheinen. Waren es Veilchen, ſo 


bene jie aus S 
es Kaiſers Friedrich überbracht, 


Berliner Feuilletoniſt — er iſt, wie ich weiß, ja auch 
lieber Bekannter ge⸗ 


georgewitſch, ein gewiſſer Alawantitſch inſzenirt hat. Louis 
Napoleon und Alawantitſch hatten den Umſturz, an 
den ſie dachten, gleich phantaſtiſch arrangirt un 


phiſch gemeldet, geſtern ein eine Batterie am Seeufer gab. Im Ausſtellungsgebäude 


drängten fiH 10 000 Zuſchauer, als der Prinz mit dem 
Gefolge das Gebäude betrat. In ſeiner Rede wies der 


ſich[ Bürgermeiſter beſonders auf den Einfluß hin, den die 


eingebildet, ohne direkten Rückhalt und ohne zur Stelle Deutſchen in Amerika in Wiſſenſchaft, Literatur, Kunſt, 


befindliche organiſirte Anhänger einfach durch die Kraft 
der Idee zum Ziele gelangen zu können. Sie find 


Ackerbau, Handel, Induſtrie und auf allen anderen Gee 


beide kläglich geſcheitert. Der Neffe des erſten Napoleon, bieten ausgeübt hätten. 


der meinte, daß ganz Frankreich ihm entgegenjubeln 
würde, wenn es den kaiſerlichen Adler ſähe, wurde ſehr 


profaiſch feſtgenommen und auf Jahre in der Feſtung 


Hamm internirt, Mit Alawantitſch hat man bei den 
gröberen ſerbiſchen Sitten einfach kürzeren Prozeß 
gemacht, er ift von einem ſerbiſchen Gendarmerie⸗ 
Hauptmann einfach niedergeſchoſſen. Der Unterſchied in 
den beiden Fällen liegt darin, daß Louis Napoleon für 
ſich ſelbſt handelte und in der Einſamkeit von Hamm zum 
ernſteren Manne heranreifen konnte, ſodaß er ſpäter 


worden pa 
genommen, in welcher auch der Geiſt eines verftorbenen 
Kindes erſchien. Der Schriftſteller beſchloß, durch Frage 


durch überlegtere Handlungen das Präſidium der nach 


hatte kürzlich an einer Sitzung theil⸗ 


„Der Deutſche ſei konſervativ, aber unternehmend, vor⸗ 
ſichtig, aber doch kühn, liberal, aber die Geſetze achtend. 
Auch in der amerikaniſchen Kriegsgeſchichte ſtehe der deutſche 
Name ehrenvoll verzeichnet. In Milwaukee, das die größte 
deutſch⸗amerikaniſche Stadt fei, netze heute Nacht manches 
deutſche Mütterlein, mancher Greis fein Kiſſen mit Thränen 
in Erinnerung an die glückliche Jugendzeit im theuren alten 
Vaterlande. Milwaukee öffne Heim und Herz dem könig⸗ 
lichen Prinzen und bedaure nur die Kürze des Aufenthaltes 
deſſelben.“ 

Die vollkommene Abſurdität dieſes nach allen Regeln 
der irdiſchen Schule unterrichteten Kindergeiſtes, der 
doch ſo einfältig bleibt, wie er war, iſt durch 


und Antwort dieſes liebe Kind ad absurdum zu führen, dieſes Geſpräch hinlänglich gekennzeichnet. 


und deshalb ging er ſcheinbar auf all den ungeſalzenen 
Unſinn ein, den „Friedchen“ zur Aufklärung vorzutragen 
für nöthig fand. Nach ſeinen noch am Abend der Sitzung 
gemachten Notizen trug ſich fein Gefpräch mit dem 
Kontrollgeiſt Friedchen ungefähr ſo zu: 


Weiter giebt es über dieſen ganzen Schwindel auch 
eine umfangreiche Literatur, und wenn man er⸗ 
kennen will, wie ſogar hochgebildete, ſonſt gewiß ſcharf⸗ 
ſinnige Männer derartigen plumpen Betrug gläubig 
hinnehmen, dann braucht man nur die vom Berliner 


Der Schriftſteller: Friedchen, kannſt Du mir auf Profeſſor Sellin geleitete „Spiritiſtiſche Rundſchau“ 


alle meine Fragen durch das Medium Antwort geben? 


regelmäßig zu leſen. Dieſe „wiſſenſchaftliche“ Zeitſchrift 


riedchen: Ja, lieber Onkel, durch mein Medibumſen für ſpiritiſtiſchen und verwandten Blödſinn brachte 


F 
(sie!) kann ich das. ł 
Der Schriftſteller: Njo Du biſt ſchon ſehr lange 
todt, Friedchen? 
riedchen: Ja, ſchon ſehr lange. 
er Schriftſteller: Wie lange wohl? 
Friedchen: Das weiß ich nicht. 
meinen Lehrer fragen. j 


wiederholt eingehende Berichte 


) über das Blumen⸗ 
medium im Tone vollſter Ueberzeugung und höchſten 
Ernſtes. Es ſind meiſt im trockenen Amtsſtil gehaltene und 


von namhaften Theilnehmern unterzeichnete Protokolle, 
Ich will einmal] Wir entnehmen daraus, daß fi die Anna Rothe mit Bore 
liebe mit einer Baronin und Generalin umgab, daß unter 


Der Schriftſteller: Alſo Du haſt auch Lehrer in den Anweſenden zwar die Damen in der Mehrzahl o 
te 


Eurem Geiſterreich? Was lehren die Dich denn? 

Friedchen: Alles. 

Welt und vom Medibumſen. 

Der Schriftſteller: Weißt Du nicht, daß es nicht 
„Medibumſen“, ſondern „Medium“ heißt? 

N rn: cen: Ach, das kann ich nicht ſo. 

Der Schriftſteller: So, Du haft aber doch ſchon 

fo lange Unterricht, weil Du fo lange 400; Gli Da ſollteſt 

Du doch ein ſo einfaches Wort wie „Medium“ allmählich 

behalten können, beſonders, da Du es im Verkehr mit 


hörſt. 
Friedchen: Wir find noch nicht fo weit. 


Der Schriftſteller: So. Alſo gór feld alfo noch Kerzen, 


ſein pflegten, da 5 A ; 
Vom Herrn Jeſus und von derli en 90 ß aber auch Männer von wiſſenſcha 


und hohem Rang zugegen waren. Die 


Szenerie einer ſolchen Sitzung, die wohl ungefähr immer 
dieſelbe geweſen ſein dürfte, beſchreibt Prof. Sellin 
Ich bin noch folgendermaßen: „Das Sitzungszimmer enthielt als 

Meublement: Schreibtiſch, Sofa, Tiſch und Bücherſchrank. 
Die Tiſchdecke wurde auf dem Tiſch in der Art zu⸗ 
ſammengelegt, daß nichts von derſelben über die Kanten 
herunterhing; nur der Reflex des Lichtes von der blank⸗ 
Deinem „Medibumſen“ und feinen Freunden immer wieder N Tiſchfläche, weil für das Medium ſtörend, 


eine 


hierdurch gedämpft. Das Zimmer war durch 
Hängelampe und einen Kaminleuchter mit drei 
welcher ſich rechts vom Medium auf 


nicht ſoweit? Da habt Ihr alfo Unterricht, wie die Kinder[ dem Ofenſims befand, und durch eine Tiſchlampe 


hier auf der Erde? ! 
Friedchen: Ja, aber wir lernen viel mehr. 


s auf dem Schreibtiſch ſtehend — erleuchtet.“ Etwa 
o ſa 


es auch in den Vorſtellungen des verſtorbenen 


Der Schriftſteller: So, Ihr lernt viel mehr. AAI Bellachini aus, der dann in feinem 


Aber ein Kind, das auf der Erde fo lange lebt, wie Du 


ſchon todt biſt und im Himmel Unterricht hat, das wäre 


längſt erwachſen und könnte längſt vernünftig reden 
und denken und ſich ſo einfache Worte wie „Medium“ 


merken. Alſo geht dle Belehrung im Himmel und unter fiebt, 
em 


Vortheil voraus, daß fie, wenn fie einmal nicht „bei 


Geiſtern langſamer vor fi, als auf der Erde? 
Friedchen: Das kann ich nicht verſtehen. 


nicht ganz einwandfreien Deutſch ſtolz zu ſagen pflegte: 
„Sie ſehen, meine Damens und Herren, ich arbeite ohne 
allen Apparaten!“ Auch die Rothe arbeitete, wie man 


ohne alle Apparate, hatte aber vor Bellachini, 
Liebling des Kaiſers Wilhelm I., den großen 


* 


Donnerstag 


La Pollette, aus. Kapitän Court, der Führer des Prinzen auf dem „Prinz Adalbert“ mitgemacht hat. 
deutſchen Veteranenbundes von Wiscouſin, gab als Niagarafall, 6. März. 
Zweck des Bundes an, deutſche Tugenden, Pflichtgefühl,, (Spezial⸗Kabeldepeſche der Dang, Neueſte Nachr. “) 
| Ehrbarkeit, Geſetzesliebe und die deutſche Sprache zu] Als Admiral Evans aus der Kraftſtation 
| pflegen. herauskam, fühlte er in ſeiner Taſche die Hand eines 
| „Wir gehören zum konſervatſven Element! Wir werden Diebes. Evans fagte kühl: „Mein Portemonnaie befindet 
gerechnet zu den Stützen von Kirche, Schule und Haus! ſich in der anderen Taſche“. Der Dieb entkam, da 
Wir theilen innig den Wunſch des Kaiſers nach Freundſchaft 
zwiſchen Deutſchland und Amerika.“ 
| Als der Prinz nach dem Hotel Pfiſter fuhr, über: 
sh ſpannten hunderte von Reihen elektriſcher Lichter die 
N Grand Avenue und die Wisconſinſtraße. Vom Rathhaus 
grüßte ein flammendes „Welcome to H. R. H. Prince 
s Henry“ hernieder. In feiner Dankesrede für den 
N herzlichen Empfang in der „reizenden, herrlichen 
í ſympathiſchen Stadt, der größten Wisconjin8% wies der 
f Prinz auf die induſtrielle Bedeutung Milwaukees Hin, 
| ſagte dann, daß ihm die hübſchen, liebreizenden 
f Geſichter der Damen Milwaukees ganz beſonders auf- 
E gefallen feien und trank schließlich auf das Wohl und 
r die Prosperität der reizenden Stadt Milwaukee. 
| 
Í 


Admiral Evans mit dem Prinzen ſofort weiterfuhr. 
New⸗ Mork, 6. März. (Tel.) 
Von den Niagarafällen wird hierher depeſchirt: 
Während des geſtrigen Tages fand überall auf allen 
berührten Stationen wärmſter Empfang des Prinzen 
Heinrich ſtatt. Eine Menge altgedienter Leute von der 
deutſchen Armee und Marine ſind theils von weit her⸗ 
gekommen, um ihren ehemaligen Offizieren die Hand zu 
drücken. Admiral Tirpitz trat in Buffalo aus dem Zuge 
und unterhielt ſich lange mit einem alten Schiffsgeführten, 
der ſeit Jahren hier in einer geachteten Stellung lebt, 
In den letzten 24 Stunden machte ſich der Winter 
wieder recht bemerkbar, überall iſt Schnee und Eis. 
Wie „Laffans Bureau“ meldet, beginnt die ununter⸗ i Å 5 z 
brochene Reihe der Feſtlichkeiten und Beſichtigungen Rocheſter, 6. März. 
bereits beim Prinzen Heinrich ein Gefühl der Ab-] (Spezial⸗Kapeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
N at =. an une Beim Eintreffen des Prinzen Heinrich ertönte 
er fühle ſich e e führt Kanonendonner, Feuerwerk wurde abgebrannt und 
er indeß ſo weit wie möglich durch. Die Abſpannung elektriſche Scheinwerfer beleuchteten die an hochſchwebenden 
darf nicht befremden, hat Prinz Heinrich in den fünf Drachen befindlichen deutſchen und amerikaniſchen Fahnen. 
Tagen ſeiner Reiſe doch bereits 4400 Kilometer zurück⸗ Etwa 20000 Menſchen hatten ſich zur Begrüßung des Prinzen 
eingefunden und bereiteten ihm einen enthuſiaſtiſchen 


gelegt. Die ganze Fahrt umfaßt rund 5600 Kilometer, 
Empfang. Die Kapelle des 54. Regiments ſpielte „Die 


eine Leiſtung, die der Entfernung (in der Luftlinie) von 
Berlin nach Johannisburg in Tranusvaal entſpricht. 


5 5 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Aehnlich ſprach ſich der Gouverneur des Staates, Crach, der hier lebt und feiner Zeit die Weltreiſe des[ der Germania⸗Logen Hauſer dem Prinzen ein goldenes, 


ï 


6. März. 


diamantbeſetztes Freimaureremblem überreichen als 
Geſchenk einer typiſchen Amerikanerin, Frau Goodwin. 
Das Emblem iſt aus einem Goldklumpen hergeſtellt, 
den der Gatte der Frau Goodwin im Jahre 1849 in 
Kalifornien gefunden hat. 


Die Wahlen in Paris. 
Von unſerm Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 

Der Unfall des Miniſterpräſidenten hält den kraft⸗ 
vollen Staatsmann, der ſeit 2½ Jahren mit glänzendem 
Geſchick und gleichem Erfolge über Frankreich herrſcht, 
für einige Wochen von den Geſchäften fern. In dieſem 
Augenblicke erkennt man erſt recht, was Waldeck⸗Rouſſeau 
heute der franzöſiſchen Republik bedeutet und welch 
große Laſt auf ſeinen Schultern ruht. Im erſten 
Momente herrſchte eine wahre Verwirrung im Lager 
der Republikaner; die Kammerkouloirs füllten fih Nach⸗ 
mittags, obwohl keine Sitzung war, mit ängſtlich be⸗ 
ſorgten Deputirten, Senatoren und Kandidaten an. Die 
Furcht, den Führer zu verlieren, beſeelte die muthigſten 
Streiter. In Frankreich wird mehr als irgendwo der 
Perſonenkultus gepflegt; mehr als irgendwo baut man 
hier jedwedes Unternehmen, im Handel, in der Preſſe, 
in der Politik, auf den Namen einer Perſönlichkeit auf. 

In Waldeck⸗Rouſſeau verkörpert fich heute der fort: 
ſchrittliche Republikaner. Und der Mangel an Männern — 
er herrſcht nicht blos in Frankreich — läßt die Unent⸗ 
behrlichkeit des Konſeilpräſidenten noch ſchärfer hervor⸗ 
treten. Nur ein Name ward genannt, als man in den 
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Die Budget⸗Kommiſſion des Reichstages beendete 
geſtern die Berathung des Etats. 

Die Zeutrums⸗Fraktion des Reichstags hält heute 
Abend 7½ Uhr wiederum eine Fraktionsſitzung ab. 


i Dentſches Reich. 

— Der Kai ſer konferirte geſtern mit dem Reichs⸗ 
kanzler und hörte dann Vorträge. 

— Der Kronprinz iſt geſtern auf feiner Studien⸗ 
reiſe in Metz eingetroffen. Er gab bei den militäriſchen 
Würdenträgern, ſowie dem Biſchof Benzler ſeine Karte 
ab. Die Ofterferien verlebt der Prinz in Berlin. 

— Die Zuckerkonvention iſt geſtern Abend 
unterzeichnet worden. 

— „Fürſt Dohna iſt ein altes Mitglied des Bundes 
der Landwirthe und würde in allen wichtigen Fragen 
ſich auf demſelben prinzipiellen Standpunkt befunden 
haben, wie Herr von Oldenburg“, ſo ſchreibt dis 
„Deutſche Tagesztg.“ Aber vor acht Tagen wies 
ſie ihm noch dräuend die Zähne und verſicherte, ſo er 
nicht gutwillig zurückträte, würde ſie allerlei Gravirendes 
über ihn erzählen. Geltiam, wie ſchnell die Menſchen 
manchmal umzulernen wiſſen! 

— Von gut unterrichteter Seite wird uns mitgetheilt, 
daß die Regierung ſich zwar mit der Frage einer event. 
Verſtaatlichung unſerer großen deutſchen 
Dampferlinien in Bremen und Hamburg be⸗ 
ſchäftigt hat, daß man jedoch zu einem durchaus negativen 
Ergebniß in dieſer Hinſicht gekommen iſt, 


Ausland. 


— Der Papfſt empfing geſtern die in Rom eins 
getroffenen franzöſiſchen Pilger. 

— König Edward nahm am Dienstag aus der 
Hand des deutſchen Militärattachees in London ein 
Handſchreiben Kaifer Wilhelms entgegen. 


Heer und Flutte, 
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k 
Die Weiterfahrt. : 

| Am Mittwoch Nachmittag 2, Uhr ift der Prinz in 
„ Buffalo eingetroffen und am Bahnhof von dem Mayor 
| begrüßt worden. Eine zahlloſe Menge hatte fih am 

E Babngofe und in der Umgebung desſelben eingefunden. 
Nach einem viertelſtündigen Aufenthalte brach der 
Prinz nach dem Niagarafall auf. 


Wacht am Rhein“. Zwei Kompagnien des II. Marine⸗ 
reſerveregiments waren aß beiden Enden des Zuges 
aufgeſtellt worden, ſie konnten aber die begeiſterte 
Menge nicht zurückhalten, welche die Truppen bei Seite 
ſchob. Im Gedränge wurden mehrere Frauen ohnmächtig. 
Der betäubende Lärm des Enthuſiasmus machte die 
Geſänge und Muſikvorträge unmöglich. Der Präſident 


g. Kiel, 6. März. (Tel.) Als Begleitboote für die bevor⸗ 
ſtehende Kaiſerreiſe nach Helgoland und Brunsbüttel 
find hier beſtimmt worden die Torpedobvote S 74 und 8 23. 

Schiffs bewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Seeadler“, Kommandant Korvettenkapitän 
Hoffmann, am 4. März von Chiukiang in See gegangen. S. 
M. S. „Jaguar“, Kommandant Korvettenkapitän Berger, 
ift am 5. März in Nagaſaki eingetroffen. S. M. S. „Baden“ 


der Handelskammer überreichte dem Präſidenten ein 


ł 
IP | * 
8 i ' Gegen die Zudringlichkeit der Amateur Album und einen Kodak, beides Erzeugniſſe der Induſtrie 


photographen, die von der Kranzniederlegung am 


iſt am 4. März von Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen 
Der Dampfer „Silva“ it am 3. März zur i en 
des Ablöfungstransports für Hiautſchou in Wilhelmshaven 


Denkmal Abraham Lincolns Aufnahmen zu machen 
A ſuchten, hat Prinz Heinrich ſcharfen Einſpruch erhoben. 
4 Er ſagte: „Ich glaube, wenn ein un eine Handlung 
N der Pietät ausübt, jo könnte er wenigſtens in dieſem 
| Augenblick von den Photographen verſchont werden.“ 
Prinz Heinrich überbringt Kaiſer Wilhelm als 
Geſchenk des Präſidenten Rooſevelt ein 
mit einem Koſtenaufwand von 2000 Dollars in Sonder⸗ 
druck hergeſtelltes Exemplar des vom Präſidenten 
Rooſevelt verfaßten Buches „Die Jagd auf Großwild.“ 
A * 
i Bei den Niagarafällen. 
Niagarafall, 6. März. 
(Spezial⸗Kabel⸗Depeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“ 
i Der Bejuh der Niagarafälle durch den Prinzen 
1 Heinrich verlief auf das Günſtigſte. Das Wetter war 
i 
$ 


ſehr friſch bei bedecktem Himmel. Auf dem Weg lag 
Eis und Schnee. Die Waſſerfälle waren von den 
h prächtigſten Eiszapfen umgeben und umrahmt von 
K Felſen, die mit Eis und Schnee bedeckt waren 
$ Hier verſchwindet Eis und Schnee erft Anfangs 
WS Juli. Die heftigen Regengüſſe der letzten 
ö Wochen ließen das Waſſer nicht ganz 
| erſcheinen. Nichtsdeſtoweniger machte das prächtige 


klar Botſchafters White in Berlin. 


Rocheſter's. Sodann überbrachten neun junge Damen 
Blumen und Fruchtkörbchen. Der Prinz dankte kurz 
für die Anſprachen. Bei der Abfahrt, die unter den 
Hurrahrufen der Menge erfolgte, wurde der Sternen⸗ 
bannermarſch geſplelt. 
Syracuſe (New⸗Pork), 6. März. 
(Spezial⸗Kabel⸗Depeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Bei ſeiner Ankunft wird dem Prinzen Abends vom 
Bürgermeiſter eine Adreſſe und das Siegel der Stadt 
in Gold, das in einer ſilbernen Büchſe ruht, überreicht 
werden. Die deutſchen Frauen übergeben dem Prinzen 
für den Kaiſer und die Prinzeſſin Irene je ein Album 
mit Anſichten von Syracuſe. 

Der „Herald“ veröffentlicht ein Kabeltelegramm des 
amerikaniſchen Botſchafters White in Berlin, welches 
beſagt, daß niemals ein edlerer Plan durchgeführt ſei, 
als durch den Beſuch des Prinzen Heinrich in Nord⸗ 


Amerika. ; 
Syracuſe, 6. März. (W. T.⸗B.) 
Prinz Heinrich iſt geſtern Abend 10,55 hier einge⸗ 
troffen. Syracuſe iſt die Heimath des amerikaniſchen 
Man bereitete dem 


Prinzen einen herzlichen Willkommen. Der Zug hielt 


| Farbenſpiel der ſtürzenden Waſſermaſſen einen tiefenjin Bity Hallsquire. Der Bürgermeifter begrüßte den 
HAB Eindruck auf den Prinzen, der zuerſt auf dem ſogenannten Prinzen, der herzlich dankte. Alsdann überreichte der 


IB Tafelfelſen ſtand und lange die mächtigen Waſſerſtürze frühere Oberrichter des Appelhofes Andres eine Adreſſe. 


£ des Horſeshoefalles bewunderte. Die Fahrt nach den 
Mi. Waſſerfällen wurde zuerſt in vierſpännigen Wagen gu- 
g rückgelegt, hiernach fuhr der Prinz jedoch mit feinem 
ganzen Gefolge mit der elektriſchen Bahn nach dem 
unteren Strudel. Während der Fahrt boten die 
Waſſerfälle bei untergehender Sonne ein wundervolles 
Farbenſpiel. 

An den Beſuch der Niagarafälle ſchloß ſich die Be⸗ 


Zu ů mi an ee 
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welche etwa 500 000 Pferdekräfte erzeugt. 


Straßenbahnen. l 
N Tower⸗Company und hat 9 Stockwerke, wovon 8 unter 
e. der Erde liegen. Beim Verlaſſen der Kraftſtation ſprach 
R Prinz Heinrich feine volle Befriedigung über das Ge: 
ſehene aus. 

Heute wird Boſton, morgen Weſt Point und morgen 


ei 


Fingern“ war oder wenn ihr von ſcharſſichtigen Be: 
obachtern allzu aufmerkſam auf die Finger geſehen 
wurde und ihr die eine oder andere Nummer kläglich 
mißlang, einfach erklären konnte: „Es find Ungläubige 
unter uns, die die Geiſter ſtören!“ Und die Gläubigen, 
die bei ihr niemals alle wurden, glaubten ihr auch das 
und nahmen ihr kleine oder große Mißerfolge nicht 
Ko übel. 
. er gewöhnlich verhielten ſich die Ungläubigen, 
ni ſchon weil fie fich in verſchwindender Minderheit befanden 
und ſich nicht muthwillig allerhand Unannehmlichkeiten 
J ausſetzen wollten, ſtill und ließen die Schwindlerin ruhig 
gewähren. Und dann ereigneten ſich ganz programm⸗ 
| gemäß die erſtaunlichſten Wunder. Geiſter erſcheinen, 
gł halten Anſprachen, ziehen Ringe ab und fteden fie einem 
1 Herrn in die Weſtentaſche, Klopftöne erſchallen von 
UG allen Seiten, Blumen, Birnen, Apfelfinen werden von 
| der Rothe aus allen möglichen und unmöglichen Ver⸗ 
U fteden hervorgezaubert und endlich werden einige ganz 
jg gläubige Herten noch beſonders bedacht, worüber das 
Ig erwähnte Protokoll alſo meldet: „Auch von anderen 
(iR Apporten, den ſogenannten Amuletten, konnten wenigſlens 
* zwei herbeigeſchafft werden. Der erſte derſelben wurde 
MB dem Herrn R., links von Profefior Sellin ſitzend, in 
(13 der Weiſe eingehändigt, daß das Medium zuerſt mit 
106 ſeiner Anfangs leeren Linken an dem Rücken des Herrn 
id N. hinauf und am rechten Arm wieder hinunterging, 
| um ihm dann das Gebrachte, einen gläſernen Brief- 
IFE beſchwerer in Eiform, einzuhändigen. In ähnlicher 
IANA Weiſe erhielt ein Dr. S. ein ſolches Andenken.“ Man 
N fieht, das find Taſchenſpielerſtückchen, wie man fie überan 
von gewandten „Zauberkünſtlern“ jehen kann. Nur daß 
dieſe fih dafür höchſtens 3 oder 4 Mk. zahlen laſſen, 
während die Rothe beziehungsweiſe ihr „Impreſario“ 
oft 50 bis 60 Mk. uahm. 

; Ob bei der nunmehr eingeleiteten Unterſuchung viel 
(B herauskommen wird, erſcheint gleichwohl zweifelhaft. 
) Die meijten Gerupften ſcheinen nach wie vor an 
8 Wunderkraft des geriebenen „Mediums“ feljenfeft 
j glauben und fühlen ſich daher auch nicht geſchädigt. 
* Der Betrug ſelbſt iſt ja ſonnenklar und braucht für 
* Leute mit gefunden fünf Sinnen nicht erſt beſonders 
188 erdmieſen zu werden. gum Ueberfluß hat dies Dr. Bohn 
7 in feinem bereits erwähnten Buch „Der Fall Rothe“ 


Zu dem Empfang war der Prinz auf der Plattform des 
Wagens erſchienen. l 
Ę s 1 
Boſton, 6. März. 
(Spezial⸗Kabeldepeſche der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Der heftige Sturm verhinderte die Ausſchmückung 
der Stadt. Man hat Sorge, daß das ſehr reichhaltige 
Programm für den Beſuch des Prinzen abgekürzt wird. 


ſichtigung der größten elektriſchen Kraftſtation der Welt,] Nach einem Beſuch bei Ppvofeſſor Münſterberg, 
Die Stadtſwelchem der Prinz Geſchenke des Kaiſers für das 
Buffalo, welche 26 Meilen von der Stadt entfernt liegt, Germaniſche Muſeum übergeben wird, wird Prinz 
erhält von hier das Licht und Kraft für ihre elektriſchen [Heinrich dem Feſtmahl der Stadt im Somerſet Hotel 
Die Kraftſtation gehört der Niagara⸗ beiwohnen. Die Studenten der Harvard⸗Univerſität in 


Cambridge üben einen Spezialcheer (Jubelruf) für den 
deutſchen Kaifer ein. Während des Beſuches des Prinzen 
in der Univerſitüt werden nur Inhaber von Karten 
zugelaſſen. 

Marineſekretär Long reiſt heute nach Boſton zu 


U Abend wieder New⸗Hork beſucht werden. Der Prinzjdem zu Ehren des Prinzen Heinrich ſtattfindenden 
e” empfing geſtern früh Cleveland und einen gewiſſen 


Diner. Während dieſes Banketts wird der Großmeiſter 
an mehr als einem Beiſpiel gethan. 


Geiſter als ſogenanntes Amulett geſpendethatten, ein Zettel 
mit der Firma „Ernſt Weiß, Buxtehude, Poſtſtraße 77“ 
befand. Da Buxtehude nicht in der vierten Dimenſion 
liegt und in dieſem Geſchäft, wie Dr. Bohn gleichfalls 
feſtſtellen konnte, eine Tochter der Anna Rothe als 
Vertäuferin angeſtellt war, ſo liegt allerdings die An⸗ 
nahme nahe, daß dieſes Notizbuch nicht aus Elyſium, 
ſondern aus Buxtehude — hoffen wir auf ganz legalem 
Wege — an das mütterliche Blumenmedium gelangt war. 

Es wäre im höchſten Grade bedauerlich, wenn dieſe 
gemeine Schwindlerin, die mit den heiligſten Gefühlen 
Leichtgläubiger ihren Spott trieb und daraus Nutzen 
zog, der reichlich verdienten Strafe entgehen folte. 
Freilich würde auch eine noch ſo exemplariſche Strafe 
den Anhängern des Spiritismus kaum die Augen öffnen. 
Sie würden höchſtens, und auch das nicht einmal 
durchweg, annehmen, daß es ſich um einen 
vereinzelten Ausnahmefall handle, der nichts beweiſe, 
während es doch ganz unzweifelhaft iſt, daß hier 
zahlloſe Schwindler einen geradezu ſchamloſen Geſchäfts⸗ 
ſpiritismus betreiben und den Hang zahlreicher Mit⸗ 
menſchen nach Geheimnißvollem, nach Wunderbarem, 
nach Ueberſinnlichem dazu benützen, um fih ihre Taſchen 
zu füllen. Die Rothe iſt eben nur ein Typus, 
keineswegs eine Einzelerſcheinung. Sie hat nur 
dem Schwindel ein etwas eigenartiges Gepräge 
zu geben gewußt und infolgedeſſen einen ver⸗ 
ſtärkren Zulauf, namentlich aus den oberen Schichten 
der Bevölkerung gefunden. Wenn die Berliner 
Kriminalpolizei ſich ſorgfältig umſehen wollte, würde es 
ihr wohl gelingen, noch manche derartige Schwindeleien 
zu entdecken und Schwindlergeſellſchaften eine Zeit lang 
unſchädlich zu machen. Allerdings würde damit nicht 
allzu viel geholfen feit. Denn in dem fkeptiſchen, aufge- 
klärten, nüchternen Berlin ift der Hauch nach „okkultiſti⸗ 


dieſſchen“ Scherzen zu allen Zeiten und ganz beſonders 
zuin der Gegenwart, 


„außerordentlich verbreitet und 
der Nachfrage entſpricht natürlich auch das Angebot, da 
es in einer Millionenſtadt ganz naturgemäß ſtets zahl- 
reiche Menſchen giebt, die gern bereit ſind, von der 
Dummheit ihrer Zeitgenoſſen bequem und angenehm zu 
leben. So meilterhaft wie die Rothe, die nun ihr 


So hat er feſtge⸗ Schickſal ereilt hat, dürften dies freilich nur 
ſtellt, daß ſich in einem Notizbuch, das ihm die Rothe'ſchen]verſtehen. 


eingetroffen. 


Lokales. 


kurz mitgetheilt wurde. In der Wohnung des Primaners 


i durch. 
; l erwieſen 
i worden. — Im Regierungsbezirke Marienwerder 1125 


Dolitifche Tagesüberſicht. 


Arbeitstag. Das 


Prangſchin Kreis 
Wenn 


trübes Licht auf die Verhältniſſe in unſerem deutſchen 
Fall wird uns aus einem nahe⸗ 
gelegenen Seebadeorte mitgetheilt. Der Lehrer Z. in B. 
erhielt geſtern einen anonymen Brief, in welchem 
dem Siri Uruſſow fid entfernt Hatte, empfing Präſtdent Ein aufe nend Fhachworten noch en dentbar gemeinften 

empfing Schimpf⸗ un rten noch mehrfach mit Mord 


Parlamentariſches. l 

Die Wahlprüfungs-Kommiffiondesiibgenrbneten-|gelinnt es, durch 

hauſes beſchloß, die Wahl des Abgeordneten v. Alten ſchreiber zu ermitteln und der wohlverdienten Strafe 

(Konſ.), 6. Wahltreis Schleswig⸗Holſtein wegen ſchwerer zu überantworten. 

Wahlbeeinflußungen zu beanſtanden und die Beweis⸗ wir hier vor den Thoren Danzigs ein „Wreſchen“ ex» 
erhebung zu veranlaſſen. lebten. 


ge nur dadurch, daß er ſeinen 
wohlgezielten Schlag tampi 


ſér entging der gefährlichen Qa 
Hauptangreifer durch einen 
unfähig machte. 


Wenige 


. ³·] w %ͤ˙D1̃⁵ O — EEE NEE 
, Fürchterliche Blutthaten. 
Neues vom Tage. EE to epang Bresztoviacz herrſcht wegen der 
en eines Wahnſinnigen große Auf: 
Falſche Abelsbipione, regung. Der Landwirth Martin Greſchl fefielte feine Frau 
Aus Wien wird uns telegraphiſch berichtet: In Pra gſund ſteckte dann zwet feiner kleinen Kinder in den Bacojen, 
wurden 3 Perſonen verhaftet, wegen gewerbsmäßig betriebenen Das dritte, einen achtjährigen Knaben, erſchlug er mit einer 
Verſchaffens von Adelsdiplomen auf Grund meiſterhaft ge- Hale, zerſtückelte den Leichnam und warf denſelben den 
fälſchter Urkunden. Sie hatten von verſchtedenen Perſonen Schweinen vor. Inzwiſchen gelang es der Fran, ſich freie 
hierfür Beträge bis zu 60 000 Kronen erhalten. Die Haus⸗ zumachen. Sie holte Hilfe, fo daß die in den Backofen ges 
ſuchung lieſerte ein ſehr belaſtendes Aktenmaterial zu Tage. ſteckten Kinder noch gerettet werden konnten. Greſchl wurde 
Die Geſchäfte diefer Compagniefirma gehen auf zwei Jahr⸗ im einem Zimmer des Gemeindehauſes eingeſperrt, er ſprang 
zehnte zurück. Verſchiedene Perſonen, die in der öſterreichiſchen in den Brunnen des Gemeindehauses und ertrank. ; 
Geſellſchaft eine hervorragende Rolle ſpielen, verdanken dieſen i Drahtloſe Telephoniee 
Leuten ihr Adelsdiplom. à New⸗Pork, 6. März. (Privat⸗Tel.) Nach einer Meldung 
Im Pariſer Telephonamte der „World“ experimentiven Signalbeamte der Bundes- 
wurden in der vorigen Nacht auf der Paris⸗Luoner Linie armee mit dem drahtloſen Telephon und vermittelten ein 
Verſuche mit einem Apparat vorgenommen, welcher die] Geſpräch auf 500 Fuß Entfernung. 
Schrift genau wiedergiebt. Die Verſuche ergaben ein ſehr Feſtgenommener Falſchmünzer. 4 
günſtiges Reſultat. Berlin, 6. März. (Tel.) Ein junger Mann, der angab, 
Das Ende eines Spielers. Bruno Meinecke zu heißen und e ee a ar 
R i Y e verhaftet. 
fitam 6. mut, kel) aun naher Menki im Kulm Bei ikel konk” 125 26 falidje Markſtticke und 
Monte Carlo das Spiel im vollen Gange war, erſchoß fih żeś ë ten zur Herſtellung falſcher Münzen 
mitten im Saale ein eleganter Fremder, deſſen Leiche noch verſchiedene Geräthſchaften 5 . 


inaji 
nicht identiſtzirt werden konnte. Gejuntene Pina 


i Am 2. März Abends tft die erſte Pinaß S. M. S. 
Der Typhusepidemie in Reesdorf bei Burg „Blücher“ bet ſtarkem Nebel gegen das Bollwerk der Flens⸗ 


find bis jetzt 8 Perſonen zum Opfer gefallen. Die Urſache burger Privatwerft gerannt und in Folge defen geſunken. 
ift verſeuchtes Wafer, enjcjenteben find nicht zu beklagen. 
- Kaiſer Frang Joſef A Sehr vernünftig. 

bewilligte dem Wiener Komité behufs Schaffung eines Inſtituts Der Sultan von Marokko hat das einzige Krieger 
zur Bekämpfung und Heilung der Lupus, vorläufig eineſſchiff, das er beſaß, „El Baſchir“, an eine portugieſiſche 
Spende von 10 000 Kronen aus ſeiner Priogtkaſſe. Handelsgeſellſchaft verkauft, dagegen in füngſter Zeit eine 

Ein Zwiſchenfall. Dampfdreſchmaſchine, ein mechaniſches Sägewerk und eine 

(Konſtantinopel, 6. März. (Privat⸗Tel.) Deröſterreichiſche[Lokomobile gekauft. 

Botſchaftsattachee Franz wurde vorgeſtern, als er nach dem 
Pildiz⸗Kiosk ritt, von türkiſchen Soldaten arg bedrängt. 


Danziger Höhe iſt die Rothlaufkrankheit ausgebrochen. 


Andaluſier u. Spanier; Zybura⸗Emaus 1. 
Minorka: Roſansky 
1. und 2, Anton⸗Emaus 2, Treutler⸗Zoppot, 
v. Mackenſen⸗Langfuhr, 
Anton ⸗ Emaus 
i Dominikaner 


* Johanniter-Ordeusfeſt in Marienburg. Das 


September vorigenſund Frl. Melcher t t, 


Johanniter⸗Ordensfeſt, 
Jahres wegen des Ablebens der Kaiſerin Friedrich 
nicht ſtattfinden konnte, wird nunmehr, wie uns aus 
Marienburg gemeldet und hier auf dem Oberpräſidium 
beſtätigt wird, dieſen Sommer am 5. und 6. Juni 
in Gegenwart des Kaiſers im Ordensſchloſſe 
von Marienburg abgehalten werden, 
atzung des Kauonenboote 
| uns aus Berlin telegraphirt, zum Zweck 
der Indienſtſtellung des Schiffes von Wilhelmshaven 
am 14. März in Danzig eintreffen. 
Zum Vorortverkehr Danzig ⸗Neufahrwaſſer. 
eute Vormittag hat bei der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Direktion eine Beſprechung mit Vertretern des 
agiſtrats, des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft, des 
Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller, der Bürgervereine 
von Danzig und Neufahrwaſſer ec. bezüglich einer 
anderweitigen Zugeinſchränkung i 
Danzig⸗Neufahrwaſſer ſtattgefunden, in welcher 


Schwartz ⸗Wonneberg, 
unnd Wolff ⸗Silberhammer je 
und Kreuzung: 
Schwartz Wonneberg 
Bürger⸗Zoppot 
Walddorf, Gebhard ⸗Langfuhr, Schieferdecker 

Danzig, Bürger» Zoppot und Mackenſen⸗Laufuhr 
je einen 2, Claaßen⸗Walddorf, Wolff⸗Silber⸗ 
hammer, Frl. Melchert⸗Emaus, Frl. Brummond⸗ 
Wonneberg, PfarrerBehrendt⸗Altſchottſand, je einens. 
Diverſe: Bürger und Einhaus je einen 2. 
Holländer: ü 


Italiener: 1, Claaßen⸗ 


oote8 „Panther“ 


Parduaner 
Zoppot 1, Wolff ⸗Silderhammer 1. 
l Hamburger: 
hammer zwei 1, Schwartz ⸗Wonneberg und Leutnant 
Madenjen s Langfuhr 
Behrendt und Claaßen je eins 3. Bautom: 
Goltz⸗Langfuhr zwei 1., Wolff ⸗Silberhammer zwei ?. 
Puten: Saße⸗Käſemark 1., Schwarz ⸗Wonneberg 
und Krauſe⸗Plehnendorf je einen 2, Gänſe: Frl. 
Brummond⸗Wonneberg, 
und Witt- Saipe je einen 1. Peking⸗Enten: 
Burmeiſter⸗Mühlbanz 1, Wolff: Silberhammer 
je einen zweiten Preis. 


Fahrplanänderung 


; ; 12.37 Abends, 
Zug 840 aus Danzig 5.37 Morgens. Es fallen dagegen 
aus: Zug 874 aus Danzig 10.37 Abends, Zug 875 aus 
Neufahrwaſſer 11.14 Abends. 

Stadttheater. 
Sinne geſtaltete ſich für 


Schwartz Wonneberg 
Neufahrwaſſer 


Zu einem Ehrenabend im vollſten 
| Herrn Eugen Siegwart 
geſtrige Wiederholung des Schauſpiels „Alt⸗ 
e Das ausverkaufte Haus überſchüttete 
den Benefizianten mit immer wiederholtem ſtürmiſchen 
erkränze, Blumen = Arrangements, 
Beſſer hätte das theater: 
zigs dem verdienſtvollen Dar⸗ 
ſteller undRegiſſeur ſeinen Dank kaum ausdrücken können. 


Silberhammer 1, Schwartz⸗Wonneberg und Saſſe⸗ 
Käßemark je einen 2, Wolff ⸗Silberhammer 3. Fn- 
diſche Laufenten: ; 
Anton⸗Emaus je einen 2. Pfauen: Albert Hintz⸗ 
2 Wolff: Silberhammer 1. 
Kaninchen: Hink-Danzig lobende Anerkennung. 
Störche: Hintz ⸗ Danzig 
Kücken (Geſammtleiſtungen 
Treutler⸗Zoppot 2. ) 
zuchtkäfigund Trinkgefäße: Klotz: Danzig 1. 

* Erledigte Oberförſterſtelle. i s 
ſtelle Lutau im Regierungsbezirk Marienwerder iſt 
zum 1. Juli 1902 anderweit zu beſetzen. 

* Projektions⸗Abend. Nüchſten Mittwoch, Abends 
Projektions⸗Abend 
Die Weſtpr. Geſellſchaft 


heidelberg“. Treutler⸗ Zoppot 


Bouquets füllten die 
freundliche Publikum Dan 
Brutapparate, 


Die Oberförſter⸗ 


148 Uhr, wird 
Gewerbehausſaal ſtattfinden. $ i 
von Freunden der Photographie in Danzig 
Frühſtücks⸗ 
veriheilung an arme Kinder. Ihr Mitglied, 
Herr Oberlehrer Dr. Terletzki, will freundlichſt 
90 auserwählte Bilder feiner vieljährigen Alpen⸗ 
Wer den gewandten Redner 
kennt und andere Projektionen von ihm geſehen oder 
ſich hat beſchreiben laſſen, der weiß um den hohen Reiz 
um des guten Zweckes willen 
werden viele fid) dieſen Abend frei halten; es wird 
gewiß Niemanden gereuen. Das Eintrittsgeld beträgt 
1 Mk., für Schüler 50 Pf. Karten hält L. Sauniers 
Buchhandlung im Vorverkauf bereit. 

Der 13 Jahre alte Knabe Emil 
Karl Möller aus Elbing iſt aus der Zwangs⸗ 
Erziehungsanſtalt in Tempelburg, wohin er erft vor 
3 Wochen gebracht war, entwichen. 

* Diebſtahl. Geſtern Nachmittag verſuchte der mehrfach 
vorbeſtrafte Arbeiter Wilhelm Richter aus Böhmen bei einem 
Fleiſchermeiſter in Neufahrwaſſer zu betteln. 
wieſen worden war, ſtahl er ein Oberhemd mit goldenen 
Knöpfen, wurde jedoch dabet ertappt und feſtgenommen. Nun- 
mehr ſtellte es ſich heraus, daß Richter bereits fett dem 
19. Februar aus Deutſchland ausgewieſen iſt. 

* Polizeibericht für den 6. März. 
6 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bedrohung. 


wanderungen vorführen. 


ſeiner Aufnahmen. Auch 


* Entwichen. 


Gefunden: 1 neuer Gummiſchuh, 1 Kinder⸗Gummiſchuh, 
1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direktion. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Zugelaufen: 1 gelb u 
abzuholen vom Werkmeiſter H 

Verloren: 1 Kinder⸗Gummiſchuh, abzugeben im Polizei⸗ 
Revierbureau zu Laugfuhr. 

Verlaufen: Am 28. Februar er. dunkelgrau gewolkter 
Wolfſpitz⸗Hund, abzugeben bei Kaufmann Herrn William 
Stobbies zu Neufahrwaſſer. ne) 

* Waſſerſtandsbericht vom 6. März. Thorn -|- 1,66, 
Gordon -+ 1,66, Culm -|- 1,88, 
brad ＋ 2,00, Pietel 4 


Hohe Seinen 13, 


Graudenz +1,82, Sturge: 
, Dirjhau ＋ 2,22, Ein: 
＋ 2,18, Schiewenhorſt + 2,14, Marienburg -+ 2,14, 
Wolfsdorf -|- 1,94 Meter. i 

Eisſtand in der Nogat von Pieder bis zur Mündung 
und im Haff unverändert. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 6. März. 


Wegen Meineids 

ienftmagd Anna Golla, zuletzt 
Danzig bedienſtet, vor den Geſchworenen. Die jährige 
fol am 22. April v. Is. vor dem Amts: 
adt in einer Eheſcheidungsſache wiſſentlich 
eid geleiſtet haben. Die Anklage vertritt 
öhnke, die Vertheidigung führt 
Die Verhandlung wurde 


ſtand heute die D 


unter Ausſchluß der Oeffentlichk 
(Bei Schluß der Redaktion dauert die Verhandlung fort, 


— SERESESEENSESSEEENEEREREEEEES Ten Enne; 


Prouinz. 


Beſonderes Jute 
unſer Kaiſer, He 
Königlichen Schl 


Geſchichtsverein. 
tene Generalverj 
mangels für die näch 


ſten ng. Die heute vom Ornit 
pshaus veranſtaltete G 


ch der verſchiedenſten R 
rächtigen Exemplaren, 
Intereſſe werden mehr 
darunter wohl 14 Stü 
eraus lebhafte kleine 


XX Gibing. 5. März. Die feit einiger Zeit ver⸗ 
bten Kinder, der 13jährige Fiſcherſohn Jochem 
10jährige Beſitzertochter Bierwolf ſind im 
uhlkanale als Leichen aufgefunden. 

rieſen, 4. März. Die Sektion des am großen 
f toùt aufgefundenen Altſitzers Gottfried Bösler⸗ 
hat 3 Rippenbrüche, eine Verletzung innerer 
inen Schädelbruch ergeben; der Tod iſt 
Bluterguß eingetreten. 
em Theil des Körpers 


RAS Günſe, 
Truthühner ausgeſtellt, ſogar 
Truthühner ję Ra em engen Käfig 5 
chter⸗Kollegium erkannte Preiſe in fo 


Wolff⸗Silberhammer, 
mmund⸗Wonneberg 3; Reiler: 
Wolff ⸗Silberhammer 1.; 
Keiler ⸗ Dreilinden 2.; 


Frl. Gertrud Bro 
Dreilinden 4. — Brah m, 


Zybura s Eman: ly Man vermuthet, 


3:jährigen Oskar fremden Anlagen gut gehalten. Bahnen durchweg feſt, von 
am 19. Januar de. J., ek Der Sdifiiabrtsaftiem Nordbeulſcher Lloyd Höjer, Später Montan- 
Glockentin vom Tode des Ertrinken king > ex | wertge feft- 
hieſige Regierungspräſident hat dem muthigen Romer Getreidemarkt. (Tel. der „Danz, Neueſte Nadr”) 
eine Prämie von 30 Mk. bewilligt. — Am 26. d. Mts. Berlin, 6. März. 
findet hier ein Kreistag flat. |. AA Das Geſchäft war auch heute höchſt beſchränkt, aber die 
1. Konitz, 5. März. Die heute hier am Königlichen Haltung doch hier ziemlich feft, denn jo vorſichtig die Käufer 
3. Gymnaſtum abgehaltene Abiturientenprüfung haben von für Weizen und Roggen auch auftraten, haben fie ſich doch den 
14 laſſ Oberprimanern 13 beſtanden, darunter um eine Kleinigkeit erhöhten Forderungen fügen mijjen, 
zugelaſſenen p jerski aus Langfuhr. — Hafer iſt im Werthe behauptet, der Verkehr jedoch recht 
der Oberprimaner Oskar Weſier 2 unbedeutend. Rüböl wird feftgehalten, blieb aber unbelebt. 
B am 14. Februar n. J. Nur wenig ſtärkeres 0 hat den Preis von 34,80 für 
fein 50. Stiftungsfeſt. „7er Spiritus acceptiven müſſen. 

Konitz, 6. März. (Privat⸗Tel) In en en Danziger Produkten⸗Börſe. h 
mittags von Dirſchau hier eintreffenden Zug hat ſi Berich von H. v. Morſtein. 6. März. 
kurz vor der bieſigen Station ein Ruſſe, Namens Weiter: Trübe. Temperatur: Plus 3 R. Wind: S. 
Jacobowsky, erſchoßen. Weizen niedriger. Gehandelt iſt inländiſcher ſein weiß 

* Pillau, 4. März. Zur Seen 8 aut 772 Sr, Mk. 10 tk . 
i iſe / i i em ſchwediſchen oggen geſchäftslos. y 

gute, veripte daß Br ee von Steinen Gere ſebr flau. Bezahlt tt intändiſche große 634 Gr. 
Bergungsdampfer weitere Sprengung Me. 126, hell 644 Gr: Mk. 126 ½, 653 und 662 Gr. Mk. 127 
verboten hat, um Beichädigungen de users gu ver welß 683 und 686 Gr. Mk. 128, 674 Gr. ME. 199 per To. 
hüten. Ein Abbringen des Dampfers dürfte in Folge Hafer unverändet. Gehandelt tt inländiſcher Mk. 146, 
deſſen kaum möglich ſein. et RL bell ME. 147, ME, 1471, ME 198; pa: 1 295 IE, 149, 

* Königsberg, 5. März. In dem legten Etatsjahr ffein weiß Mk. 150, Dee. 150%, und ME pe . 
gat ſich in der Hädtiihen Verwaltung eim| , Widen inländticge koca me b jadać SH cą. 
Defizit von 299452 Mk. ergeben. Die Deckung 4 ee bilan it i se DROS DEE 
dieſes Defizits führte in der Stadtverordneten⸗ FI f Viktoria Mk. 189, 
verſammlung zu einer längeren, lebhaften Debatte Rotbklee Me. 48und 49 per 50 Kilo get 
ſchließlich wurde die Angelegenheit der Kommiſſion zur Thymothee Mk. 26, 30 und 32 per 50 Ko. bezahlt. 


5 üfung der ſtädtiſchen Finanzen überwieſen. Weizenkleſe grobe Mk. 4,60, feine Mk. 4,20, 4.27 ½, beſetzt 
Pr * S t 5 Ein 9jähriger Schulknabe] Mk. 4,17 ½ per 50 Ko. gehandelt, E 
fand eine Patrone. Als er auf feinem Zimmer mit Rohzucker⸗Bericht 
einem Bohrer daran herum arbeitete, erplodirte von Paul Schroeder. 


ſie und verletzte den Knaben ſehr ſchwer. Anſcheinend Danzig, 6. März. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſts 88 


war die Patrone mit Dynamit gefüllt. 
ia 2 oef Rendemaut: Mk. 6,40 Geld incl. Gad, tranſito, franfo Neu⸗ 


t 6 Mär . fahrwaſſer. + 
Beine. Bu gu ERP A PA CE DEN Zen T 
Ę — Bi Lim Danziger] tor 6.65, Mat Mk. 6,771, Auguſt Mk. 7,06, 
Seefahrer Auguſt Schultze, S. — Vizefeldwebel i Danzig Dezember Wik. P 121775 ad gamt BE, 5 
amburg. Tendenz: Stetig. Termine: Mürz Mk. 6,621/ą, 


DASZ — beiten Johann Tare $ 7 i 02 
Bigem Bamorn, T Kart Bett er, V be. Getreldc: | April BRE, 6874, Mai ME 6,774), Juni 6,871, Jul ME 692 
r ³ͤöÜ—— —— 


Auffeher Gufan Callwitz, T. — Arbeiter Johann cą pa 
Czoske, T. — Arbeiter Albert Balzumeit, ©. — 
Arbeiter 1 áR es meup m ur 15 er x ipeziald ienſt 

* . 2 3 e Ern a = 
eier Paa lA ch r ider „S. — Bierjahrer Albert fiir rahtnachrichten. 

AM Wg? e 3 a 5 pa 2 2 

o facbofe. Btmmergefefie Friedrich Albert ind e tet Die Schulverhältniſſe in den Oſtmarken. 
und Johanna Marla Schulz. — Seefahrer Johann Emil] J. Berlin, 6. März. (Privat⸗Tel.) Die Staats⸗ 


i ski und Emma Glijabet Ilinat. Sämmtl. a 4 A 2 
gien . neee a eat c a ihne wskf zu regierung ift in Folge der Vorgänge in Wreſchen zu 


Zigankenberg und Margarethe Augufte © a ft hier. — Königl. [der Ueberzeugung gelangt, daß die dortigen Schul: 


F d th a 3 75 t DE any verhältniſſe einer intenfiven Beſſerung bedürfen und daß 
ee Karl Si ach t Hier cr 8 8 A jh 2% — s; Bas WE demzufolge zu erheblich 
beide hier. — Maſchinenſchloſſer Edmun t tärkeren Leiſtungen für die ule ind. 
Erfurt und Bertha Amalie Voigt gu Gräfentonite, m |Die gaht “in Boi 4 150 | MOE: 
Schloſſergeſelle Friedrich Ferdinand Petſchath und Claraj- ; atholiſchen Stadtſchule 
Eliſabeth Wietke. — Arbeiter Andreas Nadolski nudſin Wreſchen ift beträchtlich vermehrt, damit ein beſſeres 


3 ei tg. © i ier. — Torpedo- RAA s le 
ee lern obann Heinrich Gerdes Verhältniß zwiſchen den Lehrern und der Schüler⸗ 
zu Kiel uno Johanna Franziska Bialke hier. ſchaar hergeſtellt wird und eine intenfive Um⸗ 


i $ $ b. Voigt, fait 3 8 2 a 
m 3 1 ro K 4 AD R 1.1 geſtaltung des Unterrichts ſich ermöglichen läßt. 
55 J. — T. des Bahnarbeiters Ludwig Hanſel, 1 J. 4 M. —Ebenſo ſoll bei dem Neubau des Schul ⸗ 


Arbeiter Gottlieb Kijewski, fat 39 J. — Frau Sophie gebäudes de edürfniſſ i i 

Augufte Börgmann, geb. Stümpel, faſt 65 J. — Kauf- 8 1 5 2 en un ſachgemätzen 
mann Engelbert Theodor Robert Witt, 44 J. 3 M. — Geſtaltung es Volksſchulunterrichts Rechnung 
e eee Ma Wenne bp 8 ſt ĩ e 8.80 Re getragen werden. Dieſe Maßnahmen dürften ſich aber 
e e de Are a u5, . Sid. — nicht auf diefe einzige Schulgemeinde allein beſchränken, 
Unvereheliäte Suſanna Helene Glofa, 16 4. 6 M. — ſondern es liegen auch Anzeichen dafür vor, daß auch 
Arbeiter Paul Friedrich Dems, 19 J. 8 M. anderwärts in den zweiſprachigen Landestheilen, nament⸗ 


lich der Provinz Poſen, mit Vermehrung der Vehrkräfte 
Handel und Induſtrie. planmäßig und nach Maßgabe der zur Verfügung 
Danziger Schlachtviehmarkt. ſtehenden Lehrer vorgegangen wird. 


Auftrieb vom 6. Mürz 1902. H AS 
Ochſen: — Stück. 1. Voliſleiſchige ansgemäftefte Ochſen Aus der Zolltarifkommiſſion. 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge Berlin, 6. März. (W. T.⸗B.) Die Poſitionen 16 und 


i i Sgemä — älter sgemäſtete Ochſen : s 
EINE den o gear i unge, äter e Diem — Mk. E Sh der er er 5 
Gering genährte en jeden Alters — Mk. ei Poſition tothkleeſaat, - eißkleeſaa 
Kalben und Kühe: 5 Stück. 1. Vollfkeiſchige ans- 
gemäftere salben göchtten Schlachlwerths — Mk. 2 Poll und andere Kleeſaaten 5 Mk.) beantragt Abg. 
Ta M 9 R BACY RYZYK — au v. Wangenheim 10 Mk., Antrick [und Gothein bes 
ahren — k. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig beide 5 ; ; - 
gut entwidelte jüngere Kühe und Kalben — Mr. 4. Mäßig antragen Zollfreiteit. Wangenheim begründet feinen 
genährte Kühe p z, 1580 2 p ACR Antrag, darauf hinweiſend, daß ausländiſche Klee⸗ 
Bullen: — Etiid. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete en i oi = 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen anten vieliad zum Betrugë 2 keinen Landwirthe 
— Mr. 3. Mäßig genährte füngere und ältere Bullenfdienen. Der Antrag wird mit 13 gegen 11 Stimmen 


— Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen abgelehnt und die Regierungsvorlage angenommen. 


k. ü : : : 
Kälber: 14 Stück. 1. Feinſte Maſlkülber (Vollmilch Für Kartoffeln, die nach dem Entwurf zollfrei 
Mağ) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ſein ſollen, wird der Antrag Gerold u. Gen., die 
kälber und Saugtälber 32—85 Mt. 3. Geringe Saugfälber Kartoffeln in der Zeit vom 15. Februar bis 31. Juli 


d älter: ci enährte Kälber (Freſſer) 26-39 Mk. $ s 
i Gńaie: 78 EJ 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ mit 2½ Mk. zu beſteuern angenommen. 


jammet — Mk. 2. A e Wici da RE, 3. Mäßig Nett „ 
enährte Hammel uni afe erzſchaſe) — A 5 2 2 
dende enn e: Bl Stil. 1. Vollfelſchige Schweine, Nee Pa peu bei Eiſenbahnunfällen. 
ne aut Naſſen w ei | p c? 1170 (e 3 uN LĄ A T E A r 5 
z, Jahren — a (Salieri — PPOR eitung erfährt, hat Miniſter Thielen Verbeſſerungen 
S ine 44—45 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie de ke 
Sauen (Eber GE ae erben} 12—43 mk 4. Auslandiſche des Rettungsweſens bei Eiſenbahnunfällen angeordnet, 
Schweine unter Angabe der Herkunft. — Mk. darunter die Aufſtellung von Hilfszügen mit Geräth⸗ 
Hie Wei Tegen wia Nr NS ſchaften und Aerztewagen auf 75 größeren Stationen, 
Kälberhandel: Mittelmäßig. ſowie die Berbeſſerung des telephoniſchen Unfallmelde⸗ 
Schafe: Langſam, geräumt. dienſtes. 
Schweinemarkt: Lebhaft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Eine Zuſammenkunft der Voerenführer. | 
; London, 6. März. (W. T.⸗B.) „Standard“ meldet: 
See Börienzepeigg Präſident Steyn und de Wet hätten die Natalbahnlinie 


5. 6. . 6. 
Weizen per p je? 55 17083 Hafer per Mai h dni: Sa gekreuzt und ſeien mit Botha im Utrechter Bezirk zur 
uli 169.2569. 7 Juli . 154. 50 
Rf 1 Wh me ——| mais per a 8 12050 12025 Beratjung zuſammengekommen. ji 
agen per Mal |147.551148,— ; Juli . |120.50/120.21 N = * z $ 
„ „ Guli|146,26|147— | Rüböt per Mat 54.70 5470 Amerika lehnt die Jutervention ab. 
Spirit ee 35.10 3480] Waſhington, 6. März. (W. T. B.) Staatsſekrelär 
5, 6. x a 6. [Hay empfing geſtern Nachmittag die Boerendelegirten 
Boa 1905 "A 102.— Pla RLN 81.24j.81.25|Bolmaran8 und Weſſels als Privatleute 
ER 102,161102.—- | Anat. II Obl. rę | 7%. eir y 
sig 98,10| 93.20] gänzungsnetz .|100.50|100.70 und ſprach mit ihnen freimiitgig. Er verſprach zu thun, 
3150 „Pr. En. 1905102.—102.—Brl. Ondisg.⸗Ant. 158.—153.— was in feiner Kraft ſtände, um die Lage der Boeren in 


31/50] 102,—|102— | Davmitódt. s Bant|140— 141. Südafrik Wü edi 
| ARE 9275| 92.90 | Du. Pro Banka 12 50 1 90 fla a R ee Wr = 1 * 
0 34½% Pom. POHE 99.20] 99.10] Deuiſch. Bank. Ak. 214.5014. 25 "Ag ich die Boerendelegirten über das Verſchiffen 
47% Bpr. Pföbr, 98.75 98.75 Z RA. 5791187 von Pferden, Maulthieren und Lebensmittels 
resd. Bank⸗Akt. LOC. s i i 
F T Hay ging umigegenó auf 
ELSE PE EAN HE AJ die Sache ein und führte Autoritäten und Präcedenzfälle 
ritterſchaftl. I. 90. 90.—Oſtdeutſche Bank 105.102, i 
2 80 8375 Diem Ger- Gef. 193.10 194.— an, nach welchen ſeſtſtehe, daß keine Behörde der Vers 
einigten Staaten in der Lage ſei, den amerikaniſchen 


30% It. g. Elſb.⸗Ob. kz 64.75] St. Akt. 75 10. ] Farmern zu verbieten, die Erzeugniſſe ihres Ackerbaus 


40% Oeſter. Goldr. 108. — 108.10 Gr. Berl. Pferdeb.212.— 211.25 oder ihrer Viehzucht nach irgend einem Theile der 

o br e Dar. Gelſenkirchen ER „sęp Welt zu verſchiffen. Der Staatsſekretür fuhr weiter 

40 Mf. 1880eralni 100.40 4 EA 111 61.406480 fort, daß die Haltung der Regierung gegenüber der 

lo Ruf, inn, Anl, pS les Laurahütte ae pro e Südafrikafrage ſtreng neutral geweſen fet, und daß die 
von 18944 512 ei jerfabr. 3 15 : ; 

5% Trk. Wöm. Pnl 100.75|100.90 Bech a. Lond. rz 20.465|20.47 Regierung nichts gethan habe, um die Verſchiffung von 

4% Ungar. Goldr. 101.25 101.20 „ lang 20.38 20.335 Gütern für die Boeren zu verhindern. 


p a Aug.“ ——| —— 


F | 

Can. Gifen6, + Uft.|1Ł2.50|112,60 Wechſ. a. Petersb. Später wurden die Delegirten vom Präſidenten 

Dortm. ⸗Gronau⸗ dos kurz. ——| —— R ; en. Dieſer hör 

3 er ERST. m m gł fani 214.30 S voſevelt als Privatleute en . N kaj 
rienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau Tes. —ſie aufmerkſam an und erklärte alsdann, die et» 
ſſenbahn Akt. 72—| 72,—! b. Roten. 85.80 85.25 (© R 

Marienb.⸗Mimk.⸗ | une, pien 216.60 21000 einigten Staaten könnten und wollten 


Elſenb.⸗St⸗ Pr —.— —.— Privatölstont .. 1½% 1½ [fich in den Kampf enichteinmiſchen. 
rth. Pac.pref. Ak. —.— — — : 4 
Sejter.Ung. Stb.» | s Turin, 6. März. (Privat⸗Tel.) Das Befinden 


3 


auf dem Geleis| Akt. ultimo . .|145.75|146.20 


Langſhahnilder elektri ch 
Frl. Brommund-Wonneberg 2. feinen Stoß e 
Oliva 3., Pfarrer Behrend⸗ 


en Stadtbahn gelegen hat, durch 
nes Motorwagens tödtlich verletzt und 
mer beiſeite geworfen worden ift; es hat 
genführer etwas bemerkt. 
chens ſcheint durch den Sektions befund 


Der Gaſtwirthsſohn 
Kreis Roſenberg, hat 


Fox⸗Oliva 1.; 
tt⸗Saspe 3, Fox⸗ 
Altſchottland 3, Einhaus ⸗Ohra l 
dottes: Lt. v. Mackenſen 1., Pfarrer Behrendtſeines Verbre 
artz⸗Wonneberg 2, Wolff⸗Silberhammer vollſtändig au 
ch wartz⸗Wonneberg 2. (Kreuzung), Keiler⸗ 


durch die Räu 


Wyen⸗aber kein Wa Die Annahme 


J. Marienwerder, 5. März. 
Paul Brehm aus Wachsmuth 


Tendenz. Die Staudard⸗Meldung, daß MPräfident Stegn|der Herzogin v. Genua hat ſich bedenklich verſchlimmert. 
und Dewet mit Botha zuſammengekommen find, wirkte auff Die Königin Margarethe ift bereits eingetroffen. 
AR „Kiel 5 Annahme von posada —— 
doch trug die geſtrige gute Haltung der Pariſer 
Londoner Börſe anregend del, insbeſondere e „ _©befeftebafteur Gu tab Fuchs. ; 
auch die Steigerung von Minenwerthen in Beranımantlta Teil, oł Pit” Gz Kurd Hertellz für 
London. Banken durchweg gut preißhaltend. Im Montan⸗ für Pebingeles: Walter ran r eden eee 
aktienmarkt Hüttenaktien weſentlich höher, dieſes gab auch Kite Michael. — Drut und Berlag „Denise Rasy, 


Kohlenaktien einen Rückhalt. Fondsmarkt in heimiſchen wie Nachrichten“ Fuchs u. Gie 


wozu freundlichſt einladet 
Gali piel: osa m Jose 2 et: 
ą Tischlergasse No. 12. Kameraden wünſcht (8281 


T Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. März. Nr. 55. 
— — — nn | — © 3 
Ra oli Anterhaltungsaben]! es tnestände "Eingang : 

SZ WODA 2 
Stadt: Theater Heset eps $ filie Benin iu ufa 
unter gefälliger Mitwirkung von Frl. Kam. Brandstäter, p) für die © 
az Tra ae Sale ere ee ee Ausverkaufs è Frühjahrs u. Sommer- Saison 2 
5 3 5 : illets A 15 2 z zur Anfertigung dd ner und ſchneidig ſitzender 
EPAL nad pe a 5 A. Gerelns baus 199 ad r e J AA "Ciut p: śr und Kuaben⸗ Gar deroben nuch Hugi 
Letztes Gaſtſpiel von Franz Fitzau. OC ey u ; zeigt ergebenſt an 2559 
2 


= 
== 
== 
SE 
8 
— 


Die Walküre. 


Muſikdrama in drei Aufzügen von Richard Wagner. 
Regie: Direkt. Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt, 


‚m, A, Friedrich, Il um 6,3 


$ ze Mode-Magaziu für feine Bożrcn-Soknaldarat.. a 2 


Heute: | Fi s ch=Fest. Langgaſſe 6. Fernſpr. 997, 


Perſonen: Künſtler⸗Quartett. 2200000000000000 ee. eee hok 

Fanden : Sm een | EEE Hy . BIETER e e e 7 A 
Wotan F a e a. G. | rauſt. a Bai NER * „RAA ` 900 errichte in dem Neubau! meines Hufes S 
Sieglinde. Marianne Kleno d Kohlenmarkt 35 : 
a: 102042000) ae frih jabs: mm ai | | hirmgeſchäft 
e f ee eee, ein Herren⸗ Hul n. Schirmgeſchäft! 
? 4 ' 
Waltraute Marianne Goni - ; und ſuche A 
wertete Aae, „| anne Gonia [q RobertJohannes Glacshandſchuhen, Stoffhandſchuhen mehrere tüchtige Jerkäuferinnen 
e 4 Nane Cdn Abend RE? und Kravatten. bei hohem Salair zum baldigen Antritt. Meldungen h 
Stobwelfe: ao b Swat J omas. ongev st deren Stumm, den 8; ma: mi F. Klein, Śmidfónyfatnit, "ZA o 
a Galliano , x al W 

: Gewöhnliche Preiſe. 9 F. Kucks. (3192) A plisatotk-Eiroliengasse 4. s Gr Sei Aer aſſe Nr. Max Schö nfeld. - A 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittblllets für WW AP © TWW WY WYP m i 8 — 


Stehparterre à 50 J. — Ende 10 ½ Uhr. 


— Spielplan 
Freitag. Außer A den P. P. B. Benefiz für 
Leopoldine Gittersberg. Der Werschwender. 
Hierauf: Novität. Zum 1. Male. Karneval in 
Wenedi 
Sonnabend. Abonnements⸗ Vorſtellung. P. P. C. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Die Räuber. Trauerſpiel. 
Nächſtes Gaſtſpiel: George Reimers, K. K. Hoſburgſchaufpieler. 
Poe PELNE | URE AŻ ra i yi u POLSK RMW EOS 


Käſe⸗Offertel 


Vollfetten Tilſiterkäſe, alt, pikant und weich, per Pfd. 60 u. 
70 Pfg., Schweizerkäſe, alt, per Pfd. 50 und 60 Pfg., BE 


| tandes, Beſprechung über das 
Die Korelhaln sass. Ausverkauf wegen a: 
„Zur an Wache“ 3 Marine- von Gold- und Silberwaaren Waare 70 u. 80 Pfg. ſowie Ouadrat⸗Sahnenküſe, weich. empf. 


la | zu bedeutend herabgefetzten Preiſen. 
ge einen ara i be) Kriger Teren] Selbftgefertigte Verlobungsringe. 55 M jk 


Woche zu beſetzen. (8257 Grosse Auswahl. — Anerkannt billig. Kir Offerte. 


A A m 
BEL. ; 66 Hop Juwelier und Schweizer Käſe, hochfeine Qualität pro Pfd. 80, 70 u. 60 4 
fi IF ted = 191 6 i 3 ' „Hohenzollern“ Otto awi elow, M AAA Tilſiter Feitküſe, 10 Gudówańre. M 80, 70 „ 60. p 
ente Honnerstag: Große 


27. Goldschmiedegasse 27. Feine Quadrat⸗Sahnenkäſe billigſt u. Brioler, alt, Pfd. 60 „ 
Familien- (enea Versammlung 


empfiehlt Dampfmolkerei M. Wenzel, 
1 É Sonnabend, a 8. d. Mts., 
Bockbierfeſt, 


6044 

BE” Gold und Silber kaufe ſtets und nehme aim Breitgaſſe 38 u. Ketterhagergaſſe 16. 
vollen > in Zahlung. "WE Feinſten garantirt reinen 
Abends 8 Uhr, sz 


Die erſte u. Alteſte Saloufie- Sat Shleuder⸗ 1. feh- Honig Pein A s 


in Danzig, gegr. 1879 von 


im Vereinslokale Töpfergaſſe. E a Pfund 80 dee e 
Tagesordnung liegt aus. ©; S teu dł e l, iótkcer: und if d fafi orzüg 4 5 un 118851 
Zahlreiches Erſcheinen der Danzig, Fleischergasse 72, in Zucker, à Pfund 40 Pfg. fi. Cognac, Num, Weine, 


die noch einzig lebenden Ein ora OB Der Vorstand. empfiehlt ihre beſtbekannten Glaubeeren, Cham gaguer 


„| Abtheilungs Versammlung Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten r Wernflaſche ezcl. G stó MEN 
Syſtemen der Neuzeit. g. emp 
jufalnergewndjetcn Zwillinge gomnałani Aleca den 18, | || A Reparaturen werden fane und kisigon Nanorlohl gy | 6. Leistikow, 


und das brillante Rieſen⸗Programm. tm Bereinslofale zür „Börse N billig ausgeführt. (1876 o eck J. B. K. Vorkaner, 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Frei-Konzert von Stralsund, __ | Koſtenanſchlag gratis und franco. Albert Hüte aka 
| D’Mürzthaler (Hans Golez). Theaterkanelle. Bvangelischer Arbeiterperein.] . Mein photographiſches Atelſer Bleibt einer Seftlih-| Heilige . m 19. 


Sonnabend, 8. März: Letzter Elite⸗Maskenball mit General⸗Verſammlung eit wegen „Feinsten 
Pens da a Wał O Charakter Maske en. TEVI der guete le „dh Sonnabend, den 8. d. Mts. von 1 Uhr Mittags ab Limburger 
Sm] | bei allen vorkommenden Se: 17. a Abends spe geschlossen. Sahnen- Käse 


; Mittwoch, den 16. April, 7*/ Uhr! i ee Bea aaa a i (Graswaare) billigſt (2482 
|| im Saale des ak Wut eat ge Volkmann, Sitex berichten. Bert der Słeotfaten. Walther Fischer, AUtftódt, "Grab en 85, kąsa 
1 Schützenhauses EN 1 5 75 wh der Porſitzende M. |2 Statutenänderung: Erhöhung - Holzmarkt Nr. 22. 
a gnie Sa TEL ie: WKK. sio, ge Beamte RONIĘGTAT TZW A Bam Banmgnrtfdegaffe 3/ 14. Stroh: u. Fizgut-fabvik 
|Popularer Lieder-Abend tt; mi blem 1.23 Te ai © | msn are a. Angust Hoffmann, 
| rm Arthur van Eweyk aus Berlin SER WORDA si ię aa ph 710 55 owi a 26 Heilige Geiftgafie 26 
| m | Dos. teminac 4 _ (9000 ehenftränder, Fichten, Hofelnüffe, i 2 
JJͤ 1009.) Katholiseh. Begräbnisshund. CA) |Brerenfträudger und Rofen in befer Auswahl. Alle Arten Zithern 
Fr. Bohater, Drei Lieder. ene, ontas atut Ang. ae 360 last dieht tm MA | rza PN "ykonigshoć hei Langfahr.| Ś afiter, Tee zat 


a) „Todtengräbers Heimweh“, A b 15 t ſind. 
b) „An Schwager Kronos*, N Bettrittserkldung. 6 an n im Literarischen Bureau 
e) „Wohin“, 4 EAC beim Kaſſirer Lerch, Profejjov= Jopengasse 4, 1. (2629 
3. Rob. Schumann, „Aus der Dichterliebe gaſſe 4 und beim VorſteherSelt, ſchön. Dam.-Mast.-Koir, 
. FR 7. d R. Willma, Gr. Mühlengaſſe 20. Chani. zu verl Altſt. Grab. 81, pt. Prima Petroleum per Ltr. 16 Pfg., per G. id. 50 Mk. 
90 a at 276 Kerr er ae der Streuzucker, grob und 70 15 29 2 De „ „ p. SH Js 4 e « p. Flaſche a 75 KR 
1 I ię j h aferflocken . . . y. Pfd. oselwein.. .. . „ von an 
- Lieder: N Brodzucker ; ; s . 5 Pfd. 32 | Grosse Rosinen p. Pfd. 2550 Grüne Seife Ta. . . p. Pfd. 18 3 A 


a) Lówe, „Herr Oluf“, 

b) Brahms, „Verrath“, 

c) Franz, „Genesung“, 0 

d) Brückler, „Die Raben und die Lerchen“ N 
aus den Trompeterliedern, f 
T Lieder : 

a) Zumpe, „Begrabe nur Dein Liebstes*, 

a . b) Hugo Kaun, „ Der Sieger“. 

A e) Wilh. Berger, „Wohl wandelt’ ich*, 


"IDEE" General: Berfammlung 
ant Donnerstag, den 13. März er., Abends 9 Uhr, 
im Innungs⸗Lokale, „Heilige Gelstgasse 107. 
Tages⸗Ordnung: 
1 1. Bericht der Kaſſen⸗Reviſoren. 2. Gratifikation des 
Vorſtandes auf Grund des § 39. 3. Statuten⸗Aenderung 
3; 2 des Statuts. 4. Erſatzwahlen. 
. . Zu dieſer Verſammlung werden die Mitglieder ſowie 
deren Arbeitgeber hierdurch freundlichſt eingeladen. (3279 


Wiirfelzucker . . . p. Pfd. 32 A Sultaninen 
Gebr. Kaffees, tüglich fi b Amerik. Fett 


„ p. Pfd. 50 J Salm.-Terp,Schmierseife 

a p. Pfd. 45 A p. Pfd. 20 3 
„ p. Pfd. GO ArjPrima Orbg. Kernseife ! p. Pfd. 25 RN 
„ b. Pfd. 55 weisse Seife p. Pfd. 18 & 
„ p. Pfd. 45 br. Harzseife . . Pfd. 20 A i 
p. Pfd. 1,20 % Soda p. Bid. 4 A 20 3A 


an Berl. Schmalz, 
Rohe . ohne Beſ. von 60% an] ff. Margarine, 
Holl. Cacao „ p. Pfd. 1,20 . Margarine IIa. 
robe⸗ 1 00 U Pfd. 30 N Sardellen 1 
ff. Thees Pfd. von 1,60 A. an Sardinen in Oel ; p. Doſe 46 „ Kartoffelmehl Ia, a #- 
Probe: Packete 20, 25 u. 30 A Dillgurken . „ 3 Stück 10 Allesseve Phönix p. BTD, TE 


Kaiser-Kaffeeschrot ni A p. Schock B . Seifenpulver . 3 Pack 25 3 ku 
an: NA, 


M. d) Aug. Bungerdt, „Bonn“, puer Metn 
i Ernst Selko, Vorſitzender. ck 10 Neue Senfgurken „ p. Pfd. AO X 
Karten numerirt 2 Mk., Stehplatz 1 Mk, in der 1 OWCY o 1 115 3 Pag 48 2 |Preleselb TEAT a 
|zawischen Musikalienhandlung, Langgasse. Ordentliche General⸗Verſammlung des Vereing Gishorion p pog et „pa O Al ieue Apfeisohnitie” b. sf. 36 s Neue Gemlise-Końserven. 
Flügel Steinway aus dem Magazin Robert Bull, p. Pfd. 80 gem. Backobst . „ p. Pfd. 40 3 f 2 Pfd. 33 A 
Brodbänkengusse 36.. er weiblichen Angeſtellten in Handel u. Gewerbe Suppenpulyor PRA on 19 25 Aer Bisquite b. Par 48 A |Sotneidobotnon „ . 4 ff. BO 3 | 
nn 2 . 1 onbons (Quodlibet) p. ert- e b. Ba 4 > 
= 5 in ber Ade Hub See bir Sonnen und Madchen e „ P A 25 2 Apfolwein= Essenz ii Sal e 20 2 Mee Steg „ba 55 30 À i 
— Jopengaſſe 65 12 A ie a Ne” 
0 . Amor-Putzpomade . 3 Sch. 20 „| Himbeersaft „, , p. Bio. 40 A 2 Pfd. 90 
$ Danziger Sing Akademie | fi 1. Jahresbericht, 2. PO OE des Vor Wichse 90 3 große Sch. 10 3 Kirschsaft , , A . p. GD 00 4 Rye 4 „U R ce 3, 
$H. Sonntag, den 9. März er., Abends 7 /. Uhr, X ſtandes. 4. Wahl des © e Verſchiedene Vereins⸗ naley * j + A 905 15 3 AREN u. er 1.25 A Stangenspargel . (3 a> 75 A 
im Saale des „Danziger Hof“: zum recht zahlreiches Erscheinen erſucht Zer Bieke Kunst- Hong OWY 91 m 3 gamos 4 Sign asche dd W Ananas p ajde Bòs 86, 3 323 
2 0 U . ngarwein . , A 
ja musik. Abend - Unterhaltung.] : — . Zucker-Syrup" |. 7. Pfd. 18 3 Rotwein. 5. Btafde von 86 9 sa| Magdeb. Sauorkont > w Pfd. 23 
Zum Vortrage gelangen: sz) Bee aj GAJ Tafel-Mostrich „ „ p. fo. 20 SR. Liqueure . p. Flaſche 60 A Danziger Sauerkohl p. Bf. 6 3 


fi Outniejt Es-dur op. 20 für Pianoforte, Oboe, Clarinette, pi 
M Horn und Fagott v. Th. H. Verhey en cha von 
der niederl. Akademie der Künſte), Sextett a. d. Oper 
„Lueia“ v. Donizetti, ferner Soli für Sopran und Tenor 
ii und a capella-Chöre. M 
Spezielles Programm ſpäter. "WE u 
Ki Eintrittskarten für en (nur für die Berfon) | 
zu 50 , Nichtmitglieder 1 Mk. bei Homann & Weber, 
Langenmarkt 10, und Abends an der Kaffe. 


3280) Der Vorstand. 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. “EZ 


Adreſſe, Bahnſtation u. f. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
angeben zu wollen. —, Verpackung wird nicht berechnet. 


3. Damm 7. Bug ante weine 3. Damm 7. 


Telephon- Anschluss 474. (3284 PR 


Wiederverkäufern mache ich Extra⸗ Preiſe. 
Danziger Viehmarkts-Bank. 


Debet. Gewinn- und mn am 81. December 1901. Credit. 
M. 


Gardinen l. Stores 


in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


August Momber. 
Einzelne Fenfter und Refe 


ſind im Preiſe ermäßigt. 


Apollo-Saal. l 


Freitag, den 7. März er., Abends 7½ uhr: % 


Robert Johannes-Abend. 


N 1 bei den N John & eee M 


Verein Frauenwohl. 


(8265 ; 


Tolal-Ausberkauf. 


Vom 9. bis 16. Mar An Inventar-Conto £ aa 5 21 % Tj Vortrag ex 1900 . » - A 
em PRA des Franzisranerkloſterge Wesch: Den Reſt meiner Sonnen- und 4 Handlungs-Unk.-Oonto `% Ę SEI EA 25 . Provisłons-Conto ` an ; 2 4 6 
Gewinn e ga AMANO nteressen-Conto « $ „ f SI 
» 7 N 8 W A ` * 


Ausſtellung kunſtgewerb⸗ Regenschirme verkaufe zu jedem 


annehmbaren Preise a OC „| © 27915 [80 
licher Gegenſtände BE. W = t Activa. Bilanz 1901. Passiva. 
nach Originalentwürfan den Kenan aus Berlin, München, - wi gg 4 B ŻW CE WEAR YE 


Karlsruhe, Hamburg u. f. w Jopeng gaſſe 38. Privat- Abti A 50 ; 7 
Danziger Pri Stien-Bank p o 6 o.e — Actien-Capital-Conto ZY TAC T 90000 |— 
Sonntags geöffnet von 111, bis 4 uhr, Wochentags von kj far-Conto . , i en & Verl t : A 23744 84 
EE 8.0i6 5 he, Gntree T O Bay een dio |WorthpapiorCouto "> S 2311 7; TA [RNA oo owiec le DEM 
7 „ee ZOSIA: RAD ALE 87 Ei „ | Norddeutsche reditanstati e — Viehversicherungs-Casse der Danziger 
Verein rauenwo RCR | \Wochsel-Conto — , ee 35 Viehmarkts-Bank „ o 
33 i Erklärung! AJ g 0 to" 5 14 er È . 49 ||| -Special-Reservefonds-Conto a e s ss s 9869 20 
i ; ren-Con m FR 5 || Depositen-Conto . s x s.. ERE 32 7 
matt wa city Prac TARCZ) ONINAROSENA NE enen "30 [= 
in der Aula de ealgumnaſium J p icht ac. hilft ſchn icher: Fiedler's Eucalyptus⸗Oel ont 8 z 75 
Fleiſchergaſſe Nr. 25/28: Bus | vom Fieberbaum in Auſtralien (MEI) Grtract (Mk. 1.—.) K Verzinsbares Capital-Conto „ 3312 75 
Engros (50 und 2 anna 2 Pig AI 9 0 184 050 |79 j i ch | 184050 [78 
— En aeliler, + B 
eg = Wortra, in alien Meer und en eee 510 ; Ich bescheinige hiermit, dass das vorstehende Gewinn- und Verlust-Conto und die vorstehende Bilanz 


mit den ordnungsmiissi geführten Geschäftsbüchern der Danziger Viehmarkts-Bank hierselbst übereinstimmen 
mr Frau Profeſſor r 5 8 


E | ù ai | it fi ' & ft. ce | | Verstopfung und d Himor rhoiden. sam ee Luk, Georg Lorwein, (3276 
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N. 55. 


20. Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 


Zweiter Verhandlungstag. 


Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung um 12 Uhr 
hit geſchäftlichen Mittheilungen. à 
Der Landtag trat dann in die Berathung über den 
Bericht über die Verwaltung und den Stand 
der Angelegenheiten des Provinzial⸗Ver⸗ 
bandes, aus welchem wir bereits einen Auszug ver⸗ 
öffentlicht haben. Bei dem Kapitel Kleinbahnen wurde 
wie im größten Theil der geſtrigen Auflage ſchon aus⸗ 
führlich mitgetheilt, hauptſüchlich die Wichtigkeit einheit⸗ 
licher Spurweite für die Kleinbahnen und einheitliche 
Verwaltung derſelben, möglichſt unter einem beſonderen 
Landesrath, betonte. Damit wurde der Verwaltungs⸗ 
Bericht erledigt. 2 

Der Landtag genehmigte weiter ohne Debatte bie 
Erhöhung des Gehaltes für den Kuſtos 
des Provinzial⸗Muſeums (3. Zt. Herr Dr. Kumm) 
und erklärte ſich damit einverſtanden, daß Herrn Landes⸗ 
rath Mehrlein von ſeiner Dienſtzeit beim Staat 
drei Jahre bei der Berechnung der Dienſtaltersſtufen 
angerechnet werden, j ; 

Wie ſchon berichtet beantragt der Provinzlal⸗Ausſchußſind mit 103000 Mk. eingeſtellt, 
zu den Unterhaltungskoſten der Molkereiſchule inſſollen 41 500 Mk. überwieſen werden. ; 
Prauſt einen Zuſchuß im Betrage von 1500 Mark zu 
bewilligen in der Vorausſetzung, daß auch der Staat 
die Schule mit einem gleich hohen Betrage unterſtützt. 
Zu dieſer Vorlage war von dem Abg. v. Heyer⸗ 
Goſchin ein Antrag eingereicht worden, nach welchem 
der Zuſchuß auf 2000 Mark erhöht werden ſoll. 

. Es enſpann ſich über dieſen Antrag eine kurze Debatte, 
in welcher die Abg. Meyer⸗Rottmannsdorf, Aly⸗Groß 
Monia und Rohrbeck⸗Gremblin für die Erhöhung eins 
traten. Sie bezogen ſich darauf, daß in anderen Provinzen 
von der Provinzialverwaltung für dieſelben Zwecke höhere 
Beiträge geleiſtet würden, und daß dann auch der Staat 
einen höheren Beitrag bewilligen werde. Das ſei ſehr 
wünſchenswerth, weil heute ſchon Anmeldungen zurückgewieſen 
worden feien, da kein Platz mehr vorhanden jet. Laudes⸗ 
hauptmann Hintze, Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
v. Bieler⸗Melno und Abg. v. Bieler⸗ Lindenau bes 
kämpften den Antrag v. Heyer. Der Herr Landeshauptmann 
wies darauf hin, daß die Provinzialverwaltung der An⸗ 
gelegenheit ſehr wohlwollend gegenüber ſtehe und gern bereit 
fei; den Zuſchuß zu erhöhen, falls fig das 
Bedürfniß dazu herausſtellte. Die beiden anderen 
Herren erinnerten daran, daß die Landwirthſchaftskammer 
in TE! das Beſteuerungsrecht habe und daß es doch eine 
mißliche Sache jet, den Provinzial⸗Ausſchuß auf dieje Weiſe 
zu einer Erhöhung der Ausgaben zu veranlaſſen. 

Der Antrag v. Heyer wurde dann mit großer 
Maforität abgelehnt und der Antrag des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes angenommen. 

Ohne Debatte bewilligte dann der Landtag dem 

a 

Rettungshauſe zu Flatow ein zinsfreies Dar⸗ 
lehn von 5000 Mark und dem katholiſchen 
Mädchenrettungshaus zu Graudenz ein 
ebenfalls zinsfreies Darlehn von 10000 Mk. Da dieje 
Darlehen dazu dienen folen, um die Fürforgezöglinge 
des den e Dae gegen de en ae 
o folen die Darlehen nur unter der Bedingung ge⸗ Unter ; 5 p r 
en werden, daß die königliche Staatsregierung fich 2 — — 1 e e eee ee 
bereit erflärt, die Darlehen antheilig mit zu verzinſenProvinzialverwaltung nicht zu befürchten fein. Jmllebrigen 
und zu amortiſtren. 5 ſei das Reglement ſo ſorgfältig ausgearbeitet, daß die 
Der Landtag wählte dann die bisherigen bürgerlichen Kommiſſion nur geringfügige materielle und redaktionelle 
Mitglieder und Stellvertreter für die Obererſatzkommiſſion Aenderungen, mit denen ſich die Provinzialverwaltung 
in den Bezirken der 70, 71, 72. und 74. Infanterie⸗ einverſtanden erklärt habe, vorſchlügt. Die von der 
Brigaden durch Akklamation wieder, genehmigte die Kommiſſton vorgeſchlagenen Aenderungen und das 
Vorlage betreffend eine Aenderung des Reglements Reglement ſelbſt wurden dann ohne weſentliche Debatte 
über den Unterſtützungswohnſitz in der angenommen. 

Provinz Weſtpreußen, ſowie die Vorlage betreffend die Es folgt die Berathung der Vorlage über die 
anderweitige Unterbringung katholiſcherſerweiterte Verwendung der nachträglich bewilligten 
Nahr A ; j 9 £ 72 NE ko OWSA von a 100000 Mk. aus Mitteln der Provinz zu zinsloſen 
Ge Weſtprenßen über die Mitwirkung bei DR Wie oe (dont ee lal se sek 
W. p en Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und 100 = waka A 20. ln Ben können. 

/ n Verbindung mit dieſer Vorlage wurde au 

opegialetaić GRE dann in Berathung nachſtehender ie Petition se 6 des ee ehe des gane 

1. Btobiużia Stren a latow um anderweite Feſtſetzung des Verwendungs⸗ 
liche GRAC a a 5 ii = zwecks für das dieſem Kreife aus dem landwirthſchaftlichen 
der Landes hauptkaſſe 120400 Mk. und ein re Hilfsfonds bewilligte provinzielle Darlehn berathen. 
licher Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe von 17300 ME 


Die Petitions⸗Kommiſſion hat beantragt, über dieſe 
für die Erwerbung einer Laudparzelle und die Her⸗ Petition zur Tagesordnung überzugehen. Nachdem der 
ſtellung einer Entwäſſerungsanlage. Die Ausgaben be⸗ 


Abg. v. Schwerin: Thorn den Dank der Landwirthe 
tragen 268700 Mk. Die RUCHA Belegung że über die Gewährung der Unterſtützungen ausgeſprochen 
Anſtalt ift mit 5 Kranken 1. Kl., 45 2. Kl. und 420 3, Kl. 


Be wurde der Antrag der Provinz Be und 
Era wo (ESSENER der Beamten find e eee EN N 
erſonen zu beköſtigen. Ä $ ; b ; 
l N zu Neuſtadt. Ordent⸗ $ ** ac del er nunmehr in die Berathung der 
liche Einnahme 277400 Mk., darunter ein Zuſchuß aus]? Petition Nr. 1 des Gemeindevorſtandes zu 
der Landeshauptkaſſe von 110 700 Mk. jowie ein außer. PB um Bewlulgung einer Beihilfe von 12000 Mr. zi 
ordentlicher Zuſchuß von 3000 Mk. zur Verbeſſerung Pai eſſerungen innerhalb des Gemeindebezirks. Die 
der Keſſelanlage. Die Ausgaben find mit 280400 ME.) Peiktionstommiifion beautragt über diefe Petition zur Tages- 
eingeſtellt. Die durchſchnittliche Belegung der Anſtalt d ebatte dieſem genen und der Landtag ſchloß ſich ohne 
iſt auf 6 Kranke erſter Klaſſe, 54 zweiter Klaſſe und 420 edition: Nr. page an, DA 
dritter Klaſſe angenommen. Einſchließlich der Beamten] Gawronig im Kreiſe Sch 1 gf Hoffme A Sy 
find 566 Perſonen zu beköſtigen. ſchädigung für die ihm n Jun bis 
3. Propinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein. Die Ein⸗ 6. September 1901 j 
nahmen und Ausgaben balanciren mit 470700 Mk. 


1. Beilage der „Danziger Nenefte 


30 Pfleglingen angenommen. 
und Ausgaben balanciren mit 828 000 Mk. Die 


Brandſchäden wird auf 645200 Mk. veranſchlagt. Die 
Verſicherungsſumme beträgt 147 309 550 Mk. Der Re⸗ 
ſervefonds fol ein Prozent der Verſicherungsſumme 
betragen, er beträgt jedoch nur 1358 200 Mk., fo daß 
114 895 Mk. fehlen. Deshalb ift dem Reſervefonds eine 
Summe von 100006 Mk. überwieſen worden. 


1902 151300 Mk. überwieſen werden. 


betragen 110 196,79 Mk. Die Zinſen aus dem Sicher⸗ 
heitsfonds, der einen Nennwerkh von 945700 Mk. hat, 


in Einnahme und Ausgabe 40 500 Mk., der 
der Provinz ſtellt ſich auf 4000 Mk. Nach dem Tode 
des Architekten Bötticher ift die Leitung der kunſt⸗ 
gewerblichen Abtheilung des Muſeums bis auf Weiteres 
Herrn Stadtrath Bifchoff übertragen werden. Die Stelle 
des Bearbeiters der Bau⸗ und Kunſtdenkmäler ift z. Zt. 
noch nicht beſetzt. 

13. Unterſtützung von Kleinbahn⸗Unternehmungen. 
Einnahme und Ausgabe balanziren mit 105 000 Mark, 
der Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe ſtellt ſich auf 
102 000 Mk. Zur Deckung der durch Uebernahme von 
Aktien, Geſchäftsantheilen, Gewährung von Darlehen 


ſind 95 334,45 Mk. eingeſetzt. l 5 

14. Landwirthſchaftlicher 00 1 Einnahme 
und Ausgabe balanziren mit 292200 Mk. Zur Gewährung 
von zinsloſen Darlehen an die Kreisverbände ſind 
273 000 Mk. eingeſtellt. Ueber die bereits gewährten 
Darlehen haben wir an anderer Stelle ſchon berichtet. 

Sämmtliche Etats wurden ohne Debatte 
auf den Antrag des Berichterſtatters der Etatskommiſſion 
Abg. Meyer⸗Rottmannsdorf angenommen. 


Dritter Verhandlungstag. 


Nachdem der Vorſitzende den Landtag mit geſchäftlichen 
Mittheilungen eröffnet hatte, trat die Verſammlung in 
bie Berathung des Reglements betreffend die Ver- 
ſicherunggegen Milzbrand ein. Das Reglement 
war einer Stómniijjion überwieſen worden, als deren 
Vorſitzender und Berichterſtatter Abg. v. Schwerin⸗ 
Thorn fungirte. Durch die Beſtimmungen des 8 1, 
welcher eine Entſchädigung nur zuläßt, wenn Milzbrand 
durch thierärztliche Obduktion und bakteriologiſche 


kit 1 angeblich an Milzbrand gefallenen 17 
3 | Reiten s Die Petitionskommiſſion — über die 
Unter den Einnahmen finden fih 18685 Mk. aus dem danzig drr Tagesordnung überzugehen. Auch bier trat der 
Grundeigenthum und den ökonomiſchen Nutzungen und] Lan B ga atte dem Antrage der Kommiſſion bei. 
230 000 Mk. Zuſch Die Petition Nr. 3 des landwirthſchaftlichen Vereins Dragaß 
durchſchnittliche B ub aus der Landeshauptkaſſe. Kl. um Erhöhung des außerordentliche Provinzinl-Meliorationg- 
Be 707 III e Belegung iſt auf 9 Kranke J. Kl., 64 II. Kl. fonds. Die Petitionskommiſſion beantragt über die Petition 
ſind 1028 Kl. angenommen. Einſchließlich der Beamtenſzur Tagesordnung überzugehen. Der Antrag der Kommiſſton 
lichen B Perfonen zu beköſtigen. Im landwirtófhajte| wurde nach kurzer Debatte angenommen. 
und 41 anal: ſind 60185 Mk. als Einnahme Petition Nr. 4 des Vereins „Lehrerinnen⸗Feier⸗ 
in Ueberſchuß * Ausgabe eingeſetzt worden, jo daßabendhaus für Wefvvenken“ um eine Unterſtützung. 
ein uż von 18685 Mk. erwartet wird Die Petitions kommiſſton beantragt, die Petition dem 
4. ie Ene nen Anſtalt 5 . Marien- Provinztalausſchuß zur Berückſichtigung zu überwelſen. Auch 
burg, kk Einnahmen und Ausgaben Balanciren mit hier wurde der Antrag der Kommiſſion ohne Debatte an⸗ 
78 000 19 500 S Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe 
r Hure Anaabi der Freiſtellen beträgt 
120, die durchſchnittliche Belegung iſt auf 120 góglinge 
5. Provinzial⸗Taubſtummen⸗A 
L y 
> Ausgaben balute ta” c de 
Die Jag aus der Landeshauptkaſſe beträgt Der 


6. lane und Au enen emen Le 
gabe balanciven mit 35 700 


langt. 

je 11 

noch 
7 


u gewähren. Der 
Antrag wurde gleichfalls ohne Debatte 155 U 


Tagen * verplegen, 
andarmen⸗ 
Einnahmen und Ausgaben Balano 


beträgt 111500 Mk. 3 
een und ölonomifhen Nutzungen ift mit 16 000 Mit. d 


| I SE: er Entwurf, der ja jetzt auch an 

‚heitäverdienjt der Häuslinge mit 42 157,20 Mk.] Qani 2 j e mei i i i 
heel Die dg Belegung I mileage Ag Bia Gata hate. Ble granyape er Agia, Damit beginnt SE 
350 Korrigenden und Pfleglingen und Fürſorge⸗ Schulden zu machen und die Aufwendungen aus geſchickt und nun wurden die 


eine Ausgabe von 190800 Mk. angenommen, jo daß auff bezweckt, daß 


den Mitteln der Provinz zu tragen ſind. Die durch⸗ zu beſchließen, 
ſchnittliche Belegung ift auf 250 Zöglinge angenommen. 1. April 1908 
9. Wilhelm Auguſte⸗Blindenauſtalt zu Königsthal: Antrages * Gra! 
Einnahmen und Ausgaben balanciven mit 109040 ME. Der Städte fich bereit erklärt hätten, 
Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe beträgt 46 400 Mk. Zuſchuß der Provinz 
Der Erlös aus dem Handarbeitsbetriebe ift mit 55000 Mk.] Dt.⸗Krone Vermögen, ie 
in Einnahme geſtellt. Die durchſchnittliche Belegung der Städte mit Steuern überlaſtet wären. ; 
Anſtalt ift mit 75 Freizöglingen, 5 Penſionären und|Mitller-Dt-Krune bekämpfte den Antrag mit dem 


10. Weſtpreußiſche Feuer⸗Sozietät. Die Einnahmen erfordert, 
träge folen 727 200 Mk. einbringen. Die Höhe der anſtalt geworden ſei, ca. 14000 Mk. betragen. Dazu 


Ein⸗ hat. | W E 
ſchließlich der Zinſen ſollen dem Reſervefonds im Jahreſauch andere Provinzen für ähnliche Schulen bedeutend Bauern beſetzt hatte, 


11. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Hinze führte aus, daß d € 
Waifenkaffe. Die Einnahmen und Ausgaben balanciren]bauſchule die Sache in ein anderes Stadium getreten 
mit 145000 Mk. Die Mitgliederbeiträge und Zuſchüſſeſſei, denn dieſe Schule gehöre zu den Anſtalten, 


34 264,88 Mk. Die Zahlungen an Wittwen und Waiſen Abg. 
dem Sicherheitsfonds genehmigt. 


12. Der Etat für Kunſt und Wiſſenſchaft beträgt übliche Feſtmahl des Provinzial⸗Landtages im Landes⸗ 
Zuſchuß hauſe ſtatt. 


oder durch ſonſtige Kapitals⸗Beiträge entſtehenden Koſten geg 


Aerzte, Apotheker, Rechtsanwälte 


um zu erfahren, wie unter der Polenherrſchaft alles 


8. Graßhof⸗Schwetz eingegangen, welcher ſerſchloſſen. 


Nachrichten“. Doünerstag, 6. März 1902 


daß die Beihilfe von 3000 Mk. vomffreundliche Periode, welche bis 1862 anhielt. 
wegfallen ſoll. Zur Begründung ſeines Die Simultanſchulen wurden aufgehoben, in den katholi⸗ 
hebt Abg. Graßhof hervor, daß vieleſſchen Schulen des Oſtens wurde faſt nur polniſch unter⸗ 
> die Schule auch ofne|richtet. 1841 trat der Marcinkowski⸗Verein 
zu übernehmen. Ferner habeſins Leben mit einer gefunden Organiſation und dem 
während die meiſten anderenſraffinirt geſchickten Grundſatz, die heranwachſende polni⸗ 
Abgeordneterſſche Jugend zu Leuten zu erziehen, welche ſpäter die 
Polenbewegung leiten könnten. Wie vollkommen damals 


inweiſe, daß die Laſten, welche die Schule die Regierung verkannte, war daraus zu erſehen, daß 
ea A 9255 0 gut ' gewachfen ſeien undldie Miniſter Preußens Herrn Mareinkowski zu 
Bei⸗ gegenwärtig, nachdem die Schule eine Staats⸗ſeinen Erfolgen beglückwünſchten, ja dem Marcin⸗ 


kowski⸗ Verein fogar Portofreiheit gewährt wurde. 
Nicht weniger als 130 Geiſtliche und 527 Volksſchullehrer 
wurden von dem Verein ſchon im erſten Jahre unter⸗ 
ſtützt. So gelang es den ice Bł cbt Rojet 9 3 8 
d t en Dörfer, welche die Sta sjen |. Z. 
wachſen, daß ſie ſich um Hilfe an die Provinz gewendet mit 8 = bl y te A aus der Bamberger und 
Weiter macht der Redner darauf aufmerkſam, daß Würzburger Geg > d e Ho te A 
erart gu ren, 
ö eihilfen ausgeworfen haben. Landeshauptmann] daß heute ihre Einwohner, deren Frauen noch die ſüd⸗ 
noae S 6 burch Einführung einer Wieſen⸗deutſche Tracht bewahrt haben, nur polniſch verſtehen, 
ſich FA ihrer Bier ac 1 un 1 ar 
bie von Sprache ihrer Väter nicht rauben laſſen wollen. 
der Provinz ſubventionirt werden müßten. Es wurdenſhatten jene Landleute; als man ihnen zuerſt 
nunmehr die Anträge der Etatskommiſſion und desſpolniſche Lehrer hinſetzte, ſich darüber 
Graßhof abgelehnt und dann der Etatſ[beklagt, aber die unfaßbar kurzſichtige Regierung 
Die nüchſte (Schluß) Sitzung findet jener Tage wies die Beſchwerden als un 
Heute Abend findet dasbegründete Nörgeleien ab}! Und ſo giebt 
es ähnliche Beiſpiele in Unzahl. 2 5 3 
Der Mareinkowski⸗Verein beſitzt jetzt ein Vermö en 
von etwa 800 000 Mk. und giebt jährlich etwa 70 000 Mk. 
aus; ſeine Wirkſamkeit iſt ſtatutengemäß auf die Provinz 
Poſen beſchänkt. Für Weſtpreußen haben die Polen 
einen befonderen Agitationsverein mit dem Sitz in Culm 
gegründet, der über etwa 10 000 Mk. jährlich verfügt. 
Charakteriſtiſch für die Schwäche der damaligen 
Regierung iſt es auch, daß nach dem polniſchen Aufſtand 
„i [ni aer in den vierziger Jahren die zum Tode e 
Bewußtſeln der polniſchen Gefahr! h I KRädelsjführer begnad ig t und in Ber i 
Der kę ut ſche waj m a > en a ulſchtbums internirt wurden. Aber nicht die 2 FE war 
Jahre der O zum Schutze bes io kurzsichtig, ſondern auch die Bevślier un g. 
gegen das heimtückiſch ſchleichende und doch mit zäher Waren doch 1848 die ge 10 ng enen 33 1 75 d ke 
ich erhebenden Berliner 
hatte gerufen, und diesmal nicht vergeblich: zu Hunderten „ e per in die Provinz und 
kamen unjere Mitbürger, aus allen Ständen, ſodaß der gerade durch ihre Thätigkeit wurde dann in der Folge 
AEC des Gewerbehauſes gar nicht Raum genug noch viel Blutvergieß Er VERBIN a 1802 
y i i t o de egann 2 
Mit freundlichen Worten begrüßte der Vorſitzende der g Aa a 1 BE fam; pady Wande ſich mit 
Ortsgruppe Danzig, Herr Landgerichtsrath Biſchoff richtigem Blick ſofort gegen das Polenumwejen. Leicht 
die ſtattliche Zahl der Mitglieder und Gäſte, und nach⸗ wurde ihm das nicht, ſympatiſirte doch die 
dem er unſeres Kaiſers in patriotiſchen Worten gedacht, deut ſche Bevölkerung, als 1863 der po lniſche 
wies er auf die erhebende Thatſache hin, daß wir mit Aufſtand in Rußland ausbrach, wieder mit den 
Stolz erfüllt ſehen können, wie unſere Stammesgenoſſen len! Ja ſogar bis ins Abgeordnetenhaus 
in Amerika ihr Deutſchthum wahren und hochhalten. drangen dieje Sympathien. 
Und hier, in unſerem eigenen Vaterlande? Aus einem In den nüchſten Jahren, in welche die mächtige 
ale, den 15 von kpi 1 MARCH deutſche Erhebung fiel, wurde die e gar 
wackeren Deutſchen aus einer Liege pr „nicht beachtet; man überſah auch bei der Gründung des 
e e 
früher davon (nämlich bon dem haßerfüllten Terrorismus ee 15 Ban papes) A Dhi zu einem Kultu 25 
der Polen gegenüber den Be e śą, ! 5 kampf in ſolchem Maße, wie er in Preußen wüthete, 
troſtlos habe r 21 Ery bet bać 8 7 gekommen. Als Bismarck 1876 das Verſäumte nach⸗ 
we i o! ph AR bieſelbe ten und dolen und die deutſche Sprache als Amtsſprache feft- 
6 Le che GM 111 Nene i arent jegen wollte, da fand er am Centrum den ſchürſſten 
oaren i 1 e Verkehr will Penner, demnüchſt aber auch an den Sonjeruativen, 
den polniſchenHerrſchaften nichtentbehren Inzwiſchen war es ſoweit gekommen, daß in vielen 
zu dürfen.“ Und weiterhin: „Im Sommer wollten = AOE x Ry win s ig gen. Sli Mühe 
wir eine Verſammlung des (Oſtmarken⸗) Vereins ſſetz ismarck das Schul d ch. : ] 
berufen. Keiner der Gaſtwirthe hatte den KE o 8 0 gel epolniſchen Adel wurde 
Muth, uns ſeinen Saal zu geben, ſodaß die Sitzung, dann 1886 das Anſiedelungsgeſetz eingeführt, um den 
zu der etwa ein Dutzend Theilnehmer ſich eingefunden polniſchen Großgrundbeſitz nach Möglichkeit zu e tp toe 
hatten, in einem Privathauſe und zwar hinter ver- priiren; das war jedenfalls eine der beſten Maß⸗ 
ſchloffenen Thüren und Fenſtern ſtattfinden mußte, weil nahmen. 1887 wurde der polniſche Unterricht 
Das je parega t rat aty arae parenie aus der Schule verbannt, ſomit war die Gie 
deutſchem Land!“ Das paſſirt im Deutſchen Reich, NA be Zeig a 2 e Wege, als — 
zu welchem ſich erft vor 30 Jahren die deutſchen Stämme]! ie ee ba ky” a. len ta 
zuſammengeſchloſſen haben, und da ſieht noch ein großer diefer Zeit? Nach dem mißglückten Puch von 1863 
Theil unſerer Deutſchen mit verſchränkten Armen und hofften fie auf Na olson It BIS den Verfechter des 
d EBD Ae u Izazionalt(dterięicóa f 8, und heute noch kann man oft in 
Kampf, und zwar kein leichterer, als der, den wir ien een TI daß ; l 
gegen den äußeren Feind vor dreißig Jahren gu| c" polnischen Zeitungen Tefen, daß den Polen die 
PA 1 5 franzöſiſchen Niederlagen 1870/71 faſt ſchmerz⸗ 
kämpfen hatten; wie ſchwer er iſt, das geht nur zu licher waren, als den Franzoſen ſelbſt. So begann 
deutlich aus ſolch einer einzelnen Stimme hervor. Das ſie denn nach dem Krie ferot wieder mit róże * 
geht auch aus dem Bericht des Herrn Oberpräſidenten = Bat t grüperem 
hervor, den der Herr Reichskanzler im Parlament en sa 1 7 7 nę W Ra onae 1 
verleſen hat und der u. a. darlegt, daß allein in Weft a erhſchaft tj ści yi en ię er s 
preußen 14680 Hettar am Grundbefig an polnische und in einem mächtigen, Eapıtaltrhfiigen "Berband zu⸗ 
Hände verloren gingen, daß die eee e | wow der nicht nur bie polnijchen Elemente 
t A NEET l inj vereinigte, ſondern dank feiner Geldkraft, auch die 
e mon |Sęutidem in jenen Gegenden in ralh auneßmenbem 
ſich noch nicht zu regen? Soll es hier auch erft noch fo a e Ne Goo Und Er nicht wel den Städten; 
10 8 ar a 1 5 11 AA > eh +. ya gedciinóet, Kredit A; ee ofi pa e > ro 8 e 2 8 
auf Danzig allein blicken ir müſſen doch daran denken, Ilgitati : ; 
daß mi d großen deutſchen rote angehören, ine ata 4 Wei 3 auf 25 er 
daß wir unfere von dem polniſchen Wesen 1 e In den Mee en e fi für 
men Er p." 7 YTY l oma die kleinen Gewerbetreibenden und Handwerter die 
und Millionen und aber Millionen aufbringen für ihre be re M das zugleich ein 
Zwecke, wir müſſen die Mittel aufbringen, unſern auch die Fr . — = Wahlagitation. Aber 
deutſchen Gewerdetreibenden die Begründung vonſdereine gegründet, huhlen mitheran; nen wurden Sefer 
Exiſtenzen gu erleichtern und ihnen beſſere wirthſchaft⸗eingerichter und Line 2 000 über 40 nene Bibliotheken 
liche Bedingungen in den gefährdeten Orten zu ver- 1 cigi e aa 20000 polniſche Bünde vertheilt. 
ſchaffen. Die Polen fagen, wir hetzen; das ift ów mas św chte rę Jo En c Dre 
j b tjachen. ? : 4 
Pillen biber sch gett Pei tern PNR Deutſche, Gu biſchof, Stablewsti; er hat nicht nur die volniſche 
f A y Geiſtlichkeit noch lebendiger gemacht, ſondern auch deutſche 
EEG M dem Gra d der Abwehr zurſGeiſtlichkeit in weitem Ki onige desc 
elbſterhaltung. ebhafte Bravorufe. N f 3 > 8 
Die Polen sto ber Oſtmarken Wereln; En neuer Zeit ift daun gu den polnischen Agitations⸗ 
jo hatte Herr Dr. Wegener aus Poſen feinen Vortrag 15 eln noch ein weiteres gekommen, die Sokol ⸗ 
bezeichnet, mit dem er ſich nun an die aufmerkſamen ( Berge ine, welche die ausgeſprochene Abſicht 
Zuhörer wandte. Die geiſt⸗ und lichtvollen, in rhetoriſch haben, die Truppen für einen künftigen polniſchen 
hochſtehender Form dargebotenen Ausführungen können Aufſtand vorzubereiten. Und diefe Sokolvereme 
hier, im engen Rahmen dieſes Berichtes, natürlich nurſ beſchrünken fiğ nicht auf Deutſchland, fie erſtrecken HM 
in ganz allgemeinen Umriſſen wiedergegeben werden. auch auf Oeſterreich und Rußland zc. 
Herr Dr. Wegener führte etwa Folgendes aus: Ein ganzes Netz polniſcher Vereinig⸗ 
urch die Theilung Polens iſt nicht ein Reich zerſtörtſungen, die alle unter einander die engſte Kühlung 
worden, es wurde vielmehr nur der jämmerlichen Miß⸗ haben und durch die polniſche Preſſe, welche heute 
wirthſchaft einiger großen Adeligen ein Ende bereitet | fon über 50 Blätter zählt, nachhaltig unterſtützt werden, 
welche das Volk unbarmherzig knechteten. Wir brauchen überſpannt ſomit das ganze deutſche Oſtgebiet. Die 
nur die Schiiderungen Friedrichs des Großen zu leien, polniſche Preſſe wirkt dabei wie eine Hetzpeitſche. 
Verkehrt ein Pole mit einem Deutſchen oder macht ſich 
ein Deutſcher in einer gemiſchtſprachlichen Gegend miß⸗ 
liebig, flugs wird ſein Name in dieſen Blättern denunzirt, 
die keinerlei bildenden Zweck haben, ſondern ganz einzig 
und allein der wüſteſten Hetzerei dienen. Bei der 
e es ee der eee 
mähung, da olen er e 
gangen fei durch Eh Deinen — Hohenzollern!“ (Bes 
wegung.) Derartige Aeußerungen polniſcher Hetzblätter 
a, 1585 verdienſtvolle Fee „Polenſtimmen“ 
von Juſtizrath Wagner noch Dutzende 
Wie an KA die Deutſchen in 
dieſer Zeit der Schaukelpolitik verhalten? 
uß man auch der Bevölkerung einen Vorwurf 
machen? Es wurde ſchon erwähnt, welche Sympathien 
die Deutſchen, ſelbſt hervorragende Dichter, den Polen 
entgegenbrachten. Ueberall würden die Polen zu den 
deutſchen Vereinen herangezogen, und als ſie dort von 
dem Vereinsweſen genug gelernt, da gründeten ſie 
ſelbſt Vereine. Nachdem das ſtädtiſche Einzugsgeld 
beſeitigt war, drangen die meift anſpruchsloſeren Polen 
auch in das deutſche Handwerk ein. Auch in die 
Induſtrie kamen ſie in immer größerem Umfange, und 
zwar hauptſächlich durch die ſogen, Sachſengängerei, die 
gefördert wurde durch den Mangel einer Induſtrie im 
Oſten. 75—100 000 Menſchen, faſt nur Polen, wandern 
alljährlich nach dem Welten, fie bringen pro Perſou, 


komme noch, daß die Schule auch landwirthſchaftliche 
Schule geworden ſei, indem neue Abtheilungen für 
Tiefbau und Wieſenbau eingeführt worden feien. 
Dadurch ſeien die Anforderungen an die Stadt ſo ge⸗ 


morgen um 10 Uhr ſtatt. 


Im Kampf um deutſches Weſen in 
den Oſtmarken. 


Ein überfüllter Saal, national bewußte Stimmung — 
auch Danzigs Bevölkerung kommt — endlich! — das 


Beharrlichkeit immer weitere Kreiſe ziehende Polenthum, 


verwüſtet war. 


PER | 


6 Donnerstag 


weil fie ſich dort abſchließen und ſehr ſparſam leben, 
faſt immer 150—250 Mk. baar Geld zurück, was jie in 
den polnischen Banken anlegen oder zu Grunderwerb 
benutzen. Darin ruht eine der bedeutendſten Stärkungen 
des Polenthums. 

Was thun demgegenüber die Deutſchen? Eng⸗ 
herzig, unter ſich uneinig, ſchließen ſie ſich hier im 
Oſten in Kaſten von einander ab; dieſer 
Kaſtengeiſt und die fürchterlichſte Geiſtes⸗ 


laſſen? Nimmermehr! Schließen wir 
uns zuſammen, ganz gleich welchen Standes, 
welcher Parteirichtung, vor allem einerlei welcher 
Konfeſſion! Dann werden Weichſel und Warte ebenſo 
deutſch bleiben, wie Rhein und Moſel es ſind! — — 

Selten wird dieſer Saal einen fo ſtlürmiſchen elemen- 
taren Beifallsausbruch erlebt haben, wie er den Worten 
des Herrn Dr. Wegener folgte. 


Und wieder ſetzte der Beifall ein, als Herr Land⸗Klotz⸗Pelonken, 
gerichtsrath Biſchoff in kernigen Worten dem Redner Danzig. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 6, 


2 
ln 


* Theologiſche Prüfungen. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Generalſuperintendenten D. Doeblin wurden 
bei dem Königlichen Konſiſtorium der Provinz Weſt⸗ 
preußen in der Zeit vom 1. bis 6. b. Mts, theologiſche 
Prüfungen abgehalten. Es beſtanden die erſte 
Prüfung die Kandidaten Hammer⸗Konitz und 
Sedlag⸗Dt. Krone und die zweite Prüfung die 
Kandidaten Bamberg ⸗Stradem, Dieball⸗Danzig, 
Krauſe⸗Tempelburg und Schulze⸗ 


Ar: 55. 


> Havre, 5. März. Kaffee in Iłem=Yort ſchloß mit 

15—20 Points Baiſſe willig. Rio 12000, Santos 22000 Sack 

Recettes für geſtern. 

Mürz 37 5. 1 e average Santos per 
8 s per Mai 38, per Jutt 381 er September 386 

per December 39½. Unregelmäßig. dy 5 $ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 6. März. 
(Oria.⸗Telear. der Dana. Neuefte Nachrichten 


trägheit herrſcht unter ihnen namentlich in nielen|> rima 1 N 
klei Stä i ben es aus tiefem Herzen dankte. Luxuspferdemarkt. Der Termin für den Luxus Bar. Bind- Tem. 
nió t Berne 9 6 wj R S węży zlanbe| Einmal ein Lichtblick deutſchen Empfindens in:|pferdemarkt in Marienburg ift auf den 9. Juni] Satlenen. Mil. Bind ſtärke] Better, Geli. 


polnischen Volksſchichten, welche am zugänglichſten find 
und auf denen hauptſächlich, nach alter geſchichtlicher 
Erfahrung, die Zukunft dieſer Nationalitätenfrage liegt, 
zu den Deutſchen hinüberzuziehen ſuchen. 

Nun wird immer die Exiſtenzberechtigung 
der Polen angeführt. 

Erſtens einmal handelt es ſich zunächſt um die 
Exiſtenzerhaltung der deutſchen Bevölkerung, jetzt, wo 


alljährlich etwa 200000 Deutſche in den 


Oſtmarken an die Polen verloren gehen. 
Dann würde die Exiſtenzberechtigung der Polen von 


einem friedlichen Nebeneinanderleben ab⸗ 


mitten der von allen Seiten drohenden Polengefabr; 


Pfarrer Fuhſt den Segen über die ſterbliche Hülle und 
die Sänger ſchloſſen mit dem ergreifenden Liede „Des 
Sängers Teſtament“ von Otto. Wohl fühlten alle 
Leidtragenden die Wahrheit des Dichterwortes „Ach ſie 
Mehr einen guten Mann begraben und uns war er 
mehr. 


feſtgeſetzt worden. 


Neufahrwaſſer, 5. März. 
Angekommen: „Baltie,“ SD., Kapt. Oeſterberg, von 
Karlskrona mit Steinen. „Wagrien,“ SD., Kapt. Brinckmann, 
von Hamburg mit Gütern. „Cathcartpark,“ SD., Kapt. Mackay, 
von Königsberg mit Theilladung Gütern. 
Geſegelt: „Emma,“ SD., Kapt. Bialke, nach Rotterdam 


Ein kaum mindergroßer Trauerzug hatte ſich auch mit Gütern und Getreide. „Ulea,“ SD. Kapt. Currie, nach 


auf dem Langen Markt verſammelt, um dem ſo plö 
verſtorbenen Hoftraiteur Herrn Hendrich, dem 
Beſitzer des Hotel du Nord, das letzte Geleit zu geben. 
Der Gaſtwirthe⸗Verein und der Kellner⸗Verein waren 
faſt vollzählig erſchienen. Nach einer Trauerfeier im 


lich Leith mit Gütern. 


U 


Handel und Indnfrie. 


New⸗Nork, 5, März, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) 


das Deutſchthum zu bewahren. d be ; 17 nde t * Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 6. Mär illan:] Stornoway 756,8 SW wach] Me p 
Da fiel 1895, als die Oſtdeutſchen bei Bismarck Danzigs e e e e Set eisfrei, Hafen 0 OŚ e deer ee ds de, Blactſos 2 o =- 5 
in Varz in waren, das erſte erlöſende Wort aus dem Schifffahrt nur mit Eisbrecher möglich. — Friſches Haff Shields 761,7 SW. | Leicht wolkig 33 
Munde des Altreichskanzlers: „Schließt Euch zu⸗ bis Elbing: Elbingfluß unterer Lauf an Ufern ſchmale] Scilly 760,0 ONO if. leicht] heiter 67 
fammen gegen die Polen!“ Und die Folge 4 k l Eisſtreifen, ſonſt eisfrei. Haff ſtarke Eisdecke. Schifffahrt ge⸗ Isle d'Aix = u ża ar A 
davon war die Gründung des Deutſchen To Rles. 15 1 e tolp me 1 | an Paris — — — = f — 
Oſtmarken⸗ Vereins. „Zur letzten Ruhe. Ein großes Trauergefolge hindert. — Swinemün den Ser eisfrei, Hafen ſtrhweiſe Vllſſingen 0 5 2 
Was will der Oſtmarken⸗Verein? gab nel Nachmittag dem NE en Rektor der Sde RO Po AA GA NO e ird Ga, Heiden. 7646 SS s F leich Sunt. 04 
Weg mit dem Kaſtengeiſt! Zuſammenſchluß Mäcdchenſchule in der Weidengaſſe, Herrn Georg Zürn Eisbrecher offen gehalten. pa Thieſſow, öftliche Einfahrt Ehriftianfund 753,6 |WSW | ftar? Regen 4,6 
aller Deutſchen! Weg mit dem von der polnijchen|das letzte Geleit. Schule und Vereine hatten als letzten in den Bodden bis Stralſund: See eisfrei, ſüdlicher Greifs⸗ e ad SSW | leicht | bededt 4,2 
Agitation mit bewußter Fülſchung gepredigten Satz, daß] Gruß zahlreiche prächtige Kränze auf die Bahre des folwalder: Bodden zuſammengeſchobenes Eis, Buchten farte den 159,6 W. ſchwach Nebel 3,0 
polnijń und katholiſch bajjelbejeil Das früh Verftorbenen niedergelegt zum Zeugniß der Liebe Eisdecke, nördlicher Bodden zuſannmengeſchobenes Gia, fartel Karlstad ee e 2 
find Hauptziele des Vereins. und Achtung, die fiH der Todte erworben. Als Ver⸗ Eisdecke, offene Stellen. — Barhöft, nördliche Einfahrt Stockholm 757,3 (SW leicht bedeckt 200 
Weiter erſtrebt der Oſtmarken⸗ Verein die wirth⸗ſtreter des Magiſtrats und der Schuldeputation folgte fa en a> 1 e 9 en BU: i Wisby 760,3 SW ſtark bedeckt 1.6 
ſchaftliche Stärkung des Deutſchthums. Unferelan der Spitze zahlreicher Rektoren und Lehrer Segelſchiffe ur mi ce e mi lich DE für] Hauaranda 754,9|560 leicht Schnee:  |--8,0 
Deutſchen haben fih jo ſehr daran gewöhnt, bei jeder|Herr Stadtſchulrath Dr. Damus dem Sarge, münde bis Roſtock: See und Hafen eisfrei Barren Borkum 763,7 (SD f. leſchtſ heiter 1,4 
Kleinigkeit nach der Regierung zu ſchreien; ſelbſt wollen der in der Kapelle des Johanniskirchhofes dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe uur Keitum 763,6 S f. leicht heiter 07 
fte ſchon gar nichts mehr unternehmen. Es muß aberjaufgebagtt war. Nach einem Präludium auf der] mit Schlepperhilſe möglich, Fahrrinne wird durch Eisbrecher Hamburg 765,0 SSO jf. leicht Dunſt 0.6 
gearbeitet werden, große Arbeit ift nöthig, Geduldſkleinen Orgel ſtimmten Schülerinnen den Choral ſoffen gehalten. — Fahrwaſſer nach Wismar: Schiff⸗ Swinemünde 765,8 S ſchwach] halbbedeckt C3 
und reiche Mittel. Deutſche Lehrlinge folen den„Was Gott thut, das ift wohlgethan“ an, und fahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. — Trave- NRügenmaldermände | 766,0 SSW ſchwach wolkig 0,7 
deutſchen Handwerkern zugeführt werden, Stipendienſhierauf ſprach Herr Pfarrer Fuh ft warme Worte der leichtes 1 bis i Gmi 7 u b eisfrei, Revier „ de ki = ma: maa 1,0 
ſollen zur Ausbildung junger deutſcher Gewerbetreibenden Anerkennung der Verdienſte des Verſtorbenen und des Welpen Kant b a aan A tt el:  Gtutfmeije M : led wotfenioż | 1.0 
aufgebracht werden. Troſtes für die Zurückgebliebenen. Der Schülerchor Treibeis, für hölzerne Schiffe Schifffahrt geſchlofßen le Seeed 7858 M T a ae 18 
Ferner fol auf eine konſequente Polen⸗cchloß mit dem Liede „Wenn liebe Augen brechen“. Von Eider "von Rendsburg bis Hohner Fähre: Berlin 7670 SSS EZ Danei eag s 
politik hingearbeitet werden. Die Regierung geht jajder Kapelle bis zum Grabe ſtanden ſpalierbildende Schifffahrt geſchloſſen. — Schleimünde bis Schleswig: Chemnitz 768,7 OS If. leicht wolkenlos 2,5 
jetzt wieder etwas zielbewußter vor, aber ſie allein Schülerinnen und empfingen den Trauerzug, vor dem Schleimünde bis Kappeln eisfrei. Kappeln bis Schleswig Breslau 7702 [SO ſſchwach wolkig -2,2 
kann nichts erreichen, wenn fie fich nicht, namentlich auch thränenden Auges Mädchen mit Blumen und Kränzen Schifffahrt 2 ſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe Metz 766, NO leicht halbbedeckt —2,0 
der polenfreundlichen Majorität in den Parlamenten ſchritten. — Am Grabe hatte fih der „Danziger möglich. — ieB Mies Gie nna oe eisfrei, Frankfurt (Main) 767,2 O leicht | wolkenlos —0,2 
gegenüber, auf die breiteſten deutſchen Volksſchichten Männergeſangverein“ aufgeſtellt, um feinem lieben Wer e £ Hadersleb x Een ‚und Kleimer|sarlöruge 766,4 SW leicht wolkenlos 0,0 
ſtützen kann. Vereinsgenoſſen und Vorſtandsmitgliede die tiefe Trauer Segelſchiſſe A Schlepperhilf $ 0 erſchwert, für nei Aa D ſchwach] wolkenlos |—3,1 
Aber auch an direkter Arbeit foll der Oſtmarkenverein zu beweiſen. Nachdem der Bardenchor „Stumm ſchläft ; ; Bobs 7479 emue mäßig sh = 
Wichtiges leiten. Er fol namentlich die unteren|der Sänger“ von Silcher verklungen war, ſprach Herr Schiffs⸗NMapport. Riga 763,0 SW If. leicht. bedeckt 242 


Ein Maximum über 770 mm zieht ſich von Innerrußland 
bis nach Nordöſterreich, während eine Depreſſion unter 750 mm 
ſich vom norwegiſchen Meer bis nach Nordſkandinavien hin⸗ 
zieht. In Deutſchland it das Wetter trocken und meiſt ruhig. 
Im Binnenland iſt es heiter, im Norden dagegen wärmer. 

Die Fortdauer dieſer Witterung und im Norden 
weitere Erwärmung iſt wahrſcheinlich. 


Spröde Haut 


Wetter auf und macht viele Schmerzen. Hierbei können 


8 3 > e : AE A WR „|, 4/8. 5%, 4/8. 5/3. [derartige Perſonen keine Geif b 5 f 
Hängen, was aber bei nationalen Gegenſätzen, wie die Sterbehauſe, bei der Herr Diakouus Brauſewetterſgan Pacife-Mctienj 11217 112½ Kaffee erartige onen keine Seife gebrauchen, mit Ausnahme 
Geſchichte überzeugend lehrt, ganz ausgeſchloſſenfdie Gedächtnißrede hielt, fette ſich der lange Leichen, North. Pacif-Actien „decke ver Masz ....| 525 | sao [ron Dbermeyers Herbe⸗Seiſe, welche nicht allein anf der 
ag } f t J y i „ Preferr. 745j4 748% per Mai 5.45 5.60 ſprödeſten Haut keine beißende, brennende Empfindung hervor⸗ 
ift; ein Staat mit mehreren gleichberechtigten Nationenſ[kondukt unter dem Geläute der Glocken nach den drei Petroleum refined .| 830 | 8.3 ber Juli 880 2.8 kuft, ſondern durch ihre wunderbaren Zuſätze die riſſige ſpröde 
reibt ſich ſtets in fich ſelbſt auf. Die Bekümpfung des vereinigten Kirchhöſen in der Gr. Allee zu in Bewegung do. jtandart white, || 7.20 | 720 | Weizen e > [Gaut geſchmeidig und zart macht und die offenen Stellen zu⸗ 
Polenthums ift alfo ein unbedingtes Erſorderniß unſerer Hier empfing die Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 do. Ered. Bal. at Oil⸗ per März 82 8214 heilt. Frau B. in Remſcheid ſchreibt: „Erwidere ergebenft, 
Selbſterhaltungspflicht. a den Sarg mit dem Choral: „Jeſus meine Zuverſicht “. ee sai 1 m Yen Juli no 800% > daß geſandte Herbaſeife bei meiner ſpröden Haut, trotzdem 
Länger als ein Jahrtauſend hindurch hat me 905 Klängen mi ai: ging der ŻE Ghicag AR März, Awends 6 uhr. (Privat- Telegr. een ee es an 
fih das Deutſchthum als kräftiger evwiejen,|der Gruft zu, an der Herr Brauſewetter no 4/8. 5.8, i 4%. 5 ½, zi mei ra rfolg gehabt und drücke Ihnen 
wie das Slaventhum, und die flaviſchenſeinmal kurze Troſtesworte an die Hinterbliebenen e SE w GEN m 15 e e ee * 2 855 = 

Stämme nach und nach aufgeſaugt; jolljvihtete. Mit dem Choral „Wie fie fo ſanft ruhn“ SU eee e, er März . . g 2 f Sti "or 5 
ſich wieder zurückdrängenlerreichte die ernſte Feier ihr Ende. nr Juli * 457% 101 Port 8 05 März 195 OO zaa BA 


es nun 


Expedition am 15. d. Mts. ſtatt. 
Güterzuweiſungen erbittet 


Johannes ick, 
Flußdampfer⸗Expedition. 


In Zoppot 


8254) 


habe ein neues Grundstück in aller⸗ 
beſter Lage, welches 7½ Prozent des Kaufpreiſes ſicher 


durch den Miethsertrag deckt, bei 15000 % Anza 


hlung 
zu verkaufen. 35 


Arnold, Kommiſſions⸗Geſchä 
Gesucht 


A um 1. April eine gute Pension für einen jungen 


229 | 


I Rituelle Küche nicht erforderlich, 
wünſchenswerth. 

Offerten mit Preisangabe unter 8. A. 3291 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


aber e ee W 


t ei djice mit eiſernen Reifen, Inhalt 4 bis 
1 1 5 Td 2 8 Pfeſſerftadt Zł, (3229 im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


glaubhaft zu machen. 


Kleider und Hüte in 
einfacher wie gedieger 
eleganter Ausstattung. 


Trauer- 


Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke 
1 in allen Grössen. 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. (1758 


Meine Dampfer haben mit dem Einladen 
begonnen, bei günſtiger Witterung findet die erſte 


300 


| Altiimenmweg 13 Gefegene, im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt 
Langfuhr Band 27, Blatt 307 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 


ann mit eigenem Zimmer in beſſerem jüdiſchen Hauſe. 


3620 Mk. Nutzungswerth. 


14.90 


lufgebot. 
Der Hypothekenbrief über die im Grundbuche von 
Dirſchau A Nr. 5 Abtheilung III Nr. 14 aus der Schuld⸗ 
urkunde vom 11. Auguſt 1880 für den Kaufmann August 
Friedrich hier eingetragenen 1200 Mark iſt angeblich 
verloren gegangen, nachdem über die Forderung löſchungs⸗ 
fähig quittirt war. N 
Auf Antrag des Grundſtückseigenthümers, Fleiſcher 
meiſters Adolph Tetzlaff hier, wird der Inhaber des 
Hypothekeubriefs aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 6, Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden und den 
Brief vorzulegen, widrigenfalls derſelbe wird für kraftlos 
erklärt werden. 
Dirſchau, den 30. December 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


„Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Langfuhr, 


(19146 


des Fräulein 
Pauline Lange in Danzig eingetragene Gebäudegrundſtück 
am 10. April 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, verſteigert werden. ć 
Das Grundſtück iſt 50 Ar 94 Quadratmeter groß und hat 
Artikel 427 der Grundſteuer⸗ 
muttevrolle, Nr. 646 der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle = 
des Kaxtenblatts 1 der Gemarkung Langfırhr. ; 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


von Gebote anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpr 


Danzig, den 3. Februar 1902. 
„Königliches Amtsgericht Abth. II. 


Hafenbauinſpektion Neufahrwaſſer. 


Die Lieferung der nachſtehenden, für das Rechnungs⸗ 
jahr 1902 erforderlichen Materialien ſoll in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. kr 

Verdingungstermin am Donnerstag, 20. März d. J., 
und zwar für: 


a) ruſſiſches Petroleum um 9 Uhr Vormittags, 
b) Rüböl p 9 ¼ „ u 
c) Putzwolle m „ "an » 
d) Tauwerk 95. p M 


el. Walzeiſen und Giſenblech A 10 „ n 
im Geſchüftszimmer der Hafenbauinſpektton hierſelbſt. 
Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind verſiegelt und 


i |poftfret bis zu vorgenannten Terminen an den Unterzeichneten 


"Amtliche Bekanntmachungen 
Aufgebot. 


Der Hypothekenbrief über die im Grundbuche vun Gerdin 
aus der Schuldurkunde vom 
Julius 
Wiedemann in Liebſchau eingetragenen 900 Mark iſt 


ber die Forderung 


Nr. 15, Abtheilung III Nr. 19 
6. December 1800 für den Sattlermeiſter 
angeblich vernichtet worden, nachdem 
bereits löſchungsfähig quittirt war, 

Auf Antrag des Grundſtücks⸗ 


briefes aufgefordert, ſpüteſtens im 
6. Juni 1902, Vormittags 10 uhr, p 
zeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden und den Brie 
vorzulegen, widrigenfalls derſelbe wird für kraftlos erklär 
werden. 

Dirſchau, den 30. December 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
Verdingung 


gung. ` 
Die Ausführung der Pflaſterarbelten ausſchl der Materfal⸗ 


lieferung für die Halteſtellen Woltersdorf, Pollnitz, Zechlan 
Sampohl, Prechlau, Neuguth, 


geben werden. 


s 3 7 Geſchäftszimmer der 
Verdingungsanſchläge liegen im ſch Erſtere 


freie Einſendung von 


Einſicht aus. 


unterzeichneten Bauabtheilung zur 
können auch gegen poſt⸗ und beſtellgeld 
50 Pf. für 1 Loos von da bezogen werden. 


Verſiegelte Angebote mit der Auffchrift „Pflaſterarbeiten 
ee . Mig Vormittags 11 Uhrſ zeichneten Inſpektion einzuſe 


für Loos 1 und 2“ ſind bis zum 20. Mürz, 
an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Konitz, den 3. März 1902. 
Königliche Eisenbahn- Bauabtheilung 2. 


Eigenthümers Leopold 
Wiedemann in Gerdin wird der Inhaber des Gppolheken⸗ Es werd. neu eingelegt Zug 877aus Neufahrwaſſ. 12. Abds. 


Aufgebotstermin am 
et dem unter: 


(19145 


Neu⸗Braa, Bölzig, Flötenſtein 
und Lanken fol in 2 Looſen getrennt oder zuſammen ver⸗ 


(3249 


einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen nebſt Angebotsmuſter und 
Angabe des Jahresbedarfs der letzten drei Jahre liegen 
vorher im hieſigen Geſchäftszimmer aus, werden auch auf 
Verlangen gegen poſtfreie Einſendung der Schreibgebühren 
von 1,00 Mk. (nicht in Briefmarken) für jedes Loos überſandt. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (3237 
Neufahrwaſſer, den 4. März 1902. 5 
Der Hafenbauinſpektor. 
Auf der Strecke Danzig —Neufahrwaſſer treten 


mit Montag, den 17. März d. 58, folgende Fahrplan: 
Aenderungen ein: (3313 


„ 840 „ Danzig 
„ 874 „ Danzig 


52 früh. 


Es fallen aus 


t 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig. 


Verdingung 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines Dienſt⸗⸗ 
gebäudes auf dem Bahnhof Konitz follen im Wege der öſſent⸗ 


lichen Ausſchreibung unter den in den Regierungsamtsblättern 

„veröffentlichten Bewerbungsbedingungen vom 17. Juli 1885 

in 8 Looſen vergeben werden. 

2008 1. Ausführung ſämmtlicher Arbeiten und Lieferung 
der Materialien mit Ausſchluß der Ziegelſteine, 
des Kalks und des Cements. i 

Loos 2. Lieferung von 40 900 rothen oder gelben Ziegel: 
ſteinen 1. Klaſſe zur Verblendung. 

2008 3. Lieferung von 40 000 Hintermauerungsſteinen. 

Die Verdingungsunterlagen find im Bureau der unter: 

J 


porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. für Loos 1 

und von je 80 Pfg. für Loos 2 und 8 bezogen werden. 
Angebote find verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 

verſehen bis zum Eröffnungstermin Dienstag, den 18. März 


1902, Bormitta 


icht, 
(1939 


102 Abds. 
„ 875 „ Neufahrwaſſ.11 Abds. 


en, können auch von hier gegen A 


2 und 3, porto⸗ und beſtellgeldfrei einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Konitz, den 25. Februar 1902. 

Königl. Eisenbahn-Betriebs-Inspektion 2, 


Hente Morgen 4 Uhr entschlief 
sanft nach schwerem Leiden mein lieber 
Mann, unser Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Robert Witt 


im 45. Lebensjahre, was tiefbetrübt 
anzeigen 
Langfuhr, den 6. März 1902, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute Morgen 4 Uhr entschlief sanft nach 
schwerem Leiden unser innigst geliebter und 
unvergesslicher Chef, der Kaufmann 


Robert Witt 


im 45. Lebensjahre. 

Seine Herzensgüte und Sinnesart wird 
ihm in unseren Herzen ein bleibendes Denk- 
mal sichern, i 

Langfuhr, den 6. März 1902, 


Das Personal der Firma Robert Witt; 


Statt jeder besonderen Anzeige: h 
Am 5. d. Mts. Vormittags 8 Uhr, starb plötzlic 
der Königliche Rechnungsrath 


Johann Gancza 


in seinem 56. Lebensjahre. 
Dieses zeigen in RE Schmerz an 
Langfuhr, den 6, März 1902. % 
; Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung tindet Sonnabend, Vormittags 
11 Uhr, vom Trauerhause, 
| auf dem St. Nikolai-Kirchhof statt, 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme f 
bei der Beerdigung meines lieben Mannes ſpreche 
ich hierdurch meinen innigſten Dank gus. 


Danzig, den 6. März 1902. 
Ottilie Brey geb 


A Pietschmann. 


10 Uhr, für Loos 1 und 11 Uhr für Lobe 


(2979 


Kastanienweg 1, aus EMIM 


alleinigen Fabrikanten J. Gloth in Hanau a. M. (1494 


Statt besonderer Meldung ! 

Nach kurzem Krankenlager, wohl vorbereitet 
durch den Empfang der Heiligen Sterbeſakramente, 
entſchlief heute, re de Ane 9 Uhr, meine 


liebe Fran, unfere gute ter, Schwieger⸗ 
Großmutter nnn 


Auguste Börgmann, 


geb. Stümpel 
im Alter von faſt 65 Jahren. 

Um ſtille Theilnahme bitten » 
Neuſahrwaſſer, den 5. März 1902. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Ueberführung der Leiche nach der kath. 
Kirche findet Sonnabend, Vormittags 9 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. Im Anſchluß daran 
SR und Beerdigung auf dem St. Hedwigs⸗ 
rchhof. 


Gestern Abend 11½ Uhr entschlief sanft nach 
langem schwerem Leiden unsere inniggeliebte, 
PI) theure, unvergessliche Mutter, Grossmutter und 

Schwiegermutter 


Dia Beerdigung findet am Sonnabend den f 
8. Misz, Vormittags 11 Uhr, von der evan- 
gelischen Kirche iu Putzig aus statt, 


Heute Nachm, 3½ Uhr v 7 

; am, 3½½ Uhr verschied nach langem 
i dn den mein lieber Mann, unser treuer 
Vater, Schwieger-, Grossvater und Bruder 


Carl Friedrich Weiss 


im 77. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 4. März 1902. à 


Die trauornden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 8. d. M., 
A Nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause, Kneipab, ® 
nach dem Friedhofe von St, Barbara statt, 


S Am 5. d. Mts, . Nachm, 2½ Uhr, entschlief % 
A sanft meine liebe Frau, unsere gute Mutter und 
treue Schwester 


Antonie Kutzner, 


M. geb. Voigt, 
was tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 6, März 1902, 
Herrmann Kutzners 


nebst Kindern. 
Louise und Minna Voigt. © 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 8. März, 
Nachm. 3 Uhr vom Trauerhause, Mottlauergasse 
No. 11a aus nach dem Trinitatis-Kirchhofe statt. 


Nr. 55. z Donnerstag Danziger Reneke Nachrichten: 6. Mż: NS | adi, 


Auktio N. 2 Wohnung -€g Goldſchmiedeg. 8, freundl. möbl. 


Froitam, den 2 d. M., Vorm. von 2 gr. od. 3 kl. Zimmern, ein { n f epl nb m fl 4 Nil pl ih, Vorderz. n. Cab. c 530 


Zimmer muß a. Komtoir benutzt — v—ͤ —-„᷑ —¼ͤʃ⸗ 
10 Uhr, werde ich im Auftrage e können, geſucht. Off. 55 Möbl. Zimmer evt. mitPenſton 
im Auktionslokal Altstäckt. Preis unt. A 900 an die Exped. 1500 LI m groß, zu verm. Brodbänkengaſſe 6. 
Graben 54 folgend. Waaren Ein jung. Shep. ſncht . EGLE ; at r 
A pit os bę nahe d. Knaben⸗Volksſchule eine fi Sil h für $olż und Kohlen⸗Geſchüft, Zimm erplatz Aurezu vum AH Breitgafie106,1, 
50 Fl. Hochfeinen Rothwein, D e A M an oder Holz⸗Lagerplatz geeignet, Einfahrt Engliſcher Damm, It Stoch v.Pferdetr. 3, 1 Er. 
Danzig, den 5. März 1902 100 Fl. feinen Cognac, 50 Fl. ne m. Pietsang. an W. Sch. i habe zu verpachten eventl. bei geringer Anzahlung zu verfanfen. |MöBL.Simm.‚fep.,an 1-2 primar 
57 n z Rheinwein, 50 Fl. Moſel) ar Wohn. m. Bb. 88. evtl. t PORANKI Näheres Langgarten 71/72, parterre, (8287 vm. Pr. 12 ik. Altes Nof 2, part. 
nern ca. 60 Kiſten hochf. Zigarre crn ohn. m. Bd. od. Geſchäft, wird zu pachten, reſp. Gm Wolfſpitz ſehr billig zu vk. Veränderungshalber Poggenpfußl 32,2, von fofort 
Johanna € in ver ſchedenen Malen Sal aBisem. Of. u. A910 erb. zu kaufen gesucht. Offerten mnt. Sang Bolienec Weg 28 [finden Möbel, öl. Plüſchgarnit, ein möbllrtes Zimmer nebst 
geb. Bischoff. wozu einladet Suche per 1. April oder ſpäter A 871 an die Exp. d. Blatt erbeten der. Salontiſch, Krone, Tr.⸗Spiegel, Cabinet, ſeparat, 1 auch 2 Betten, 
S. Weinberg, eine Wohnung, mit Wäſche⸗ Kaufm. Wwe. ſucht m. Unter- Eine ch bel A. Zoch. Vertik., Raucht., Bild. geſchnitzt. auch tageweiſe zu vermiethen. 
vereid. Auktionator u. Taxator. rolle. Off, mit Preisangabe ſtützung ihrer Tochter e. Filiale, zanker er Schaukel. Vogelb., geſchnitzte Bernſtein⸗ Kleinfmöbl. Zimmer, jep. Cing.. 
z unter A 899 an-die Exp. d. Bl. gleichviel welcher Branche oder 8Lachtaub m gr. B. gr.Schaukel⸗ Zigarrenſpitze u. e. aus Knochen fof.od.jpät. zu verm. Breitg. 46,3. 

Die Beerdigung der Die Lieferung der für die Auktion et! ü 

Frau Henriette Fronhöfer J Schiffswerft Plehnendorf im 


eine Penfton zu übern. Kaut. k. pferd zu verk. Breitgaſſe 111, 2. geſchnitzt.Schachſpiel zu verkauf. 2 - = 
gejt. werd. Off. u. A 865 a. d. Exp. Näheres Marienſtraße 18,2, (8. | Fraueng. 20, 1 Tr. ift e Brd. 
findet „ den Rechnungsfahre 1902 erforder- p | Il | 3 T 
8. d. Mits., Bo tzatttaga lichen Baus und Betriebs- a l 3 A 
11 Uhr von der Leichen: I materialien foll an in der Nähe Eing. Vorſtädt. Graben. 


i i lu. Hinterzimmer 3.1. April z. vm. 
Ein Papier- und 1 
halle des St. Johannis⸗ wohnende Lieferanten öffentlich Freitag, den 7. März er., ſogleich zu miethen gejucht. Off. 


8 Grab. 30, 1. . 
Spielwaaren- Geschäft eee | Rabiner, fep. Eins n vermietp, 
wird zu übernehmen geſucht. 
Kirchhofes, Halbe Allee nach den Looſen 1—7 vergeben Vormitta | ae |: 
> ` i gs 11 Uhr, werde mit Angabe des Miethspreiſes 
aus ſtatt. et, Anden. d u. A 797 an die Exp. d. Bl. (66516 


en . Gradi O, Dot, rejta, 2. 
zu verk. Hintergaſſe 11, pt, Hint. | Sergei, Srihle Bild gr. Zink- Sol raum ten 
Off. unt. A 896 an die Exp. d. Bl. 
F 0S 1. 8000 kg Maſchinenöl, ich daſelbſt „ u, A (97 an die Exp.d. Bl. (66515 
ſchinen 
Neue Synagoge, 1800 „ Gtinerst | 1 zweithürigen Autgelendes Nestanrant — . — 
Gotesbienf. 4500 „ Put Baum.“ Kleiderſchrank er foror: zu mietsen ger Verkauf. 


Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme beim 
Hinſcheiden meines lieben Mannes, beſonders dem ner: 
ehrten Lehrerkollegium, den Herren Rektoren, dem 
Männergeſangverein, dem. Verein für Knabenhandarbeit 
den Schülern, ſowie allen Freunden und Bekannten ſage 
ich im Namen der Hinterbliebenen tiefgefühlteſten Dank. 


Bekanntmachung. 


6 beſte Flugtauben billig zu 
verkaufen Steindamm 3, 1 Tr. 


FFT 
Ein gefeſtark. Arbeitspferd billig 


” 


Etw. ſpr. Papagekunßb. Bücher⸗ 
ſchrank b. z. v. Engl. Damm14, Z, r. 


4 Läuferſchweine 


verk. Knoop, Roſtau bei Prauſt. 


kiefernes 
Schiffsbauholz. 
Loos 5. 14000 kg Flußeiſen, 


s wanne, Kinderbdw., gr. Petr.⸗Ap. Hole = 4 
Gute . Arbeitsplerde Kaſt.z. dw. z. vrk. Häkerg. 44, 1. [dx gut. N ee gen. 
fi i ck. 9 . bei 5 6. 3.0. Boofśmannóg.21. 
Ek or atante Pferdehäcksel von Ae A 
(3295 
800 „ Rindertalg, 7 2 i 
miethen Häkergaſſe 45, parterre. 
— — — — year zaj 
wolle durch J. Koslowski, Hunden. 50. Stube mitLogisan 2 junge Leute 
reitag, den 7. März, 008 2, 16500 oleum. im Wege der Zwangsverſteig. 7 = u vermiethen Dienergaſſe 37. 
Freges 5½ Uhr. 1 1 3. 10500 „ Fele und öffentlich meistbietend gegen Kauf je | Bückerei⸗Grundſtück. 20 Zentner Trag fähig en nie Leeres großes Vorderzimm gw 
Sonnabend, den 8. März, 9 Eine durchaus gutgeh. Bäckerei zu verkaufen Sperlingsgaffe verm. Gr. Wollwebergaſſe 21, 3, 
und Konditorei iſt zum April in 
Schulzengaſſe 2, 2. 
Uhr. i 7 A 5 4 ` i erhaltenes Gut möbl. Vorderzm., fep. Eg., 
An den Wochentagen: | sa er e A708 an Bie Gep. B.8L.(66505 | beoſer Sig, billig zu ver⸗ neh sum Verkauf A. Albrecht, gl zu verm. Prefjerttabt30,1 Er. 
Abends 5½ Uhr. Morgens 7Uhr. (fern 500 gebr., ah e a G d t ü k en. , Markenwerder, Poſtſtr. 24.(2990 Möl. Zim. mom Pfeſſerſtad 0 J. 
86. 8000 „ M Auktion. erhalt., zu kaufen gej. Offerten run 8 C Olga Jantzen, Modiſtin, Eichenes Abfallholz amg Breitg.39,2, eleg. mól. Prörz. gł. 
>; x A Freitag, den 7. März, Vorm. Anter A 818 an die Exp. (66656 mit großem Hof, Garten und Hundegaſſe Nr. 126, 2. Etage. zu haben Langgarten 61.661150. [p.q, 1-25. biz. verm, Auf W. P. 
14 
gui. : Soon Tanne Serten blumen zu Altären, En a aAA 
Loos 7. 3000 + wegen Aufgabe der Wirthſchaft Straße, am Centralbahnhof ge Viel ſchon getragene Herren- in Sonnen zu A '| Sort. Graben 58, 3, möbltrtes 
Verſtegelte LA Li ear 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, Geh ite Baderinricht m |tegen, würde ſich daſſelbe ſehr] Schaftſtiefel, Kroppftiefel. und Stück 20 J, 1 15 5 ſofort billig zu verm. 
ſprechender Aufſchrift für jedes 1 Sopha, 1 Kleiderſpind, 2 Tiſche, (e rauente Badeelnrle ung für eine Speicherwaaren⸗Hand⸗ Gamaſchen billig zu verkaufen Roſenb., Mohn uni BD. in Brodbänkengaſſe 22, 2, frblmóf, 
Loos getrennt ſind bis zu dem|6 mahag. Stühle, 2 Spiegel, wird gekauft. Offerten erbeten lung oder Bäderet eignen, da Altſtädtiſch. Graben 81. (67336 Huſeiſen St. 40 u.20 A, ſow ein fep. Simm. u. gl. od. pół. zu vm. 


Móblirtes Zimmer mit separat, 
Roggen-u.Haferstroh Eingang von ſofort billig zu ver- 

verkauft F. Goltz, Brentau. 

6466b 
gleich . Sahing verſteig. 
en dn U, . | Stufsgerichrsvollzieh⸗ 8 jj j Nr. 8-10, 2 J. Möller. (61055 | Elegant möblirte Zimmer gu 
ZAK gerichtsvollzieh. in Danzig, 5 Hübsche Blonsentaillen, Nr. 8-10. 2 J. Möller. cgant mö 7 U 
Nenmondsm . i Möbel, Betten, bi rgi 1 |eeizanńteś aut de ang z |verinietgen Langgaſſe 40, 2 Tr. 
1 „ Kaufe Kleider Strelezek, e Of neu angefertigt, in Seiden- und Gebrauchtes, gut Coupe germietgen neee 
0 „ 9 10 Uhr werde ich Poggenpfuhl 19] Echt Bernhardinerhund z k. gef. Stallungen, große Kellerräume, Holzraum6, 2 Tr. guterhaltene | Gros. möblixtes Vorderzimmer 
Wi aden im Auſtr. der Fran Matteson 0. FF hier, in einer verkehrsreichen Herrenkleider billig zu verkauf. Neuheit Breitgaſſe 62,2 Tr. zu vermieth. 
5020 
$ ; 4 i 8 eee Reſt Spi ür Wiederver⸗ 
auf den 20. Mürz 1902, Vor⸗1 Sorgſtuhl, 1 Satz Betten, unter A 438 an die Exp. (64286 beides am Orte fehlt, beſond. aſt neue Aocord-Zither u. Div. Reit Spieljachen f a nn 

Pos ni | mittags 10 Uhr fetgciesten fowie Hausgeräth u. Stepofit. u. Sdwi Wößk. Teub. E Rähm 4,5. auch für Sleiſcher dedes fallshalb. ee ych billig zu verk. käufer Tobiasgaſſe 29, pt. (65686 | Y mb: Vorder. a. Sener 
7i Eröffnungstermine poſtfrei an andere Sachen a tout prix| zu verkaufen. Offerten unter Bartels, Heil. Leichn. Hoſpit. 22,2] Circa 2000 Schock grüne od. ſpät. zu verm. Breitg. 98, 2. 


; 5 eſteigern, zu ei jetzt wieder geſundes die Exped. d B...... en N} 2 rr EN e 
den Unterzeichneten etngu= "area. Michelsohn Kaufe Soet und Weizen. A sti am bie Eee Ein Musik-Automat, Einwurf Weidenbandſtöcke Een 5 
reichen. Die Lieferungsbeding⸗ reid. Gerichtstax. u. Auktion., Maſchinenſtroh u. zahle 2,50 Mk. 0 Astüeks-Verkani 5, Billig zu verk. Hühnerberg Lf erkauft Fibelkorn, Barm- bester Penſton fo gleich 8 
dst da fabia ba. ohannisgaſſe 19, 1. (66296 |9.Gtr.franco hier Ofert erbittet Tull „I Ariſton, 1 Petroleumapparat, hof bei Mewe. * 63206 Inc heil Börderg F. Su 
$ ſchäftszimmer des Unterzeichne⸗ e Sana Dong ee 2 Im Auftrage des Herrn Paul e Für Bäcker 2 gut erhaltene Boden zu verm. Breitgafie 83,3. 
A. Müller ten zur Einſicht aus können auch ch nn days M A n 1 Senkpiel in Sipplau, 1 Stunde A en Badbeuten jtehen billig ö. Verk. ng. M find. Logi mit auch oh. 
my ; AA Lane ſtark, sofort von Danzig . lą ETA Pianino ee A e Langfuhr, Sauptftr. 38. (66675 b.e. Ww. Jungſerng. 30,11. Brorh. 
e A Aam ipei A fs, pt. (2524| Beethoven 11m 17 Streich. | Svor. gran: od. Madd, f. B. e. 


0 W ; f u 3 gegen pofte - 3 

i reie Einſendung von ? 

: vorm. Wedel sche in baar für jedes Loos getrennt Auktion 5 die G 515 unt. ich deſſen Grundſtüc, 5 Hufen] zu verk. 1. Damm 18, pt. ( quartette billau ore Fr. ſb. Schtafit. Kneivhof 4, 1,1 
\ an die Exped. d. Blatt. groß, nebſt vollſtändig. lebend. Gin fajt neues Schlafſopha u. Weideng. 12, 3 rechts. (66526 N 2 — 


i von dort bezogen werden. FFF 3 A 
\ Hofbuchdrucker el Juſchlagsfriſt bis 3 Wochen. Heil. Geiſtgaſſe 64. Tafelklavfer zu kaufen gejuóź. |u. todtem Inventar und einem kleiner Küchenſchrank billig zu 2 anſtänd fung Mädch. find. gut. 


fertigt 


; 3 F s k. g. b. 1 gr. f 
5 Gr. Plehnendorf bei Danzig, 3 Off. m. Preisang. u. A 867 Exp. | Dampf Dreſchapparat, ſowie verk. Brabant 1, 1 Tr. (66486 | W. Mang. an Raum vr Schlafſt. Töpfergaſſe 18, 1 Trp. 
Danzig den 28. Februar 1902. (8266| Breitag, ben v. Müra Cte Kleiner Tritt, 2-3 Stufen, net, vorzügliche Gebäude, im ganzen Fleſderſchr. 12-Kälchenglſchr. 15, Nollwag (Patentaren) mit Surf, Ig. Mann f. og. Bölcherg. 21. 
Der Maschinen Bauinspektor Vorm. 10 Uhr, werde ich in ritt, Stufen, gej. 5 Kleiderſchr. 12, Küchenglſchr. 15, Tragkr. 150 Etr., 1 Rollwag. mit Jg. Mann |. Log. Bollcherg ŚL. 
Jopengasse Ne. 8 Meiners. der Marzian’ichen Rilegetdafta: J. Gehrmann, Weidengaſſe 47. ie uſtig. Sopha SW TR 8, ent 8 e A EE ża nur ne 
f ſache im Auftrage des beſtellten Bttgſt. Fm. 15%. v. Poggenpf.26. kompl. alleneu Burgſtr. 19. chlafstelle Altſt. Graben 43 a. 
235 N eher gegen baare Zahlung L gut erhalt. Bndeofen Montan A. 10. d. H. Form. Chr. J. Vortzngsbalber bilig zu ver- J h. Korbſtähte sitig zu verkf] Junger Pr. finder Logis 
& i 00 i ! } Ss 15 Sód 8.11.gef.Neugarten 22d, Nelixke. 8 5 85 p U) 0 i ) zonen 11 zopet 8 Sandgrube 52a, 2 Trp. T. (66726 Pfefferſtadt 65, Hof, 1 Tr. 
ere | einige Gold- u. Silberſachen, (Fi i i an Ort u. Stelle zu verfaufen.|1 Kleiderſchrank, 1 Regal, eine Fim farter vierrädr. Handw. zu | Beſf Handwerker f.gut.dogi8 m. 
N 1Plüſchſopha, 1Kleiderſchrank Eine friſchmilchende Kuh Adolph Anker, Breitgaſſe 28, 1.]ſpaniſche Wand, 1 Badeſtuhl u. derz Ohrg, Siidl ee 27. A lewa Koſt Tobiasgaſſe 11. 


1 Wäſcheſchrank, 4 div. Tiſche, zu kaufen geſucht. Offert. 1 Kinderbadewanne. Zu erfr. ——— | e 

10 Wiener Stühle, 3 div.] A 847 mit Angabe d reise u. Mehr. rentable Hotels Wärterhaus Legethor Babni; Ein Brodregal iſt zu ver- | Unft-Dlitbe.b.ein.olleinft Fran 

Ferneprecher 8 Spiegel, 2Bettgeſtelle, Betten, derLiteranzahl an die Exp. d. Bl. ſof. z. vrk. Off unt. A 874 an d. Exp.] Eingang von der Holzſchneideg. kaufen Holzgaſſe 7, part. links. kann ſich meld. Tiſchlergaſſe 55. 

No. 383, j 902 fej Wüſche, Damenkleider u, div. Er ee Erbreculkrung Gleg. Trumennip. m. Stufe zu Repoſitor m. Schieblad. u. Tomt. | g pi : V RX th FTR . 

| r TT.. Bene Arte | Div. Vermiethungf 

n A 248 Schladahl,2.Neugarten, Grund: | Gin alt. Bett mit Sprgfedmatr. Ein Teppich u. Sommerüberz. amo 

A. Karpenkiel, ſtück zu verkaufen. Näheres] ſehr billig zu verk. Fraueng.40,1. zu verk. Vorſt. Graben 33, 1. 

eee und Bergſtraße 84, 2 Treppen. Ohra-Niederield 90 find alte en ift 5 

richtstaxator. E — — — Ib : i -| manns-Handimertszeug zu verk. 5 

r einne 

Uustav Seeger m.cz R Andersen Ans, Ein mah. nußb. Schreibſekretär Gut erhaltenes fahrrad : fofort oder ab 1. April 

k 0" | Łuttkurowt Olga |preisw.zunt.Thornjcperw,i9,pt.| Tofoxt billig zu verkaufen Burg- Holzmarkt 5 gu vermieth. 

f 3 „ „| Das Grundſtick Kirchenstr. 2 (6696b f ſtraße 20, Gartenhaus, pt. Iks.] Daſelbſt helle Keb 

VVV ` A Ą cEftŁ od. a 

ereldig NZIG in beſter Lage Jol wegen Erbe Taft gener nho Sieideridrant, | Ein faf nener Petroleum ji evtl gur Berti. od.Lager 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, 


POZA ian 5 „ſowie größere 
vegulieruug fofort verkauft 6, hohe nußb. Stühle, 1 gepolſt. Apparat mit 4 Flammen feht raum pai., ſom e 

armor, 1 kauft ſtets Gold und Silber und werden, Zwei loaner, a Sorgenſtuhl, 2 Bilder zu ver⸗ zum Verkauf Wieſengaſſet 1E. Kellerräume. Näh. 3. Etg. 
Nippes fache eee 2 Glasbilder, 2 Wandteller u. div. ° nimmt ſolches zu vollem Werth Gärten, Bauplatz von 120 m kaufen Hundegaſſe 124, 1 Tr] 2 Sack Pflaumen, 7 
mit Fi BOA 7 2 85 . e, ae jk in Zahlung. (3195 | Straßenfront, das ganze Terrain iPaneelso IM iBerfit. 1 nußb., rosołek KE abzugeben 
1 wlifdgatnit, Sorg, 2 antenie, 4 Cafe Į IU i | (UJ roßes Unger folider Gold. [2.5300 qm. AU Nägere nur DUŃ, 1 Küchentisch zu | Offerten unter A 882 an die E. Jopengaſſe 20 


3 Fach Gardinen m. Stang. 2 nußb. Tame t e waaren und Uhren. 5.F.Andersen,$olzgafie5.(67106 verk. Weldengaſſe 30, 1 Tr. 13. i Meffingihiffslampe,/f.n.,Delzg., 


Stufe. Diese Móhel eignen sich zur pi “lo HAN een 7 rerr Cint gutes Grundſtück, auf den|2-tpiir. Kleiderichr., Sophattich, | Pelsit.s.vE.Steindamm 10, 2 Tr. 5 a i 
en ß... ße. unüct. wiber |, A; gang 

2. Vormittags 11 Uhr, u. 20 eis. Tische, gut erhalten, gu | verk. Offerten unt. A 852. (67006| tm, kl. Zinkbadew. Kcht. u. Bk., verkäufer z. h. Poggenpfuhl 66. u. Nelengel, a. f . 
beginnt die kaufen geſucht. Offerten mit Grundſtück in Schidliß zu verk. Bild. Stahlſt.)z.vk. Breitg. 1112. IPaarStulpftiefel, kl. Fuß, billig] A. aner v. s 


i ) omtoir geeignet v.1.M pr‘ e 
X A kti Preisangabe unter M. M. poſt⸗ Off. unt. A 883 an die Exp. d. Bl. Ein noch gutes Sopha ganz bil. | zu ort. Näthlergaſſe 10,1 Tr., T. pretówetih A Sen (BIS 
Auktion 


mittags 9½ Uhr ab im Hotel 
Karlsberg hierſelbſt. (3235 


Horrschaltliche Mobiliar-Auktion 3. Damm No. 1A, 1. DI, 


Freitag, den 7. März 1902, Vorm. von 10 ½ Uhr ah, folen 
verkauft werden: 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 


2ethürig, 1 Pliischyarnitur, Sopha, 2 Sessel, 1 Planino, 


Dieſe Annonce wird nur 
> dieſes eine Mal inſerirt. 
1 Pfeilerſpiegel m. Spind, 12 Bb. Stühl 5 s! 
1 Salonie 2 PRA nußb. Stühle m. Rohrlehne, 


r 1 Ecketagere, 3 Kammerdiener, 1 
1 Ritterſopha, 2 Paradebettgeſtelle mit Matr. u. Reiltifjen, N WINNI 0 
h einfaches Bettgeſtell, 1 Waschtisch, 2 .Nachttische mit i 


Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- 


lagernd Lauenburg i. Pom. (2981 2 Grundstücke mit 16 kleinen zu verkf. Tohlasgasse 12, 2.|Szmmtliche Utensilien einer ało Pferde el an UzA, 

Ein utes Ora eſter Wohnungen billig bei 3000 Mk.] Faft neue Chalſelongne⸗Decke b. | Małerwerkstatte billig zu verk. Pfefferſtabt56 Zu erfr. Kell (1270 

g J + Anzahlung zu verkaufen. Off. zu verk. Steindamm 11, 3 Tr.] Oliva, Kirchenſtr. 2, 2. (67156 | m ka ppp aaner 

der am liebſten Muſchelform, fürjunter A 885 an die Exp. d. BL. | r m nons tibone Langenmarkt 32, Hange⸗Et., 

3 Garte R iubi 7 3 NAC Schlafſopha, ſauber,zerlegbaru. Eine faſt neue ſilberne 2 Zimmer mit Zubehör, zum 

Weſtpreußiſchen ortechalſengaſſe Nr. 2. M.nenes Grdjt, Mitterw, lao] ovaler Spiegel mit Goldrahmen Taſchenuhr ift billig abzugeben K toi 
el [Vortechaiſengaſſe Nr. 2.__|yrzat., Ueberſch. 2112 Mk., Anz. billig zu verk. Pfefferſtadt 64.]Holsgafle 9, 1. Beſichtigung omtoir 

Herdbuchgeſellſchaft Roni soniy ut yet 10-12000 ME, 3.0. Sakelwert52. Bettgeſtell m. Geegrasmatrage,| Mittags 12—1 Uhr. geeignet, zu vermiethen 

in Danzig ` geſucht. Of u. A881 an die Gry. Grundstück, (3206| Stühle, Waſchſcünder, kl. Wäsche Patent. Kinder- Wberes daſelbſt (2911 

Bierſla Zeitungspapier 2 ulm. Hufen, bei Danzig, ie ji PE sr Schreibtiſch Auszieh⸗ Faden Goldſchmiedegaſſe vom 

erflaſchen A no gute Kuhwirthſchaft, Gebäude Reißbretter, ſow.Zeichenutenſil. © 3 1. April zu vermiethen. Näheres 
Wurd gekauft Jiſchmark Nr 30. lino Inventar ſehr gut, bei] zu verk. Langgarten 87,88, part. | tif, Uebergardinen Kerkenmachergaſſe 2.2 Tr; 


Gut erhaltener 2⸗thüriger ea. 15 000 Mk. Anz. f. 53.000 Mk. Ein n. Bettrahm billig zu verk. billig zu verkaufen m = 
ts: Gi baldigst zu verk. Gem. Ausk.erth.] Jungferngafie 16, part. Unks. aſſe 51, 2 Tr. Häkerei 
richts⸗Tarator, Eisſchrauk Th. Miran, Danz., Langgart. 73. Tanggaff r nebſt Pferdeſt. u. Zubeh. iſt zu 


ftenenenumidon Oferimit| CuteRKapitals-Anlage: Beide grant auto Bertitomw, berg. Neufcoittand 21a, (66446 
Preis n.3288n.d.Crp. erb. (2288 Ein großer Speicher auf der ; ; ) gut erhalten, billig zu verkauf. Ein Laden einger. g.Właterialg., 
Fm Speicherinſel, gut verzinslich u. | md.br.Soph. m 62, 3 mit kl. Wohn. a. pai. f. alleinſt. 
ei ; i y Johannisgaſſe Nr. 62, 3 Tr. 

n gut erhalt, D pph oh auf längere Zeit feſt verm., ijt bet az gel. Sach. k. Damen, b. Oliva, 16 % zu vrm. 
d bangen geſucht. Orient fo 3001. v. mindeft 10000 gu, b.t. aaa = Off. u. A 778 an die Exp. (6616b 

8 3 ct j fof. zu verk. Off. u. A 851. (6 Gut erhaltene Kommode und ; tonen Ibiateh Duiedoń 
unter A 918 an die Exp. (3299 Größeres Bauferrain v. 12 rg. mehr. and. Gegenftände find bill 5 000 einem epyan oaeen 
sa 5 8 ; 4— aanname — Einwohnern iſt ein kle 
Rolle a. Rollgeſchäft w. geſucht. auch eing. Baup. bei Langfuhr] zu verkauf, Karthäuſerſtraße 3 Frol möbl L g 
Offerten unt. A 893 an die Gry. an d. G$nufjee febr Bill. gu vert. Schlafſop 955. Bld ſchrndeg⸗ E Hintergasse 10,2, F Stamer aden : 
Gine noch gut erh. Rollwand zu | Off. u. A 906 an die Exp. (67376 Tethüriger Kleiderſchrank, nußb. u. Kab. u. Klavierben. zu vm. zu verm., paſſend für jedes Ge- 
en DEI. eee f fairt Küchentiſch zu verkaufen (65506 chat, hauptfächlich für ein 
if Langenmarkt Nr. 29, 4. Etage. T möbl, Simmer FE jojort gu | arderokonyeschAKi wci teme 


Nene npo iori, Copia Bett-|verm. Sundenaffe 90, 3. (8056| Sraenche vorh. ti Dreh ben 


8 Wice mit Kup geit. m. Matr. ee Borderuin de = 2, EI ant. Grahl, CzerskWeſtpr. (66785 
0 GSA ZE NA wohn. w. b. Mk. Anzaßl. zu — erzim. g zu hab. Laden Langgasse AB. 
V e rpachtungen k. g. Off. u. A 876 an die Exped. Aufa 1 m. Mtr., gweiprj.| Elegant möbl, Zimmer mit tte lore tre 
Selb tkä Btg. zu vk. Kaffıd.Martt3,Ktell.| Kabinet fehe billig 25 verm. zu vermiethen. Erſtes halbes 
Gute Brodstelie. ufer Gerh. imit. nugó.Paradebettgit. | Heil. Geiſtg. 106, L. (65725 Jahr Miethsentſchädigung. 
„Ein mittleres, gut gehendes ſucht gut verzl.Stautgrunasittok] billig zu verk. Brandgaſſe 5, 2 l. Elegant möbl. Zimmer äh. Langgaſſe 63, 2. 4600 
: materialis Gedi in einer |oenaueonaut. A 904 an D. Grp. Fit. Ansziehbeitgeftell egant möbl. Zimmer er zchane Lader 
Ä reisſtad m A . 
Paradiesgaſſe 18. dchtstarator, f. ſeſter Sundi., iſt größ. Unter- | A ” * 0 } mit auch ohne Penſion billig zu jedem Geſchäft pafjenb, — 


Garnitur in e 
24 div. Stühle, 


4 Paar neue 
ſchwere Arbei 
lackirten und 
ſowie 1 


Alte Schuhe u. Gummiſchuhe 
w. z. h. Pr. gek. Hausthor7. (67236 


. Kar 
vereidigter Auktionator rog 


5 . ; 1. TAS FR zu verk. Gr NonnengafjezdiTy. zu verm. Näh. zu erfvagen|verm. Burgſtraße 19a. (651 
Fi ; 16 SLC Tepe bil. Miihe (nić V Í A: e I merfifow zu verkaufen Tischleruasse No. 50 part. 
U ion An egaſſe 52 1 ; Gia t der ganz. Einricht. zu verp.reſp. mies Hakelwerk 14, 1. Vormitt. ne: 1 
+ i ; R 5 k ri BathaBiiicnh k 4 s 
Morgen Freitag, den 7. März, Vo g 8 Bf. u. 8000 an bie Erb. (805 Günfige Gelegenheit. EE KACA RAM Offerten unt. A 866 an die Exp. 


10 Uhr, werde ich das bereits angezeigt mittags] in Milch‘ 
Mobiliar für mehrere Zi Kühe in Mi 
Wirthſchaftsg 


verſteigern, wozu höflichſt einlade. 


lüſch u. Rips, ß 
Dee Mein feit ca. 20 Jahren in beft. DU it Matr zu] Fleiſch 88, 2, ſepar 

Ę Geſcht 0 gue, Bettgeſtell mit Matr zu Fleiſchergaſſe 83, 2, ſepar. g. e 

hl die beiden erſten 15 AR If ntt BÓG. ME ne verk. Vorſt. Graben 17. (67296 möbl. Vorderzimmer zu verm. Näheres 


iegerpreiſe wie I ; un 1. 5 8 te reed rannte | Fein möblirtes Zimmer, Pfuhl 87 im Stomtoft. ( 
A en Pen Preiſe. eren unh e dere hen pra EN Eine Pläfdgarnitur vaffend fitr Einjährige, pu ver- 8 
ekauften Möbel können etni 0 D An Halle erklärte] geeignet für Milchhändler od. eee eee ee iſt billig zu 4 7 1 5 miethen Hohe Seigen 27, 1. 2 1 = wyk (2751 
I H. Bene Heben bleiben. die Wett⸗Jury die weſtpreuß. Handwerker (Sattler, Bewrb. . Witkowski, (65985 gaſſe 3, 1 Tr. Nähe Holzmarkt. Poggenpfahl 52,8, Cde Porſt. Gr. Poggeng 2 ZE 
— Chana, Tarator, Mil chtüh 19 beſſer als die mög. ftc jederz. bei mir melden. Juowrazlaw, am Markt. |1 birt. 2 perſ. Bettgeſtelliſt bill. El. möbl Vorderz. ſep. ſof zu vm. Großer Soge er ſchön. 
ti 1 in Ur A PI h Om he für i 2 Jost, Gr. Plegnendorf. (66906 | Rone mit gut. Tundſchaft f. zu 5. zu verti. Kl. Gaffe 1, 1, rechte. Pfefferstadt 49, Fferdeſt . 2 pe Sonden 
Auk 10 2 e nen orf. Bon ie i find Eine im flotten Betriebe] Offerten unt. A 850 an die Exp. Kommode u. kl. Eſſenſpind zu vt. | gut möbl. Zimmer zu vermieth. Näheres Gr. ; 
Montag, den 17. März 1902, Vormittags 10 Uhr, Kataloge kostenlos vom Ge- befindliche beſt renommirte Gin alt aneh ene Pferdetränke 11, Hof, L Treppe. dbl. > 7 Laden 
JJ %% ̃⅛ M! Ai ae Sprung Song 
biefenben fen: 2 hochtragende Stuten, 1 wages in Zoppot erhältlich. (2893 mit elektrischem Betriehe, mit Ofert. unter A 849 an die Exp. Numb. fehr b. Bettgejtel Wohn: und Schlafzimmer, führ, Hauptſtr. 104, Lein 
Stutejährling, 5 gute Milchkühe, theils friſchmilchend, theils ff modernen Schriften und ine gufgehende mit Federmatr., Schlafſ,Plüſch⸗ ſep. gelegen, gleich oder ſpäter Terre gu om. Gr Geiftg.77. 
5 0 pau zſchegiges Kuhhockling, 1 Buditafe 1 hochtrgd Maſchinen ausgerüſtet, iſt 2 ſchlafſ, Ripsſ. Bankenrahm mm. zu vermieth, Hintergaſſe 10, pt S eicher⸗Rän 
Eat, 14 Biner, 1 Safeuwnge auf eee gowna gnije) Sch mie ß Zamaz spal o nen maen ota n 
` n Zweiräder aſtenſchlitten, 1 : Y ch rt zu verkauf. fe. .. 11 peri, Div. Mäbel, a.. . Ź 792 : l 
PTE a kk głeltiatiet, 2 Grnieleltern 1 Guta | Wohn, sum beffer. Mittagsttió | unter A 890 kaufen. Ofierten det Banard Aller in ONE: Betten zin Sch anke, Vert, Zangsta t 4 pl. 9. Schl u Hopfengaſſe Nr. 27. (3255 
maſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Mangel, 1 Dungkarre, gel. Näh. Baumgartſcheg. 18, pt. an die Expedition dorf p. Tiegenort. (3297 pstańtg.4,pt., N. |1-2 Räume zum Nomfolr 


1 r. es Blatt 274] dorf P: Stegemprt 297 Spiegel umſtändeh billig z. rt. öl. Vord.⸗Z.zu v. 1 otr 
Milchkannen u. Maaße, 1 Decimalmaage u. Gewichte, Pflüge, Dieles Blattes erbeten. 63274 G. Friseur u Barbiergei. b. on Si 5 Weg 26, vt. (67355 Kalſerl.W. 9. m0 l Bord. zup. oder Bureau zu verm. SR ah. 
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werten de Thiere dürfen zum Mitver ingebracht ARA A715 an Eörl. n kauſchegaſſe, Selterfabr. Gross. noch ns 08 f. Vor. Grid. Body. gut md. ür. Partie a K 225 (66845 
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Nachdem wir unsere Frühjahrs Versand-Kollektion herausgegeben haben, zeigen wir den Eingang 


sammilicher Neuheiten für die Frühjahrs- u. $ommer-Saison 


ergebenst an. — Das Lager enthält in diesem Jahre bei vorzüglichen Qualitäten eine Auslese ganz moderner Farben in 
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Ein Barbiergeh. Feſntr. Namme Sr OŚ eucji | Dame die Wivipichaft zu fühven. | 7000 Diart aur a . Dame | = Locken, Zöpfe ze. ' j (3302 


2 7 ; i fi ein Grundſtück en Beloh 
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PRABWIE) Sofa A en U. für billiges und mittleres Put: Wa 5 d A aa Kin Vartai na % ba Suche gur J. Gidle anf nenes Sea Abend aus GMACH Ro Anl) Gr. Mhlug. (67886 Eine utter ung Gd =. 
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a Luanggaſſe Nr. 28. Jniyefikichon ind. Samenſchn Amte f 5 ach b 3500 ME, Seg.Belod. Abd Fundb Petert. |dte Grpebtiton dleſes Blattes. en: W f 
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Die Sache fei vom Kolonial-| Linienführung gebaut werden muß, durch die voraus⸗ 
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ſuchungen vorzunehmen, 


Preuß iſcher Landtag. 
41. Sitzung vom 5, März, 11 Uhr. 


Zehrerbeſoldungsgeſetz. — Wieder eine Polendebatte. — 
ö Zur Lehrerfrage. 


Am Miniſtertiſch: Miniſter Studt. 
Die 2. Berathung des Kultusetats wird ſortgeſetzt. 
Abg. Kopſch (Freij. Volksp.) begründet feinen Antrag: 


Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, baldmöglichſt 
eingehende unterſuchungen vorzunehmen darüber, 
ob und inwieweit die Ausführung des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes vom 3. März 1897, insbeſondere die Beſchlüſſe der 
Provinzialkonferenzen den Abſichten des Geſetzes entſprechen. 


Nach einer Statiſtik des preußiſchen Volksſchullehrer⸗ 
vereins haben 94,25 Prozent aller Stellen in Oſtpreußen nur 
das Mindeſtgehalt von 900 Mk. In Brandenburg beträgt der 
Prozentfatz 42,33 Prozent. Weſentlich beſſer wie in den 
anderen Provinzen it es in Schleswig⸗Holſtein, wo die 
Thätigkeit der Lehrer vielmehr geſchätzt und anerkannt wird. 
Die neuangeſtellten Lehrer beziehen bis zum 25. Jahre ein 
Gehalt von 660 Mk. Dieſe Beſoldung bleibt hinter dem 
Normalarbeitslohn des gewöhnlichen Arbeiters 
zu rück. Dieſe Verhältniſſe feien daran ſchuld, daß die Söhne 
der Landleute nicht mehr, wie bisher, ſich dem Lehrerſtande 
zuwenden, was ſehr zu bedauern ſei, da gerade aus dieſem 
Stande ſehr tüchtige Lehrer hervorgehen. Die Alterszulagen 
ſind in Oſtpreußen, Pommern und Brandenburg auf das 
Minimum beſchränkt. Eine Befjerung auf dem Gebiete dieſer 
Zulagen iſt durchaus nothwendig, und das hohe Haus wird ſich 
dieſen Wünſchen ſicherlich nicht verſchließen. Der einzelne 
Beamte dürfe, wie die Verfaſſung ſagt, nicht unter der 
Leiſtungsunfähigkeit der Gemeinde leiden. Redner führt einen 
Fall in der Provinz Brandenburg für ſeine Ausführung 
hinſichtlich der unrichtigen Auffaſſung der Regierung 
von der Leiſtungunfähigkeit an. Das Kultusminiſterium werde 
ſicherlich bereit fein, die im Antrage gewünſchten Muter- 
da die Mehrforderungen dieſes 
Miniſteriums, wie die Ausführungen des Finanzminiſters 
zeigen, dieſen Wünſchen wohlwollend gegenüber ſtehen. Der 
Staat hat für äußeren Glanz und äußere Machtſtellung hohe 
Aufwendungen nicht geſcheut. Schon Friedrich Wilhelm III 
hat aber darauf hingewieſen, daß der innere Glanz und die 
innere Macht viel wichtiger ift. Daran Bitte ich ſich zu 
etinnern. (Beffall.) \ 

Abg. Malkewitz (Kon): Die Frage des Volksſchulgeſetzes 
werde zu Agitationszwecken und zur Verhetzung der Bevölke⸗ 
rung des platten Landes beuutzt. Den Konſervativen werde 
die Schuld am Scheitern des Schulunterhaltungsgeſetzes 
ungerechtfertigter Weiſe zugeſchrieben. Wir haben ein wärmeres 
Han für die Beſſerſtellung der Lehrer als die Herren der 
Einken. 
Kultusminiſter Studt: Die an mich geſtellten Anfragen 
hinſichtlich der Beſoldungsverhältniſſe kann ich ausführlich 
heute nicht beantworten. Eine allgemeine gleichmäßige Er⸗ 
höhung der Beſoldung iſt in Anbetracht der augenblicklich 
Herrſchenden ſchlechten Finanzlage nicht angängig. Wir haben 
die Meberzeugung, daß im allgemeinen die Ausführung 
des Lehrerbeſoldüngsgeſetzes dem Sinne entſprechend er- 
folgt it, Wir ſtehen ja einer Zeit der induſtriellen 
Hochflut und des landwirthſchaftlichen Niederganges. Es tit 
daher erklärlich, daß im Weſten die Lehrergehälter beſſer find 
als im Oſten. Wenn wir unſeren Zuſchuß um 20 Mk. erhöhen 
würden, fo würde dies jährlich bei 80—85000 Lehrerſtellen 
194 Milltonen betragen. Das Wohlwollen der Unterrichts⸗ 
verwaltung zeigt ſich in der Steigerung der Lehrer⸗ 
gehälter, die in den letzten 30 Jahren 87 Proz. beträgt. 
Dies wird die Unterrichtsberwaltung nicht abhalten zu prüfen, 
welche Härten zu beſeitigen find, Auch wührend meiner Amts⸗ 
führung habe ich mich ſchon bemüht Diejem Wohlwollen that- 
kräftigen Ausdruck zu geben. Ich rechne dabei auf den Dank 
der Lehrer, den fie durch treue Pflichterfüllung abitatten. Die 
geſetzgeberiſchen Verſuche in Bezug auf ein Volksſchulunter⸗ 
haltüngsgeſetz find noch nicht abgeſchloffen. ać 

Der Abgeordnete Dauzenberg hat mich und meine 
Geſchäftsführung in dieſem Jahre in weniger harten Ans⸗ 
drücken angegriſſen als im vorigen Jahre. Bei dem Vergleich 
mit meinem Amtsvorgänger bezog er ſich auf eine Aeußerung 
deſſelben, wonach dieſer eine weitere Aenderung der firmen- 
politiſchen Geſetzgebung für nöthig erklärt haben fo; ich habe 
mich vergeblich bemüht, eine ſolche Aeußerung in den ſteno⸗ 
N Berichten zu ſinden. Wohl aber habe ich gefunden 

ß mein Amtsvorgänger die Anſchauungen des Abgeordneten 
maużenberg fiber evangeliſche Diakoniſſinnen und katholiſche 
Schweſtern nicht getheilt, ſondern den Unterſchied zwiſchen 
beiden ſehr deutlich betont hat. Auch in Bezug auf die 
geiſtlichen Schulinſpektoren hat Herr Dauzenberg keinen 
Grund zur Klage, denn die Zahl derſelben hat ſich auch im 
letzten Fahre erheblich vermehrt. 

Abg. Dr. u. Jazdzewski (pole) widerſpricht der Be⸗ 
bauptung des Miniſters, daß in Wreſchen alle Kinder des 
Polniſchen mächtig geweſen ſeien. Außerdem könnten bie 
inder, wenn fie nicht beſonders begabt wären, 
dem Unterricht in deutſcher Sprache nicht folgen. 
Der Marcinkowsküſche Verein verfolge rein ideale 
Zwecke und werde trotzdem von der Polizei verfolgt, 
Rebner beſchwert fiğ dann über einen Fall, wo ein Mädchen, 

Eltern gehorſam, nicht deutſch prah und des- 
dem Gebot der Eltern peho 32 Stund i, i 
halb aus der Schule verwieſen wurde. 32 Stunden hätte man 
in der Woche; wenn 4 Religionsſtunden in „dee Mutter- 
ſprache ertheilt würden, ſo fei das nicht gu viet verlangt, Ga 
blieben ja 28 Stunden deutſchen Unterrichts. sofa a Dee 
geſagt, die Nation hat ein Recht auf Selbſtändigkeit. am 
ſolle man dieſes Recht auch den Polen Lafen des beuti- 

Minſſter Studt: Von einer Beſeitigung Di Kid 
ſprachlichen Entems kaun eine Nede fein; ifon fegt win 
bel dem deuntſchſprachlichen Unterricht indipidualiſirt; e 


auf die Verhetzung, welche die polniſche Preſſe betreibt. Auf 
welcher Seite bei der Wreſchener Angelegenheit die 
moraliſche Niederlage erlitten iſt, das möge das Haus ſelbſt 
entſcheiden. Die preußiſch⸗polniſche Bevölkerung ſtehe in 
Wohlſtand und Geſittung höher als die Bevölkerung anderer 
ehemals polniſcher Landestheile, das ſei das Verdienſt der 
preußiſchen Verwaltung, die dafür Anerkennung ihrer Geſetze 
bei den Polen verlange. (Bravo!) 

Abg. Dr. Friedberg (Natlib.): Die von Herrn Dauzenberg 
gewünſchte Unterrichtsfreiheit dürfte ſich doch anders geſtalten, 
als derſelbe meint; wahrſcheinlich würden ſich freiheitlich 
geſinnte Geſellſchaften bilden, gegen die Herr Dauzenberg 
wahrſcheinlich den Staat zur Hilfe rufen würde. Wir haben 
das bei der Inquiſition geſehen, wo die geiſtlichen Gerichte 
dem Staat nur das Odium ließen, die geiſtlichen Urtheile 
derſelben zu vollſtrecken. Dauzenberg's Anſchauungen 
über Schulaufſicht und über das Zedlitz'ſche Volksſchul⸗ 
geſetz ſeien entſchieden zu bekämpfen. Die geiſtlichen 
Kreis⸗Schulinſpektoren feien ſchon techniſch unmöglich. 
Mit dem Inhalte des Antrages Kopſch können wir einver⸗ 
ſtanden ſein, doch erſcheint uns derſelbe verfrüht; nach der 
wohlwollenden Erklärung des Miniſters dürfte es ſich 
empfehlen, den Antrag zurückzuziehen. Für ein Schul⸗ 
dotationsgeſetz dürften die Meinungen noch nicht genügend 
geklärt ſein; ein Initiativ⸗Antrag würde hierüber Klarheit 
ſchaffen. Die Wreſchener Vorgänge und die Art, wie 
man fie im Auslande fruktiſizirt, folte doch auch Herr 
v. Jazdzewski, wenn er ein treuer Preuße iſt, 
gewiſſermaßen die Röthe ins Geſicht treiben. Ich 
10 700 a Regierung wird in ihrer Polenpolitik feſt bleiben. 

vano! 

Abg. Eruft (Freiſ. Volksp.)y: Vor einem Jahre ſagte 
Dauzenberg: unſere Volksſchule jei entchriſtlicht; 
geſtern anerkannte er, daß jie chriſtlich fei; das fit ein 
erfreulicher Fortſchritt. Eine Urſache über die Ablehnung 
des Zebdlitz'ſchen Schulgeſetzes zu klagen, haben die Herren 
doch nicht, denn daſſelbe ift im Weſentlichen im Verorönungs: 
wege durchgeführt. Damit könnten die Herren doch zufrieden 
ſein. Nach der Stellungnahme des Abg. Friedberg hofft 
Redner, derſelbe werde dem Antrage Kopſch zuſtimmen. 
Redner erörtert dann die Einkommens⸗ und Beförderungs⸗ 
verhältniſſe verſchiedener Lehrerſtellungen und bedauert 
namentlich, daß man an den ſtaatlichen höheren Töchterſchulen 
keine ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer mehr anſtellen wird. 

Abg. Freihr. v. Zedlitz (Freikonſ.) glaubt, daß die Beſſer⸗ 
ſtellung, welche die Lehrer unter der Amtsthätigkeit des 
Miniſters erfahren haben, von dieſen anerkannt wird. (Sehr 
richtig.) Ungleichheiten werden hervorgerufen durch 
die Verſchiedenheit der Lebensmittelpreiſe in den 
verſchiedenen Gegenden. Die Vorbildung unſerer Lehrer 
ift eine durchaus ſachgemäße; abzulehnen ſei 
die Forderung, daß von den Lehrern Uninerſitätsbildung ge- 
fordert werden müfſe. Die geringe Beſoldung der 
Lehrer in Preußen und Pommern ſteht mit dem 
Geſetze nicht in Widerſpruch; es kommt doch auch hierbei in 
Betracht, daß die Preiſe für Lebensbedürfniſſe dort ſehr 
niedrig find. Jedenfalls werden wir durch unſere Finanz⸗ 
verhältniſſe nicht gehindert werden, weitere Opfer 
für kulturelle Aufgaben zu bringen. Mit einem Schul⸗ 
unterhaltungsgeſetz wird man keine rein ſchemgtiſche Regelnng 
verſuchen dürfen. Die Herſtellung leiſtungsfähiger Träger 
der Volksſchullaſt wird ſich nicht fo leicht bewirken laffen, man 
wird fiń auch hüten müſſen, auf die Verſtaatlichung der Schul⸗ 
verwaltung loszuſteuern. Auf einer folmen Grundlage werden 
wir einer Vorlage über die Schulunterhaltungspflicht „u= 
ſtimmen, denn auch wir wünſchen Erhaltung der Volksſchule 
zum Segen des Volkes. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag, 12 Uhr. Kleine Vorlagen und 
Kultusetat. A 

Schluß 4 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
158. Sitzung vom 5. März, 1 Uhr. 


Koloniales. = Allerlei Wünſche. — Eiſenbahnbauten 
in Afrika. 

Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär Frhr. v. Richt⸗ 
hof en und Kolnialdirektor Dr. Stübel. 

Es folgt die Fortſetzung des Etats für das Aus- 
wärtige Amt bei dem Titel 9, Zuſchuß an die deutſche 
Kolonfalgeſellſchaft für die Schaffung einer Nus- 
kunſtsſtelle fir Auswanderer 30000 Mk., welche die Kommiſſion 
bekanntlich unter die einmaligen Ausgaben des ordentlichen 
Etats verwieſen hat. í 3%; 

Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen: In den Ver- 
einbarungen mit der deutſchen Kolonfalgeſellſchaft 
iſt Fürſorge getroffen worden, daß bei der Auskunfts⸗Er⸗ 
theflung keine Propaganda für beſtimmte Gebiete gemacht 
wird. Selbſtverſtändlich würde das Bureau alljährlich einen 
Bericht zu erſtatten haben. A 

Abg. Heim (Ztr.): Die deutſche Kolonialgeſellſchaft ſteht 
im engſten Zuſammenhange mit dem deutſchen fflottenverein. 
Es find uns abſolut keine Garantien geboten für eine fad- 
gemäße Verwendung der 30000 Mk.; wenn ſchon ein der- 
artiges Bureau gegründet werden ſoll, ſo müßte es ſtaatlich ſein. 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.): Das Mißtrauen der Herren 
Abgeordneten Dr. Heim und Dasbach gegen die deutſche 
Kolonialgeſellſchaft ſei vollkommen ungerechtfertigt. ) 

Abg. Dr. Heim (Bir): Die deutſche Kolonialgeſellſchaft 
würde OM durch ihre Nobleſſe verpflichtet fein, das mit fo 
vieler Bitterkeit dargebotene Präſent abź ue 
lehnen. (Heiterkeit. ) PLATA 

Der Antrag der Budgetkommiſſion (Were 
weiſung unter die einmaligen Ausgaben) wird angenommen. 
Dagegen ſtimmt die Linke, ein nicht unerheblicher Theil des 


Zentrums, die 
Abg. Liebe Polen und die Welten. 


Reviſion des jetzigen Syſtems könnte höchſtens Ausnahmen Zahlmeſſter⸗Aſpiranten der Schutztruppe zur Sprache, welcher 


für einzelne Ortſchaften zur Folge haben. 


Anterhaltungsbeilage der „Z 


Die Auflehnungſals Feldwebel d 
gegen die Verwaltungsbehörden jet lediglich zurückzuführen! jet, aher ihm zuſteyende 600 Mk. zu wenig erhalten habe. 


er Schutztruppe penſionirt worden 


ję BOODODOCOGOOCOCECCODODOCOGOOGOGCH Geſchick des Tages nicht mehr zu wenden. Ein Feuer⸗ 


Proben giebt es zwei, darinnen 
Sich der Mann bewähren muss; 
Bei der Arbeit recht beginnen, 
Beim Geniessen rechter Schluss. 

BE AJ Geibel. 


kranz von Batterien zieht ſich um Sedan und ſendet 

ſeine donnernden Flammengrüße auf die dem Ver⸗ 

derben geweihte franzöſiſche Armee. 
Eine wilde Unordnung entſteht. 


In wildem 
Durcheinander eilen die Regimenter und Bataillone 


EAA nach Sedan hinein, die Straßen und Plätze der 


Komteſſe Nuſcha. 
Ein Zeitroman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten. 
e E (Bortfegung.) 
eide find geübte Fechter. i 
Körperkraft und Gima OŁ ię Seba Pferd 


26) 


iſt bis zum Tode erſchöpft, es blutet aus 
Wunden .. e. e droht zuſammenzubrechen , 
merlo? ać Henry de Grincourt in den Händen 
des Siegers. f l 

Sein ganzes Weſen ſträubt fiğ gegen dieſen 


Stadt mit ihrem Geſchrei und ihren Verwünſchungen 
erfüllend. 

Mitleidslos, erbarmungslos ſchmettern die deutſchen 
Granaten in das blutige Wirrwarr der aufgelöſten 
Armee und auf die unglückliche Stadt nieder. In 
Rauch und Flammen gehüllt lag ſie da, einem zweiten 


gleich an [Gomorrha gleichend. 
Henry's ) 
mebreren | Wällen die weiße Fahne empor, die deutſchen Batterien 


Und unter Rauch und Flammen ſteigt auf den 


ſchweigen, eine faſt unheimliche Stille tritt ein, bis 

zum geringſten Soldaten herab fühlt ein jeder die ge⸗ 

waltige Wucht dieſer Stunde. , ER 
Der Stern des franzöſiſchen Imperators erbleicht 


ebermann v. Sonnenberg bringt den Fall =) 


ſanziger Zlenejte Nachrichten“. PY 


Solonialdirettot Dr. Stübel + 


amt dem Kriegsminiſterinm überwieſen, über den augenblicz | ſichtlich ein bedeutender Mehrkoſten⸗Aufwand verurſacht 


lichen Stand der Angelegenheit könne er keine Auskunft geben. 
i Bei dem Titel Beihilfe zur Förderung der auf die Er⸗ 
ſchlteßung Zentralafrkkas gerichteten wirth⸗ 
ſchaftlichen Beſtrebungen) wünſcht Abg. Daie (Natl.) 
Förderung se en e des Lebens und 
der Sitten der Einwohner von Zentrala D. x 

Bei dem Titel (Ankauf der Grundſtücke Wilhelmsſtraße 62 
und Mauerſtraße 4546 als Dienſtgebände der 
Kolonial ⸗Zentral verwaltung) empfiehlt die 
Kommiſſion die Annahme des Poſtens unter der Bedingung, 
daß der Fiskus den Ausbruch von Fenſtern an einer beſtimmten 
Wand geſtattet, und das der Geſammtpreis des Gebäudes 
von 2800000 Mark auf 2 500 000 Mark ermäßigt werde. Es 
liegt hierzu das ſchon mitgetheilte Schreiben des Reichs 
kanzlers vor, wonach der Fiskus die gewünſchte Erlaubniß 
giebt und wonach die Eigenthümer des Grundstücks, Prinz 
und Prinzeſſin Louiſe von Hohenzollern, ſich mit der Kauf⸗ 
ſumme von 2500 000 Mark begnügen. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan bittet auf den Ankauf zu ver⸗ 
zichten, er ſei der Meinung, daß der Preis des Grundſtücks 
jetzt noch zu hoch iſt. 5 

Bizepräfident Graf zu Stolberg. Wernigerode theilt 
mit: Die Abſtimmung werde eine namentliche ſein auf 
Antrag des Abg. Dr. Müller⸗Sagan. 

(Rufe rechts: Das iſt doch unerhört!) x 

Es ſtimmen ab 217 Abgeordnete, mit ja 126, mit nein 91. 
Die Linke, die Polen, die Welfen und zahlreiche Zentrums⸗ 
abgeordnete ſtimmen gegen den Kommiſſionsantrag. 

Dar Antrag der Kommiſſion iſt damit ange- 
nommen. 

Es folgt der Etat für die Schutzgebiete und zwar zu⸗ 
nächſt Oſtafrika fortdauernde Ausgaben, Titel 1 Gouverneur. 

Abg. Dr. Arendt (Rp.) nimmt feine im vorigen Jahre 
gegen den verſtorbenen Kolonialdirektor Katjer in 
Sachen Tucker⸗Peters erhobenen Beſchuldigungen zurück. 

Hierauf werden die fortlaufenden Ausgaben bewilligt. 

Ebenſo Titel 1 der einmaligen Ausgaben; den Titel 2 
derſelben: Für Fortführung der Eiſen bahn Tanga: 
Muheſa⸗Korogwe bis Mombo 1555000 Mk. be- 
autragt die Kommiſſion zu ſtreichen. Ein Antrag Dr. 
Arendt u. Gen. will für bieſen Zweck 950000 ME. 
bewilligen. | i 

Sofoniatóireftor Stübel empfiehlt aufs Wärmſte den 
Antrag Arendt. Die Regierung wäre für die Annahme des⸗ 
ſelben ſehr dankbar. 

Abg. Richter (Fri. Vp): Durch Annahme des Antrags 
Arendt iſt der Reichstag für die Fortführung des 
ganzen Bahnbaues engagtrt. Wenn wir überhaupt 
bewilligen wollen, dann wäre es richtiger, jetzt eine orbent⸗ 
liche Summe zu bewilligen. Was wir jetzt bewilligen, fällt 
auf die Erhöhung der Matrikularbeiträge. 

Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen: Es giebt keine 
verkehrtere Eiſenbahnpolitik als die plötzliche Unter: 
brechung eines Eiſenbahnbaues, der fpäter doch 
fortgeſetzt werden muß und zu dem Material u. f. w. bereits 
angefahren iſt. : 

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.): Eine Summe von noch nicht 
einer Million Mark dürfte die Matrikularbeiträge nicht 
weſentlich erhöhen. Das Zentrum hat ſich für die Ent⸗ 
wickelung unſerer Kolonien mit verantwortlich gemacht und 
müßte daher für meinen Antrag ſtimmen. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.]): Alle diefe Bahnen belaſten 
nur weiter den Etat und bringen nicht einmal die Betriebs⸗ 
koſten. Sie wollen die mittleren Klaſſen belaſten zu Gunſten 
von Afrikanern, die Ihnen dafür nicht den mindeſten Dank 
mifen. Sit das Mittelſtandspolitik? Ich bin der Meinung, 
wenn in Deutſchland von irgend einer Seite eine Kleinbahn 
projektirt würde, die auf ſo unſicheren Berechnungen beruht, 
ſo würde dieſe Kleinbahn mitten in Deutſchland abgelehnt 
werden. Die Zuſchüſſe für Oſtafrika belaufen ſich im Ganzen 
ihon auf 25 Millionen. Wohin fol es führen, wenn hier 
nicht Einhalt geboten wird? A 

Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen: Es handelt ſich hier 
nicht um eine „Af vikabahn“, ſondern um einen Bahnbau 
von 44 Kilometern, alſo um eine Strecke wie die von Berlin 
bis Brandenburg an der Havel oder nur bis Werder. Ich 
glaube, das deutſche Reich hat wirklich die Mittel zu einem 
ſolchen Bau. d i a 

Abg. Bindewald (Reformp.): Wir verſtehen unter Mittel- 
ſtandspolltik eine geſunde Heimathpolitik, die ſich 
mit der Weltpolitik verträgt. Unſer Kolonialbeſitz iſt ein 
außerordentlich werthvoller. (Widerſpruch links.) Wir wollen 
nicht, daß das deutſche Volk nur den Kulturdünger hergiebt 
für andere Völker, wir wollen, daß man in unſeren Kolonien 
auch kleine Bauernhöfe ſchafft und daß der Boden dort nicht 
zum Schacherobjekt wird. (Lachen links.) 

Es ſtimmen ab 218 Mitglieder, mit ja 98, 
mit nein 120. Damit iſtder Antrag Avendt 
abgelehnt, und es bleibt bei der Streichung der Poſition 
nach dem Kommiſſionsantrag. 

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf 


morgen 1 Uhr. 
Schluß 5 Uhr. 


Die Kleinbahnen in Weſtpreußen 
im Jahre 1901. 


Der Bau von Kleinbahnen in unſerer Provinz hat 
im Jahre 1901 nicht den Fortgang genommen, den man 
im vorigen Jahre hätte erwarten können. Dem Bericht 
der Provinzal⸗Verwaltung entnehmen wir, daß von den 
Kleinbahnen des Kreiſes Marienburg am 1. April 
1901 41 km in Betrieb waren. Der Streckentheil 
Marienburg Königsdorf konnte nicht fertiggeſtellt werden, 
meil der Miniſter die Nivegu⸗Kreuzung des Staatsbahn 
bei Königsdorf nicht genehmigt hat und infolgedeſſen 


Mädchen der Stadt und Umgebung meldeten fi frei- 
willig zu dem Samariterdienſt der Krankenpflege. 
Auch Elſe von Schomburg befand ſich unter dieſen 
freiwilligen Krankenpflegerinnen. Herr von Schomburg 
hatte ſich nämlich als früherer Offizier gleich bei Be⸗ 
ginn des Krieges den Militärbehörden zur Verfügung 
geſtellt und war als Major z. D. und Etappen⸗Kom⸗ 
mandant nach H. geſchickt worden. Seine Frau und 
Tochter begleiteten ihn, und Frau von Schomburg trat 
mit in das Damenkomitee zur Verpflegung der Ver⸗ 
wundeten, während Elſe ſich als Krankenpflegerin 
nützlich zu machen ſuchte. a t 
Zuerſt freilich wurde es ihr herzlich ſchwer, ihre 
Pflicht all dem Elend gegenüber ſtandhaft zu erfüllen. 
Da lagen in langen Reihen die Verwundeten aus 


den blutigen Schlachten von Metz, in den bleichen Ge⸗ Bahnhof, meine Damen. 
ſichtern den ſtillen Schmerzenszug, Kopf oder Arm [harte Arbeit gefaßt, es 


oder Bein mit oft blutgefleckten Bandagen umwunden. 
Nur wenige deutſche Verwundete befanden ſich darunter, 
welche meiſtens in größere und entjerntere Lazarethe 


für dieſe Strecke eine auf ungefähr 6 km berechnete neue 


werden wird. Da die Verbindung Marienburg —Königs⸗ 
dorf fehlte, war der Verkehr auf der bereits vollendeten 
Strecke Altfelde—Stalle ein außerordentlich geringer, 
daß die Betriebskoſten die Einnahmen weſentlich über⸗ 
ſtiegen. Mit Genehmigung der Auſſichtsbehörden if 
deshalb auf der Strecke Altfelde—Stalle der regelmäßige 
Verkehr eingeſtellt und ein Verkehr nach Bedarf einges 
führt worden. Die Strecken Marienburg — Schönau und 
Marienburg Lindenau ſchließen ſich an die von der 
Allgemeinen deutſchen Kleinbahngeſellſchaft erbauten 
Strecken Ließau—Schönau—Milentz und Neuteih— 
Lindenau an. Die gemeinſchaftliche Benutzung 
der beiderſeitigen Geleisanlagen und Betriebs⸗ 
Einrichtungen iſt durch Verträge geregelt. Außer 
mehreren Anſchlußgeleiſen am Gutsgehöfte ſind 
an die Zuckerfabriken Marienburg und e größere 
Anſchlußanlagen hergeſtellt worden. Die Einnahme 

spleen bis 55 31. December 1901 39 760,28 Mk., 
die Ausgaben 35 884,10 Mk., ſodaß ein Ueberſchuß von 
3876,18 Mk. fich ergiebt. Die Bilanz vom 31. December 1901 
ergiebt ein Gewinn ⸗ Saldo von 7498,94 Mk., beſtehend 
aus Zinſen⸗ Einnahmen, dem Gewinn des Vorjahres, 
Ueberſchuß der Pachtung der Nogat⸗Brücke und aus 
dem Theilſtrecken⸗ Betrieb. Von dem Ueberſchuß fine 
6010,26 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen, das 
Uebrige zu Abſchreibungen verwendet worden. Die 
Kleinbahnen im Kreiſe Marienburg haben eine Spur⸗ 
weite von 0,75 Meter. \ 

Die Kleinbahnen im Kreiſe Danziger Niederung 
welche gleichfalls eine Spurweite von 0,75 m haben, 
find im Laufe des Jahres 1901 noch nicht in Angriff 
genommen worden, da Koſten und Voranſchläge einer 
nochmaligen Prüfung unterzogen worden ſind, wobei ſich 
verſchiedene Beanſtandungen ergeben haben. Es iſt 
indeß zu erwarten, daß dieſe Abänderungen in kurzer 
Zeit ſoweit gefördert werden, daß mit den Arbeiten 
begonnen werden kann. i 

Im Landkreiſe Elbing haben die Klein 
bahnen gleichfalls eine Spurweite von 0,75 m, ſie find 
ebenfalls im Jahre 1901 nicht gefördert worden. Wir 
haben ſchon mitgetheilt, daß nach dem Gutachten des 
Waſſerbau⸗Inſpektors Harniſch zu Marienburg ſich 
die Anlage einer Dampffähre über die Nogat zur Zeit 
nicht durchführen läßt, daß dagegen die Möglichkeit 
beſtände, nach Koupirung der Nogat den Fluß mittelſt 
einer Brücke zu überſchreiten. Da auch die Anlage der 
ſog. Höhenbahn von Elbing über Trunz nach Neukirch 
ſehr koſtſpielig iſt, aber nur geringe Ausſicht auf 
Rentabilität darbietet, fo ift auch dieſes Projekt vor: 
läufig zurück geſtellt worden. Die Provinzialverwaltung 
nimmt indeß nicht an, daß hiermit die Elbinger 
i Ar ein für alle Mal geſcheitert ſein 
ollen. 

Die Kleinbahnen im Kreiſe Deutſch⸗Krone 
ſind normalſpurig hergeſtellt, doch ſind die Betriebs⸗ 
ergebniſſe der bereits fertigen Bahnen nichts weniger 
als zufriedenſtellend. Die Kleinbahn Deutſch⸗Krone⸗ 
Virchow erzielte in der Zeit vom 1. April bis 31. Oktober 
1901 12 617,20 Mk. Einnahmen. Die Ausgaben ſtellten 
ſich auf 16 516 Mk., ſodaß ein Zuſchuß in Höhe von 
3889,92 Mk. zu leiſten war. Inzwiſchen iff auch der 
im Kreiſe Dramburg belegene Theil der Strecke er⸗ 
öffnet worden, jedoch iſt das Betriebsergebniß für das 
erite Geſchäftsjahr, welches bis Ende December 1901 
läuft, noch nicht bekannt geworden. Auf der Kleinbahn 
Schloppe⸗Kreuz betrugen in der Zeit vom 1. Januar 
1901 bis Anfang November 1901 die Einnahmen 
57 311,44 Mk., die Ausgaben 45 177,39 Mk., ſodaß ſich 
ein Ueberſchuß von 12 134,05 Mk. ergiebt. Da das 
Anlage⸗Kapital der Bahn 1084 900 Mk. beträgt, ſo iſt 
auch hier eine nur einigermaßen befriedigende Ver⸗ 
zinſung des Anlage⸗Kapitals nicht erzielt worden. Die 
dritte Kleinbahn Schloppe— Dt. Krone ift im Berichts⸗ 
jahre 1901 nicht gefördert worden. 

Der Betrieb auf der Kleinbahn im Kreiſe Marien⸗ 
werder mit 0,75 Mtr. Spurweite iſt am 1. Oktober 1900 
eröffnet worden, ebenſo wurde die Fähranlage bei Mewe 
bereits in Betrieb genommen. Es hat ſich in den erſten 


Monaten ein ziemlich ſtarker Verkehr entwickelt, der 


allerdings hauptſächlich aus dem Transport von Rüben 
herzuleiten iſt. Dagegen hat die Dampffähre noch einiges 
zu wünſchen übrig gelaſſen, denn es läßt ſich mit Be⸗ 


ſtimmtheit ſchon jetzt erkennen, daß der Fährbetrieb ſich 
außerordentlich theuer geſtaltet, und ſo iſt man genöthigt 
geweſen, ihn zeitweiſe, namentlich wenn keine großen 
Transportmaſſen zu bewältigen waren, einzuͤſtellen 


und den Verkehr auf der alten Gier⸗Fähre aufrecht 
zu erhalten. Ferner wird vorausſichtlich ein ſehr erheb⸗ 
licher Mehrbedarf an Baukapital ſich ergeben, der indeß 
zur Zeit noch nicht zahlenmäßig feſtſteht. Ueber ſeine 


Beſchaffung ſind Beſchlüſſe noch nicht gefaßt worden. 


Zu bemerken iſt ferner, daß der Betrieb auf der Strecke 
bei Warmhof zeitweilig wieder eingeſtellt werden mußte, 
da die Strecke hier zum größten Theil in einer ſogen. 
⸗Parowe“ liegt, auf der der Bahndamm an einigen 
Stellen ins Rutſchen gekommen iſt. 


waren, ſo daß ſich die Verwundeten mit ihnen in ihrer 
Heimathſprache unterhalten konnten. Das war ein 
großer Troſt für die armen Kerle, die geglaubt hatten, 
in ein halbwildes Land zu kommen. 

„Für dieſe Nacht iſt wieder ein Transport Ver⸗ 
wundeter angemeldet worden, meine Damen,“ ſagte 
eines Tages der dirigirende Arzt des Hoſpitals, Dber- 
ſtabsarzt Wurm, zu den Krankenpflegerinnen. „Es 
wäre mir ſehr lieb, wenn ſich einige von Ihnen bereit 
erklärten, bei der Ausſchiffung der Verwundeten am 
Bahnhof und Ueberführung derſelben in das Lazareth 
zugegen zu fein” l i 

Glje von Schomburg mit noch einigen Damen 
meldeten ſich ſofort. 

„So ſeien Sie um elf Uhr heute Abend am 
Machen Sie ſich aber auf 

tollen fajt nur Schwer⸗ 
verwundete ſein.“ — 


Eine dunkle, regneriſche Oktobernacht ruhte über 


— — — 


È 
A 


À 


3 


>” c 


N — 2 


Büchi, ihm ż Je] der Stadt und dem etwas entfernt von diejer liegenden 
Gedanken. 87 Rasch N T ſchonſund verſinkt in Rauch und blutigen Flammen, die untergebracht wurden; faſt nur Srangofen lagen in Bahnhof, in deſſen Waste cer der Oberſtabsarzt 
aus dem ô ; S ngt. ha Lieber Sonne des geeinten Deutſchland ſteigt ſiegend empor.] dieſem rajh improviſirten Hoſpital. Neben den jugend⸗ Wurm, ein junger Aſſiſtenzarzt, mehrere Krankenwärter | 


ſterben +. sfecjć hat fie bis an das hohe, abſchüſſie 
wasze hohe, abſchüſſi 
Aer be Maas geführt, da blitzt ein Gebante dne 
BE ee macht einen wüthenden Ausfall 
auf ſeinen Gegner, er trifft den Kopf des Pferdes, das 


13. Kapitel. 


In der kleinen rheiniſchen Feſtung und Kreisſtadt 
Herwaren die erſten franzöſiſchen Gefangenen und 
Verwundeten eingetroffen. Die Gefangenen fanden in 


lichen, eben erſt ausgehobenen Soldaten lag der alte 
Troupier, der ſchon in Mexiko und Afrika gekämpft 
hatte; neben dem ruhigen Nordſranzoſen der lebhafte 


e e Radio blonden Nordländer 8 ai dem 
Sohn der aſrikaniſchen Kolonien. Ein buntes Gemi iſenbahnlini ihörli 
von allen Völkern — alle aber mit der geheimen, le A wi ee 


und Krankenpflegerinnen auf die Ankunft des Ver⸗ 

wundetentransportes warteten. 

e Schomburg befand fiğ 5 auf 
ahnſteig. H. war der Knotenpunkt verſchiedener 

gallen, ff rollten die Züge hin 


ich aufſtöhnend emporbäumt, mit den Vorderfüßen in|der Citadelle Aufnahme, die Offiziere auf Ehrenwort, 
M: 9 s Haut und plötzlich ſich nach hinten überſchlägt, nicht zu entfliehen, in Bürgerqunttieven in en Stadt; 
feinen Reiter unter ſich begrabend. für die Verwundeten wurde eine große Lazarethbaracke 
Dieſen Augenblick benutzt Henry de Grincourt. 110 dem Platz vor dem Thore erbaut, auf dem ſonſt 
Er reißt fein Pferd herum, rennt ihm beide Sporen die aopen Märkte abgehalten wurden. ö 
mit voller Wucht in die Flanken und ſetz mit mächtigemſ zen Lazaren Meiftens leichter Verwundete, welche in 
Sprung in die Fluthen der Maas, die über Roß und Schw poko Aufnahme fanden, aber auch mehrere 
eiter zuſammenſchlagen. 125 erverwundete lagen in einer beſonderen einzel⸗ 


ſtehenden Baracke. 
Als Ferdinand ſich : 


her, Gefangenentransporte, Verwundete, Militärs 3 
züge aller Art kreuzten den Bahnhof, fo daß es ſtets 
alle Hände voll für den wackeren, unermüdlichen Major 
zu thun gab. , $ 
Der angemeldete Verwundetentrausport verſpätete 
19 um fall eine Sape e epes s se i 
egerinnen ſahen. ächlich die Thótią:| Mitternacht lief er in die Hal . 4 
a pe aa und Aab gauera ać auf de langſam und jmerfälig, alı Pi die Lokomotive müde 
Preußiſche Landwehrtruppen bildeten die Beſatzungſarmen Burſchen wohlthätig einwirkte. Wenn die und matt von dem angen © N 0 
iti ; + kleinen Feſtung und bewachten auch den von einem Krankenpflegerinnen durch den Saal gingen oder an Die Leute des Majors eilten mit Fackeln herbei, 1 
jenfeitige Ufer erklettert, von dem Reiter ſelbſt erblickt hohen Bretterzaun umgebenen Platz, auf dem ſich das 
i. a Lazareth befand. ; 
Das heldenmüthige Opfer der franzbſiſchen Reiterei] In der Bürgerſchaft bildete ſich ein Komitee zur Sohnes Afrikas. 
auf den Gefilden von Floing und Cazal vermag das Verpflegung der Verwundeten und mehrere Frauen und] Krankenpflegerinnen der ſranzöſiſchen 


ängſtlichen Frage in den ſieberglänzenden Augen: wie 
He es uns ya der Gefangenſchaſt der deutſchen 
„Barbaren“ ergehen. i A: 

Erſt allmählich kam das Vertrauen, als fie die 
unermüdliche Sorgfalt der deutſchen Aerzte fühlten und 
ſich umringt von der Auſmerkſamkeit der freiwilligen 


unter ſeinem Pferde empor⸗ 
arbeitet, ſieht er, wie Henry de Grincourt's Roß das der 


ihr Schmerzenslager traten, dann erhellte ſich das Ge⸗] da die geringe Beleuchtung des Bahnſteiges für das i 
fat AE des Alen Troupiers und des ſchwarzenſſchwere Geſchäft des Ausladens der Verwundeten nicht ) j 

»Es kam hinzu, daß viele Diejer|geniigte. Der Transportführer übergab feinen Rapport: I 
Sprache mächtig etwa fünfzig Verwundete ſollen hier bleiben, da ſie A 


Betrieb zur diesjährigen Rüben⸗Kampagne eröffnet 
werden konnte. Der Verkehr auf der Strecke iſt zu 
Anfang gleich ein ſehr erheblicher geweſen. Zahlen⸗ 
angaben über Einnahmen und Ausgaben liegen gegen⸗ 
wärtig noch nicht vor. 

Auch im Kreiſe Putzig ſind die Kleinbahnen noch 
nicht in Angriff genommen worden, da Bauzeichnungen 
und Koſtenanſchläge durch die Eiſenbahn⸗ Direktion 
Danzig noch einmal nachgeprüft werden. Dieſe Nach⸗ 
prüfung iſt zur Zeit noch nicht beendigt, weil no 
Linienveränderungen nöthig geworden ſind, welche Neu⸗ 
bearbeitung von Koſtenanſchlägen bedingen. 

Im Kreiſe Neuſtadt ſind die Kleinbahnen im 
Jahre 1901 gefördert worden. 

Daſſelbe iſt auch im Kreiſe Thorn der Fall. Es 
rührt das daher, daß das Bau⸗Kapital, das urſprünglich 
ſeſtgeſtellt wurde, durch einen Erlaß des Miniſters erhöht 
worden ift Dadurch ift auch die Betheiligung der 
Provinz erhöht worden, es konnte jedoch hierüber kein 
Beſchluß gefaßt werden, da der von der Bromberger 
Eiſenbahndirektion revldirte Koſtenanſchlag noch nicht 
zugegangen iſt. 

Der Kreis Schwetz hat den Antrag geſtellt auf 
Gewährung einer Beihülfe zum Neubau von 3 Klein⸗ 
bahnen von Hardenberg nach Schwetz, von Schwetz nach 
Supponin und von Schwetz nach Laskowitz in der 
Geſammtlänge von 93 km und 1 m Spurweite. Das 
Projekt iſt der Kleinbahn⸗Kommiſſion zur Prüfung und 
Berichterſtattung überwieſen worden. 

Der Kreis Tuchel hat ebenfalls den Antrag geſtellt 
auf Subventionirung einer Kleinbahn von Tuchel nach 
Bukowitz. Dieſer Antrag war gleichfalls der Kieinbahn⸗ 
Kommiſſion überwieſen worden, dieſe hat jedoch eine 
Prüfung noch nicht vorgenommen, ſondern zunüchſt den 
Kreisausſchuß Tuchel erſucht, ein eingehendes fach» 
männiſches Gutachten über den Werth der Braunkohlen⸗ 
grube „Olga“ bei Pilla Mühle einzuholen und vor⸗ 
zulegen, da die Ergiebigkeit und Abbauwürdigkeit dieſer 
Grube von weſentlicher Bedeutung für die Rentabilität 
der geplanten Bahn iſt. 


Lokales. 


Prämien. Den Lehrern Widomskt in Oslowo und 
Puſchke in Fronau (Kr. Briefen) find Prämien von 100 
bezw. 60 Mk. für hervorragende Erfolge bei Ertheilung des 
deutſchen Sprachunterrichts von der Regierung in Marien⸗ 
werder gewährt worden. 

c. Verbandstag deutſcher Seeſchiffer⸗Vereine. In 
Berlin trat Montag der Verband deutſcher Seeſchiffer⸗ 
Vereine unter Vorſitz des Kapitän Schrödter⸗ 
Hamburg zu ſeinem neunten Verbandstag zuſammen. 


Donnerstag 


Die Bauarbeiten der Kleinbahn Kulmſee⸗Melnol Aus dem Bericht über das 20. Ge 
(normalſpurig) find fo weit gefördert worden, daß der hervor, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6, März. 


Der Gedanke, ein Schiffahrtshaus zu ſchaffen, geht der für 8 3 des Geſetzes folgende Faſſung vor: 


Verwirklichung entgegen, und zwar ſoll das Haus in 
Hamburg errichtet werden und lediglich der Seeſchiff⸗ 
fahrt gewidmet ſein. Ferner wird beabſichtigt, eine 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu bilden. Der erſte 
Verhandlungsgegenſtand betraf die Abänderung 
des Ruder: Kommandos. Der vom Verein 
Weſer geſtellte Referent, Kapitän Grahm, befür⸗ 
wortete mit Entſchiedenheit die Einführung des Rechts⸗ 


chſund links⸗ Kommandos als einheitliches Ruderkommando 


für ganz Deutſchland, während Korreferent Kapitän 
Bennig nur einer vorläufigen Einführung des Rechts⸗ 
und links⸗Kommandos das Wort redete, bis eine Ver⸗ 
ſtändigung über das Kommando Steuerbord und Back⸗ 
bord mit der Kaiſerlichen Marine erfolgt iſt. In der 
anſchließenden Erörterung wurden von Kapitän z. S. 
Schmidt die Gründe dargelegt, aus welchen die 
Kriegsmarine nicht zu einem rechts⸗ und links⸗Kommando 
kommen könne. Auch Geheimrath v. Jonquières 
erkannte dieſe Gründe als ſtichhaltig an. Ein Antrag, 
die Reichsregierung zu bitten, einen internationalen 
Kongreß zur Regelung des Ruderkommandos anzu⸗ 
regen, wurde abgelehnt und folgender Antrag des 
Referenten mit großer Mehrheit angenommen: 

Der Verband deutſcher Seeſchiffer⸗Vereine erachtet die 
Einführung des Ruderkommandos „Rechts“ und „Links“ als 
ein einheitliches Kommando auf allen Schiffen der deutſchen 
Handelsflotte für unbedingt nothwendig und erſucht ſämmt⸗ 
liche Rhedereien Deutſchlands, daſſelbe am 1. Juli 1902 auf 
ihren Schiffen einzuführen. 

Vom geſtrigen erſten Verhandlungstag intereſſirt 
die Oſtſee⸗Schifffahrt weiter noch, daß ein Antrag 
des Vereins Stettin angenommen wurde, dahin⸗ 
gehend, der Verband wolle bei der Reglerung dahin 
vorſtellig werden, daß im Reichstage die Mittel für ein 
Reſerve⸗Feuerſchiff auf Adlergrund und 
Leuchtbojen reſp. Arbeitsdampfer zur Auslegung des- 
ſelben zur Verſügung geſtellt werden. 


Am Dienstag wurden die Verhandlungen zu Ende 
geführt. Zunächſt wurde ein Antrag angenommen, den 
Reichstag zu erſuchen, für die öffentliche Sicherheit der 
Schifffahrt, Leuchtfeuer, Betonnung, Feuerſchiffe ꝛc. einen 
beſonderen, vom Kriegsmarine⸗Weſen getrennten 
Etat aufzuſtellen. Ferner wurde die Ausbildung be⸗ 
ſonderer Schiffsköche für wünſchenswerth erklärt. 

Dann kam die wichtigſte Angelegenheit der diesjährigen 
Tagung zur Verhandlung: Das Geſetz betr. die 
Unterſuchung von Seeunfällen. Seitens 
des Hamburger Vereins iſt durch Kpt. Voß ein Antrag 
eingebracht und fand auch Annahme, welcher die ganze 
Grundlage des Geſetzes geändert wiſſen will, indem 
die Einleitung eines ſeeamtlichen Verfahrens nicht mehr, 


Berliner | Börje vom 5. März 1902. 


1. wenn bei dem Unfalle entweder Menſchenleben ver- 


KA gegangen, oder ein Schiff geſunken oder aufgegeben iſt; ań 


2. wenn die Unterſuchung vom Reichskanzler angeordnet iſt; 
3. wenn der Kapitän oder ein Schiffsofftzier, dieſer aber nur, 
ſofern er am Unfall betheiligt war, eine Unterſuchung ſchriftlich 
innerhalb drei Monate nach dem Unfall beim Seeamt be⸗ 
antragt. 

Weitere Abänderungsanträge beziehen ſich auf die 
Zuſammenſetzung der Seeämter und die l 
von Berufs⸗ und Standesgenoſſen zu denſelben, ſowie 
auf das Formale der Verhandlungen. Die Seeämter 
jolen auch befugt fein, einem Lootſen fein Patent zu 
entziehen. s 

Von einſchneidender Wichtigkeit iſt weiter der 
Beſchluß, daß denjenigen Kapitänen und Schiffs⸗ 
offizieren, welchen das Seeamt ein Verſchulden an 
einem Unfall beigemeſſen hat, ohne ihnen die Beſugniß 
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i er i ſchäftsjahr 1901 gehtſwie bisher im öffentlichen Intereſſe, ſondern lediglichſ wieder beſetzt werden. Die Anſtalt hat über 2500 Schtller. 
daß die Mitgliederzahl auf 482 geſtiegen iſt. auf privaten Antrag geſchehen jol. Der Antrag ſchlägt[ Zur Verzinſung und Amortifivung der Bauſchuld, welche 


1901 noch 306 160,04 Mk. betrug, find 15 742,85 Mk. eingeſtellt. 
Der Schuletat für 1902 ift in Einnahme auf 487500 Mk. 
in Ausgabe auf 1479 705 Mk. feſtgeſtellt, ſo daß ein Zuſchuß 
i REE a 74 ne Mk. mehr als im Vorjahre 
erforderlich iit Die Einnahmen und Ausgaben der einzelnen 
Anſtalten ſtellen ſich wie ſolgt: £ eu 
Mk. Mk. 


Gymnaſium „354 301,28 114 058, 
Realſchule zu St. Petrt . 76 018,15 136 935, 
Realgymnaſium zu St. Johann 29 782,.— 87 983, 
Viktoriaſchule „58514, 95 364,.— 
Mittelſchule der Rechtſtadt . « 11 760,.— 28 099,50 
Mittelſchule zu St. Katharinen 12 150,.— 28 467,— 
Elementarſchulen . « 26467141 909 505,57 
Taubſtummenſchule e o 6080, 11 332,— 
Fortbildungs⸗ 20. Schulen. . « 81550,— 99 200,— 
Bh „ 10,.— 21 647,20 
Schulen im Territorium 317,74 7248,55 
Gemeinſchaftliches 47,92 92 160,68 


Im Jahre 1901 wurden die Schulen von zahlenden 


zur Ausübung des Gewerbes zu entziehen, die Be⸗ Schülern beſucht: Gymnasium 396 einheimiſche und 87 aug- 


rufung an das Oberſeeamt zuſtehen fol; dieſer 
Antrag wurde einſtimmig angenommen. — Darnach 
fand der Verbandstag ſeinen Abſchluß. 


* Städtiſche Etats. Der Etat des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes für 1902 balanelrt in Einnahme 
und Ausgabe mit 262 400 Mk. Am 1. November 1901 waren 
19432 Glühlampen und 532 Bogenlampen mit zuſammen 
13004 HW. angeſchloſſen. Die Brennſtundenzahl iſt wohl 
zum Theil in Folge früheren Ladenſchluffes vom Oktober 
1900—1901 um 300 Brennſtunden zurückgegangen. Der Jahres⸗ 
konſum für 1902 iſt auf 3 750 000 HW.- Stunden angenommen. 
Ferner waren am 1. November 1901 156 Motoren mit 
385 PS. d. h. 4668 HW. gegen 2688 HW. im November 1900. 
Für 1902 ift ein Jahreskonſum von 1260000 HW.⸗Stunden 
angenommen. Wie wir an anderer Stelle ausgeführt haben, 
iſt bei Motoren der Strompreis auf 2 Pf. für die HW.-Stunde 
herabgeſetzt worden. Bei dlefem Preiſe find aus Motoren 
25 200 Mk. an Einnahmen eingeſetzt oder 1665 Mk. mehr als 
im Vorjahre. Von der urſprünglichen Schuld von 1444 000 Mk. 
waren bis zum Jahre 1901 67 104 Mk. abgezahlt worden. 
Für Verzinſung und Amortiſation ſind in den Etat von 1902 
71 955,36 Mk. eingeſtellt. 

Der Etat der Handels⸗ und Gewerbeſchule 
für das Etatsjahr 1902 weiſt eine Ausgabe von 95550 Mk. 
und eine Einnahme von 81550 Mk. auf, ſodaß wie im Bor- 
jahre ein Zuſchuß von 14000 Mk. erforderlich iſt. Der 
Staatszuſchuß beträgt 80000 Mk: ferner leiſtet die Bauinnung 
einen Zuſchuß von 1500 Mk. Der Direktor und die Lehrer 
im Hauptamte waren an der ſtaatlichen Forkbildungsſchule 
nicht feſt angeſtellt, bei dem Uebergange der Anſtalt auf die 
Stadt hat der Magiſtrat die Verpflichtung übernommen, die 
Anſtellungs⸗ und Gehaltsverhältniſſe der Lehrkräfte nicht un- 
günſtiger zu regeln, als fie bei den übrigen vom Staate unter- 
ſtützten Handwerker⸗ und Fachſchulen feweiltg find. Nach den 
vom Staate aufgeſtellten Gründſätzen find der Direktor und die im 
Hauptamte vollbeſchäftigren Lehrer auf Lebenszeit anzuſtellen. 
Die Stelle des Herrn Y 


rofeſſor Männchen ſoll vorläufig nicht 


wiwiige, Oberrealſchule zu St. Petri und Pauli 558 einheimiche 
und 124 auswärtige, Realgymnasium von St Johann 210 ein« 
heimiſche und 71 auswärtige, Viktoriaſchule in den Klaſſen 1— VI 
330 einheimiſche und 31 auswärtige, in den Klaſſen VII 
95 einheimiſche und 2 auswärtige Schülerinnen und 88 elts 
helmiſche und 28 auswärtige Seminariſtinnen, in der Mittel⸗ 
ſchule der Rechtſtadt 359 und in der Mittelſchule zu 
St. Katharinen 375 Schüler. Ferner wurden in denGlementar⸗ 
ſchulen im November 1901 14 804 in 22 Schulen mit 854 Zimmern 
ſinterrichtet. Dazu kommt noch eine Hilfsklaſſe für Schwach⸗ 
unnige, in der ſich zur Zeit ca. 30 Kinder befinden. 

* Der Kriegerverein Woruſſia hielt geſtern Abend 
ſeinen Generalappell im „Gambrinus“ ab. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Landgerichtsdirektor Schultz, eröffnete 
den Generalappell mit einer patriotiſchen Anſprache. 
Herr Oberlehrer Oberleutnant d. L. Thöne iſt als 
außerordentliches Mitglied eingetreten. Dem feit dem 
letzten Appell verſtorbenen Vereinsſergeanten Herrn 
Stiebohr widmete der Vorſitzende ehrende Worte. 
Dann wurde zur ſatzungsmäßigen Vorſtandswahl ge⸗ 
ſchritten. Der bisherige erſte und zweite Vorſitzende, 
Herr Landgerichtsdirektor Schultz und Herr Staats⸗ 
anwaltsſchaftsrath Oetting, fomie die ſämmtlichen big- 
herigen Vorſtandsmitglieder, Herren Büttner, Wolſchon, 
Noetzel, Woywodt, Leopold, Paſchke, Preuß, Dauter, 
Goldſtein wurden wiedergewählt; ferner wurden die 
Herren Ziemens und Kuhn neugewählt. Herr Steuer⸗ 
rath Leopold dankte Herrn Landgerichts⸗Direktor Schultz 
für die vorzügliche Leitung des Vereins. Ferner 
wurden die Herren Kuleiſa und Hennig zum Fahnen⸗ 
träger bezw. zum Stellvertreter ernannt. Am 8. April er. 
findet nach dem General⸗Appell ein Herrenabend mit 
beluſtigenden Vorträgen 2e. ſtatt. 

+ Petitionen aus Weſtpreußen im Abgeordnetenhaus 
Die Agrarkommiſſion des Hauſes der Abgeordneten beantragte 
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um eine weitere Reiſe zu ertragen. 
Die Uebrigen ſollten friſch verbunden und verpflegt 
werden, um dann gegen Morgen die Reife nach dem 
Innern Deutſchlands fortzuſetzen. : 
Einen unendlich traurigen, herzbeklemmenden Anblick 
bot dieſer lange Eiſenbahnzug voller Kranken und Ver⸗ 


Oberſtabsarzt heran. 


„In jenem Abtheil liegt ein verwundeter franzöſiſcher 


Kleine Chronik. 


chtundzwanzi 
Jedes Frühſahr iunite er nach Deutſchland ans und 
e 
$ 


dreißig Jahre und war als junges Mädchen einige 


dann den Leichnam in die Küche, zerſtückelten 
ii und vergruben die Leichentheile an ver- 
ſchiedenen Orten. Maria Celli zog einen Anzug 


ihres Mannes an und O ſelber die Unterjchentel 
nach dem Graben, in dem ſie dann gefunden wurden. 
Dieſe Einzelheiten hat die Freundin des fürchterlichen 
Weibes dem Unterſuchungsrichter eingeſtanden. Die 
ganze Familie der Mörderin wurde verhaftet. Maria 
Celli ſetzt allen Fragen unerſchütterliches Schweigen 
entgegen und weigert ſich auch, Nahrung anzunehmen. 
Das Gleiche thut ihre Freundin. Man vermuthet, daß 
zwiſchen den beiden eine Verabredung beſteht, ſich im 
Falle der Entdeckung des Verbrechens durch Verhungern 
den Tod zu geben.“ 


m Diner macht er eine Ausnahme; in dieſem 
e e e ehm 905 feinem ’ @aftgeber 


und gewöhnlich gelingt es ihm dann auch, eine Sorte zu 


i das aber nicht der 
die dem König ſchmeckt. Iſt Bab eine Ak 


raucht auch dann gewöhnlich nur feine eigenen Zigarren Fräul 


N 5 — —— 
England beſonders in Kairo angefertigt und durch 
Vermittelung einer Londoner Firma hierher gebracht 
werden. Jeden Morgen hat der Kammerdiener eine 
neue Schachtel zu öffnen und auf den Schreibtiſch ſeines 
Herrn zu ſtellen. Gewöhnlich raucht der König dann, 
während er Briefe lieft, einige davon, aber jede höchſtens 
bis zu einem Drittel. Am Abend wird die angebrochene 
Schachtel weggenommen und am nächſten Morgen von 
einer anderen erſetzt. Die Cigarren König Eduards 
werden in Kuba beſonders für ihn angefertigt, er raucht 
deren felten weniger als vier an einem Tage. Dieſe 
Cigarren ſind mittelſtart und werden ſelten mehr als 
dreiviertel aufgeraucht. i 

Eine wichtige Aufklärung über die tiefern Gründe 
der Reiſe des Prinzen Heinrich nach Nordamerika giebt 
ein italieniſches Blatt, indem es eine Deutung ausſchließt, 
die, wie es ſcheint, ſchon begonnen hatte, die Weit zu 
beunruhigen. Das Blatt läßt fih unter der Spitzmarke 
„Erfundene Vermählung“ Folgendes aus Berlin tele⸗ 
graphiren: „Berlin, 28. Februar, 12 Uhr 5 Minuten. 
Man ſtellt hier die Nachricht entſchieden in Abrede, daß 
Prinz Heinrich nach Amerika gegangen ſei, um ſich mit 
Fräulein Rooſevelt, der Tochter des Präſidenten, zu 
berloben.“ Beſonders dankbar für dieſe Aufklärung 
werden vor allen andern die Prinzeſſin Heinrich und 
ihre Kinder ſein, die nun wieder ruhig athmen können. 

Für den verurtheilten Bankier Sternberg waren 
Ende vorigen Jahres unter der Arbeiterſchaft der ihm 
gehörigen induſtriellen Unternehmungen für ein Gnaden⸗ 
geſuch geſammelt worden, das dem Kaiſer zu ſeinem 
diesjährigen Geburtstage vorgelegt worden iſt. Wie den 
betheiligten Kreiſen jetzt mitgetheilt wurde, hat der 
Kaiſer das Gnadengeſuch abſchlägig beſchieden. 


Luſtige Ecke. 
„Die Firma at alſo 


das richtige Mittel gefunden, um ſich in die Höhe 
zu einge — . „Wieſo denn?“ — A.: „Sie hat ſich auf 


oo Qi 98888 


Aber wenn es nicht anders ſein kann == 


Mdr absar t.“ meldete 2 „Nach 1 ; 
en ee weiter geſchafft werden, Art i . 
ſein Zuſtand hat ſich auf der 3 A ſoſwähren 
verſchlimmert, daß ich es nicht verantworten ann, s, 
weiter mitzunehmen. Er ftirót mir ſonſt noch auf der 
Fahrt. Ich bitte, ihn hier ir behalten. 

„Unfer Raum ift freilich ſehr beengt, Her ge 


nich den Verwundeten ſehen 


(Fortſetzung folgt.) 


Br. 55; Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 6. März: Fr wi t 


berg i. Pr., auf eine Vorrichtung zum Treiben von Gasturbinen 
von Paul Gervais, Seeburg Oſtpr. ein Patent angemeldet 
worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: Waſchblau⸗ 
ſpritze aus einem Rohr mit koniſcher, gelochter Spitze zur 
Aufnahme eines Schwammes und einem gegen den Rohrdeckel 
zurückfedernden Kolben zum Herausdrücken des Farbſtoffes 
durch den Schwamm für F. Went, Tiegenhof; gekröpfte 
Steuerſtangen au Getrelde⸗ und Rübenhackmaſchtnen, bei 
welchen der Meſſerbalken von dieſen Steuerſtangen getragen 
und geführt wird für Maſchinenſabrik R. Peters, Kulm a. W. 


Aſcheubrödel. 


(In Danziger Mundart.) 
ö Nachdruck verboten. 


über bie Petition des Vorſitzenden des landwirthſchaftlichen 
Vereins zu Tadekopp (Kreis Marienburg), Kröker, um 
Erhöhung des im Jahre 1901 bewilligten Nothſtands⸗ 
darlehns für die Provinz Weſtpreußen, zur 
Tagesordnung übergehen zu wollen. — Die Gemeinde ⸗ 
Tommifſton beantragt über die Petition des Gemeinde- 
vorſtandes zu Mocker eine Behandlung der Landgemeinde 
Mocker als Stadt bei der Zufammenſetzung des Kreistages 
für den Landkreis Thorn, zur Tagesordnung überzugehen, 
desgleichen bezüglich der Petition des Gemeindevorſtehers a. 
D. Hellmich in Dresden, früher zu Mocker, um Ausführung 
des Geſetzes betreffend die Anſtellung und Verſorgung der 
Kommunalbeamten in der Landgemeinde Moder vom 
1. April 1900 ab. $ 
z = ze nächſte RONA e eh am 
onntag, den 9, Mürz, Aben r im Bildungs: ER 
vereinshauſe ftattfinden. Durch Geſang, Dełlamation z GRY mi Ró en 
und Inſtrumentalvorträge wird für bie Unterhaltung Eck ſteh hier an min Fierherd 
geſorgt werden. Ein beſonderer Genuß ſteht den Theil⸗ Seh nichts wie Aſch un Ruß 
nehmern inſofern bevor, als Herr Bankdirektor Thomas 5 


dem Konkurſe der „Rhederei vereinigter Schiffer Breslau“ 
find hierin vollſtändig abgeſchrieben. Der zum 5. April ein⸗ 
zuberufenden Generalverſammlung fol vorgeſchlagen werden, 
zunächſt einen weiteren Betrag von 500060 Mark zur Wer: 
ſtärkung der inneren Rücklagen zu beſtimmen, die ſofort 
zahlbare Dividende für das Aktienkapital von 100 Millionen 
auf 5 Prozent gegen 7½ Prozent im Vorfahre feſtzuſetzen 
und den nach Abzug der vertrags⸗ und ſtatutenmäßigen Tan: 
tiemen verbleibenden Reſt des Reingewinns von 808 351 Mk. 
auf neue Rechnung vorzutragen. 
Bremen, 5. März Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 44%½ Pig. z 

Hamburg, 6. März. Kaffee good average Santos 
ver März 31, per Mat 31½, per September 32½, per 
December 38¼. Behauptet. 

Hamburg, 5. Mürz. uckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Mürz 6,57½, 
ver April 6,65, per Mat 6,75, per Auguſt 7,00, per 
Oktober 7,07½, per December 7,37½. Ruhig. 
Hamburg, 5. März Petroleum Rühig. Standard 


beſitzers Schnetel zu Rathmännern unſerer Stadt 
ſind vom Regierungspräſidenten beſtätigt. — Unſer 
Bahnhof, welcher ſeit dem 1. Januar 1899 Halteſtelle 
iſt, wird, wie vordem, wieder Station. 

* Bartenſtein, 4. März. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Arbeiter Robert Conrad, der im 
vorigen Jahre hier eine Anzahl Brände angelegt hat, 
zu 10 Jahren Zuchthaus. 

* Bromberg, 4. März. Bei einer Gaserplofion auf 
dem Hofe des Gymnaſialgrundſtückes erhielt der Schul⸗ 
diener Legans ſo ſchwere Brandwunden, daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


> A A f * 2 5. März 1902. white loco 6,60 

ſich freundlichſt bereit erklärt hat, Lichtbilder (Wanda Du wärſt ok unner all de Gäſt, . "= 4 

ſchaften, humoriſtiſche und Genrebilder 2c.) vorzuführen. En riker, junger Mann, Für iuländiſches Getreide if in Mk. per To. gezahlt worden NOREL oe er a als 

Die Zahl der Billets ift wiederum beſchränkt, ſodaß die Eck hey Di lev, kann nichts davör, Ä . |. ̃ ̃ Ä auf 6½ Prozent auf das um 50 Pr $ erhöhte Aktienkapital 

Zuhörer Sitzplätze erhalten können. Der Flügel ift von Du fachſt mi nich moal an. A Weizen | Mongen | Gerte | Safer fet. Die Torfährige . — 10 Prozent auf 

Herrn Lipczinsky bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt ! Bezirk Stettin 175-177 | 146-148 136 163—169 |4 Millionen Aktienkapital. 

A jez W Jee: wd woll, nee FRE e YE Hamburg, 4. Mr, fm dev beutigen Kufſchreraen⸗ 
x uitalten. Die Zweigpoſtäm ; u z i 1 $ — N 155 m ſitzung dev Asbeſt⸗ und Gummiwerke Alfred Calmon, Aktien⸗ 

Poſtauſt Zweigpoſtämter mit Telegraphen Ach, un eck bliew am Fierherd, P. STW 140 —142 A PER 21 geſellſchaft, wurde beſchloſſen, der am 29. März einzuberufenden 


betrieb in Gruppe . Sa und Thorn Schieß⸗ 
platz ſind wieder eröffnet. In Schemlau bei Damerau 
(Kreis Kulm) ift eine Poſthilſſtelle in Wirkſamkeit ge 
treten. Die Poſthilſſtellen in Biſchdorf und Heinrichau 
bei Freyſtadt (Weſtpr.) ſind aufgehoben worden. x 

* Anutwortstelegramme. Vom 1. März ab werden 
auch die von Telegraphenſtationen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn ausgegebenen Formulare 
zu Antwortstelegrammen von den Reichs⸗Telegraphen⸗ 
anſtalten bei der Auslieferung von Antwortstelegrammen 
in Zahlung genommen und umgekehrt, die Formulare 
der Reichs⸗Telegraphenanſtalten von den Telegraphen⸗ 
ſtationen der genannten Eiſenbahugeſellſchaft. Die 
Verkehrserleichterung bleibt jedoch auf den Ort der 
Ausfertigung der Antwortſcheine beſchränkt. 

d Herdbuch⸗Auktion. Am Donnerstag, den 27. Februar 
kauften auf der 18. Auktion des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Valentini in Henriettenhof u. a. Herr Höne⸗Schwintſch 


$e Dag un Nacht nich Ruh. 


Dat eck min Ogen ok nich wohrt, 
Min Hart in ſolkem Hus! — — — 
Eck ben doch ene Deuſtmagd nur, 
För mi es Aſch un Ruß! 
Walther Domansky. 


rovinz. 


Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen und 
Rücklagen auf das diesmal in feiner Geſammtheit theil- 
nehmende Aktienkapital eine Dividende von 10 Prozent in 
Vorſchlag zu bringen. 
Paris 5 Mürz. Getrelde markt. (Schluß). Weizen 
feft, ver März 20,85, per April 21,25, per Mai-Juni 21,85, 
per Mai⸗Auguſt 21,85. Roggen ruhig, ver März 14,90, 
ner Mais Auguft 15.00, Mehl feſt, ner März 25,70, 
per April 26,05, ver Mai⸗Juni 26,60, ner Mai⸗Auguſt 26.90. 
Rüböl ruhig, per März 68°, per April 63%, per Mai- 
Auguſt 1 per K cj Spiritus 

A i * h i ruhig, per März 251 , per April 20%, ver Mai⸗Auguſt 261, 
g. Dirſchau, 4. März. Der Oſtmarkenverein, ! 525 Centember cel E ori, — Wetter: Schön. e 
weig verein Di hielt t in] uf Grund geutlger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, . y SBE: 

gve irſchau, e heute in ch E u 5 ltäte Paris 5 Mürz. Rohzücker träge, du neue Kondlt. 
Sobbowitz eine Verſammlung ab. Herr Doktor einschl. Fracht, Zoll un ee e aus ſchl. der Qualitäts- 17¼ a 181, Weißer Zucker träge, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
Wegner ⸗Poſen ſprach über die Polenpolitik feit u — er März 21%8, ver April 21½, per Maf⸗Auguſt 22, per 
hundert Jahren. Es wurde eine Ortsgruppe Sobbowitz 8.8. | Oktober⸗Januar 22 
gegründet, welcher ſofort 68 Mitglieder beitraten. Vor⸗ yra eder ie N Eue 
fitzender der Ortsgruppe wurde Herr Ritterguts⸗ Chi Berlin 8. 166.— weiß loco 17%; bed, Br, Bo. ver Mürz i Br. do. u 


176—187½] 146—150 196—182 161½—160 
163—176 148—149 124—142 144—150 
110—182 143—148 120—154 144—152 
174 —180 150—155 134 146—150 


Mach privater Ermittelung: 
156 gr. v. l. 712 gr. v. L. | 678 gr. p. l. | 450 gr. p.. 
Berlin „ 175 8 — 160 
Stettin Stadt 177 148 136 153 
Königsberg i. P. 176 140ʃ½ — 151 
Breslau ss a 177 149 „149 150 
Bofen - « « » 180 148 184 149 
Raps: Breslau — 


Weltmarktpreiſe 


. 


— oe 


— 


; f 5 S 5 i 9 178.250 April 17 Br. do. per Mai 17%, Br. Feit. — Schmalz 
den Henviettenhöfer Stammbullen „Theodor“, Original- beſtzer Hauptmann Bu band ⸗Gr. Frampken, Stel- Berlin Weizen a en sen; per ira 11475, RECHERCHE ins: 
Oſtfrieſe, welcher zur Zeit 2500 Mt. koſtete, für 1200 Mk. [vertreter Herr Fabrikbefitzer Schuntermann p Berlin | Weizen do. „17175 121. Peit, 5. März. Getreldemarkt. Weizen [oto 
Der Durchſchnittspreis der zum Verkauf geſtellten Schriftführer und Kaſſenwwart Herr Fabrikdirektor i Weizen är |. 160.— 168.50 matt, do ner April 9,24 Gb, 9,25 Br., do. per Mai 
Bullen betrug 585 Mk. Als ei i ümliche Er⸗ Hagen. — Der Verſchönerungsverein hat Rön | Weizen bo. ble ft, | ——| —— 19,26 O0., 9,27 Br., per Oktober 8,28 Gd. 8,20 Br. Nuggen 

A 8 ME Als eine eigenthümliche Er⸗ R ren i N Berlin | Roggen , |15L—|161—]| ver April 7,45 Gb., 7,46 Br., per Oktober 6,83 Gd., 6,84 Br 
ſcheinung theilen wir mit, daß nach der Auktion in verfloſſenen Geſchäftsjahre eine Einnahme von Berlin Roggen do. „e er oer n GH OŁ 4 628 Gb, 
ulen zum meiftbietenden Verkauf geſtellt wurden, 2289,70 Mk. und eine Ausgabe von 2624,35 Mk. gehabt, Berlin | Roggen 156, — | 16450 | Hef e r per April 7,68 Gd. 7,64 Br. per Oktober 6, 4 


146. — 146.630 Br. Mals ver Mai 5,21 Gd., 522 Br., per Juli 
188 50] 165.— 5,35 Gd., 5,37 Br. Kohlraps per Auguſt 12,35 Gd., 12,45 Br. 


9 do. 
jo daß ſich ein Fehlbetrag von 835,75 Mk. ergiebt.] Amſterdam] bonn Roggen. Mürz 188 al. fl 
i ot „i bei der Anlage des ſogenannten Stadtparkes] Yo | Berlin | Mals] Mai Wi R Weiter: Schön. 1 
anden. ; . „ 5, März. „ 1 : 
* Dieſchau, 4. März. Geſtern früh brannte in Klein , Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der deren Tr en imo e 1000 fen. end 
Waeczmirs eine Herrn Rittergutsbeſitzer v. Kries kädtiſchen Markt⸗Kommiſſion und die in Danzig im Monat Felt. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Feſt 
ic un ueitergutsbeitben v. Kir Februar 1902 gezahlten Markt: und Ladenßreſſe auf folgende] März 4% 4% be ert, März April 440% 4% do. 
gehörige Scheune nieder. Auch eine Quantität Ge⸗ è firg leatt los Werth, März» Apri 104 — 47% do., 


die auf Tuberkulinimpfung reagirt hatten, und 
trotzdem 800 bezw. 570 Mk. brachten. Der eine dieſer 
beiden Bullen kam in die Nähe von Hamburg, der 
andere in die Mark Brandenburg. Dem weſtpreußiſchen 
Viehzucht⸗Inſtruktor, Herrn Raſch gelang es, auf RAE 
Auktion von dem Inſtruktor der Provinz Poſen die 
bindende Zuſage zu erhalten, die weſtpreußtſche 
Herdhuch⸗Auktion am 20, März im Schlacht⸗ 


—.— A 


3 m 5 urchſchnittspreife feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm „ Mał 04 Pr, „07 
kreide ijt bei dem Brande vernichtet worden, Deigen ed mien 17 1d n. gerino unt. Zul 40% dul“ guli Aug l ba, Kuga 
w. Marienburg, 3. März. Geſtern Nachmittag | 16,49,375 Mk., ausländiſcher gut 14,00 Mk., mittel 13,10 Mk.“ Śtotentieć 400 a popowej dm PETINE TA Ber- 
e . ² eEobersptonember 4%--4%),, b. bo. Gejisiger 
i i W un it je 2 „ pi „ „ r 7 
borgen Züchter un nn A ARE ę "5 fimniąch Paret aufgefteftte Kandidat err grnbtaga: mittel 10,60 bit, gering 10,00 BRE. Werte 3 en R. er WZT 4. Marz Weizen Anfangs anziehend auf 
deutender Züchter aus der Altmark, mit mehreren abgeerdneter Kindler Poſen feinen Wählern vorſtelltef mittel 18,10 Më, gering 19,60 Dit, cnain Aa” untemdiider|fitftige europfiſche Marktberichte, gab ſodaun nach auf Ver- 
Herren feiner Nachbarſchaft, die 6—8 Bullen k und ſein Programm entwickelte. 1.1068 Inn ARE el 84 878 ME ing 14,80,625 Mt. käufe des Auslands; ſpäter befeſtigten fiğ die Preiſe ent- 
würden, zu dieſer Muti , ullen kaufen * Grandenz, 4. März. Die Strafkammer verurthellte gut 15,388,125 Mk., mittel 14,84,376 Mk., gering 1 — Mk. ſorechend der Feſtigkei7 der Maismärkte ſowie auf unbe- 
a r Auktion gu kommen. — Die Qualität are: : S aus ländiſcher gut — ME, mittel — Mk. gering — mk. deutendes Angebot, geringe Ankünfte in den wejtlichen 
der in dieſem Jahre auf der weſtpreußiſchen Herdbuch⸗ den Tiſchlergeſellen Johann Jof cho wegen fieben|Getbe Kocherbſen intändiſche 17,25 Mk., ausländ. 15,50 Mk. ; EA 
N . ud): 3 ET) : entren und auf kaltes Wetter. Schluß feft. 1/ę—*/, höher. 
Auktion geſtelllen Bullen ift eine derart vorzügliche, einfacher bezw. ſchwerer Diebſtähle und wegen Urkunden. Weiße Speifebohnen inländiſche — Mk., ausländiſche 14,00 Mk. Das Anfangs nachgebend auf ungünſtige europäiſche 
daß die genannten Herren vorausſichtlich ſicher ihren fälſchuug zu 6 Jahren Zuchthaus. 5 V Marktberichte und Verkäufe der Haufſters und Baiſſters; im 
Bedarf decken werden, was im Intereſſe unſerer Züchter? Thorn, 4 März. Der Gouverneur von Thornſg, „ Richtſtroh 6,68, „ 17 s weiteren Verlaufe zogen die Preiſe an auf unbedeutende 
mit Freude zu begrüßen wäre. Zur Auktion]General der Infanterie von Amann hat ſich bereits Ganea 10 0. e eic 1,0 Pik, Kalbfleisch Ankünfte in den weſtlichen Centren, unbebentendes Angebot 
F / ꝙꝙ JJ de Br, Stleego, d Ró Selen. aufans zogcjówidi auf 
i s rennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft. 1 utter? „Weizenmeh Bin. g t i Kati 4 H CNA A 
Am Sonnabend, den 15. März, Vormittags 11 Uhr findet in Kommandeur der Feſtung Oberſt von Loe hell feinen|@eritengraupe 35 Wig., Gerftengriige 30 9 e eee e eee ee 
Stettin Hotel de Pruſſe, die erſte ordentliche Verſammlung Abſchied eingereicht. 50 Pig, Hirie 40 Pig, Weizengrüße 34. Pig, Onfergräße über Kälte und auf uabebentende Ankünſte in ben. meiden 
der Sektion I der Berufsgenoſſenſchaft der Molterete k. Thorn, 4. März. Der Haupt⸗Haushaltsplan berj37 Pig, Blaubeeren (trockene) -— Mk., Reis (Saba, mittel] Centren Schluß ſeſt. ½ bis 14 höher. — Der M imarkt 
Brennerei⸗ und Stärke⸗Induſtrie (früher Sektion II[gämmerei⸗Verwaltung pro 1903/08 ſchließt in Ei 50 Pfg., Kaffee (Java roh) 2,80 Mk., Kaſſee (Java, gelb, gebrannt) } SPL 1 a 
Ri, f j ung pro 03 ſchließt in Einnahme] 7 geftaltete ſich in derſelben Weiſe wie in New⸗Nork. Schluß 
ee , nee 
%%% Der Gteuetbebari |giet 40 me pro Sort. ANIĘ 14 Pi, ddetwoteum 18 Bf 
ſchaft; 2. Wahl des Sektionsvorſtandes; 3. Wahl der Deles erhöht fiH um 28666 Mk. auf 570322 Mk. Da abericffigiprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen a 1,00 DE. Ueberall zu haben 
girten zur Genoſſenſchaftsverſammlung; 4. Wahl des Aus⸗ das Staatsſteuerſoll in demſelben Maße ſteigen dürfte, pro Gentner. Buchenklobenholz 8,00 Mk., Eichenklobenholz 
ſchuſſes zur Vorprüfung des Rechenſchastsberichts für 1909; [wird eine Erhöhung der jetzigen Steuerſätze nicht er⸗ 8/00 Mk., Kiefernklobenholz 8,00 Mk. pro Raummeter. 
Ha ung des Haushaltsplans für 1902 und 1908, jomtelforberlich werden. : 4 — 
Veſchlußfaffung über die Einziehung des Bureau und die] » Freienwalde, 4. März. Die Leiche der feit Neu⸗ Köln, 5. März. Das in der heutlgen Aufſichts rathsſitzung 


Anſtellung von Beamten; 6. Beſtimmung der Blätter, dur fr k $ iſchen Bankvereins vorgelegte Gewinn: 
welche die Bekanntmachungen der Sektion erfolgen follen. ch abr berſchwundenen 16ſährſgen Martha Petermann r, Serko (AG 1801 weiſt nach Aba von 3889470 Mt, 


* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt | im Parlnier See aufgefunden worden. Allem An Unkoſten einen Reingewinn von 6556 574 Me. gegen 9 476 789 


durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, ſcheine nach hat die P. Selbſtmord begangen. 5 1900 auf. Die Aktiva betragen 302 879 588 Mk. unentbehrliche Zahn- Creme (15940 [8 
Danzig, Fernſprecher 966. Auf einen zuſammenlegbaren k. Krojanke, 4. März. Die Wahlen des Bidet: gegen 329088949 Mk. b Jahre 1900, Die Verluſte aus dem erhält die Zähne rein, weiss und gesund. N 
Rotenitänder mit vier Bulten tt von Fritz Hebit, Königs-Imeifters Yaiter, Remiers Heymann und Mühlen.] Zuſammenbruch der Kammgarnipinnerei „Eitorf“ und aus] . NAWY DE 


— f; 


Gadz, 


Moderne Druckiachen 


Zur Steder der Wahrheit! = 
giebt die unterzeichnete Firma die verbindliche Erklärung ab, dass nur 


KOSMIN 


dessen Antiseptikum infolge seiner Wirksamkeit und Unschädlichkeit 
in dauernder polizeibehördlicher Anwendung ist, alle Bedingungen 
erfüllt, die an ein gutes Mundwasser gestellt werden müssen. Won 
anderer Seile gemachie Reklamebehaupfungen enisprechen, wie 
unier Beweis gestellt ist, nicht den Thafsachen. 


Chemische Fabrik „Rothes Kreuz“ 
Berlin Wien Basel 


Lieferantin für königl, u, fürstl, Hofhaltungen, staat), u, städt. Behörden. 


— H. Müller vorm. Wedel 'ſche 
Buchbinderei. Hoibuchdruckerei „ Danzig 


Jopengasse No, 8 F Intelligenz«-Gomtoir >? 


BAC 
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Dr. Brehmers le wissen es 


weltberühmte Heilanstalt für 


| Königsberger Geldlotterie j SANA EEE 


| Metall-Putz-Glanz mit Mandelmilch hergestellter 
Lungenkranke A mo r l Hauptgewinne A hygienischer Butter-Ersatz, 
3 in Schlesien. E i ! h den Fi r Wissenschaft 
,, F || 0000, 20 000, 10000 Hk, baar | estar "autar riean, un ae 
7 üher Brehmer's langiähri 8 e hung vom i7. April. : ygieni ern als der Gesundheit am zu- 
Geheimrath Petri, dia gjähriger das Beste. Loose à 2 Mark traglichsten warm empfohlen. 
In Dosen à 10 Pfg. A Känflich in den hesseren Kolonialwaaren- und 


Vorzüglichste Winterkuren, 


h die Verwalt ee ao haben. 5 Delikatessen- Geschäften. 
Pr kt J ti dure 10 a ung. i 35 n s 5 \ Ñ ; k “N + | | x 
|, “gain c: | Frankfurter Pferdelokterie e wiwa Oo a 


keimfreies Produkt der 
Neues fine: Fab rikation. 


o," e SEKE 
gu boden in Jntelligenz<Gomtoje| = —— 
Jopengaſſe 8. 1000 Cent 


Y 
12 goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrenpiplom. | 
Gegen Catarrhe, Juftuen za, Verſchleineagfaft. Ta ; 7 
heiten des Magens Der Niere, Huſten, pali of R eit, ie 
hilft ſchnell und ſicher: Siebers berühmter e | 
Packete 50 Pfg. und 1 MŁ. Proſpekte gratis. Engro len 
Dr. Schuster & Kahler, Danzig, Zu haben in A 
Apotheken und beſſeren Drogerien, ( 


Gärtnerei und Samenhandlung v 
A. Bauer 
Danzig, Langgarten Nr. 37/38, 


1 Loose à 1 Mark. 
pli 


I Dusgreiguidyck hat die Nieder⸗ 
gutes geſundes u b en lage nach Hl. Geiſtg. 198 verlegt u. 


Dee eee h 4 $ 3 . Ý reiswerth, auch in|find nach w A 
Kleine Umsüge werden dilig lane werden, bilig aus empfehlt ihre langjährig exprobten und bewährten Germiije: pa © ENYA AL 


U kleineren Partien abzugeben. Sorten blaue, Daberſche magn. 
angenomm. u. reel ausgeführt u Uge geführtdurch Pauke Feld und Blumenfamen, Rojen, Florblumen ze. . (65810 e m) Bernbard Behrendt, bonum vorhanden. 64946 
Wicherski, Gr. Schwalben 0. Guse . 76620 M FPreisverzeichniſſe ſtehen koſtenfrei zu Dienſten. E DE 8 Danzig. (66406 nl 


ner Kaurtoffel niederlage! 


5 N 


HY HERE EHRT AR POW REEL RO 


Zum Ausverka 
habe ich noch einen Poſten Reiſemuſter 


Decken, Wäschehentel, Nachttaschen, behükelte Drabtgestelle, Spitzen ele. 
geſtellt. Ferner find die zurückgeſetzten 


Blousemnm u. 


nochmals im Preiſe heruntergeſetzt. 


Albert Zimmermann,, 
14 Langgaſſe 14. (3260 


Altſt. Grab. 12.13, 1, Whu. f. 30. , St. Barbaragasse Ge, 
Sandgrube 52 5. 23 % zu verm. Gcke Engliſch. Damm, find noch 
Freundl. Wohnung m. Zubehör einige herrſch Wohn. 3Zimmer, 


Innere Stadt Hundegaſſe 76 bill. zu vermieth. ſämmtl. Zubeh fof. od. I. Apr zu goizmarkt 25/26. 


$ cm. NAG. dafelbſt park. (6550 m OE OJ 
j verm. Näh. dajetóji part. (65590 Hell. Geiſtgaſſe 00 iſt d. J. Sage, Fungferng. opn. 5. ST. Na l. 
Herrsehaitl, Wohnung, lin, 2 Stb. Cab. Kch. Bod. Kell. Zub., Tar. Bm Cab. Küche, Altan und 8. v. Zu eri Sr Raf Rirdjenfi.16. 


12 A Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. März. | Nr. 55, 


bonfection, 


nur nene moderne Fagons von tadelloſem Sitz und beften Stoffen 
zu bekannt fehe billigen Preiſen, 


aass-Sachen 


unter Garantie guten Sitzes und ſauberſter Ausführung 
y empfehlen 2916 


Ver Geld für Annoncen % 
auszugeben beabsichtigt, (4 
sollte kostspielige Ex- 
perimente vermeiden und 
sich an die Annoncen- 
Expedition Rudolf Mosse 
wenden. Dieselbe über- 


8 


nimmt die gewissenhafte von 2 Stuber En BAZ all. hell, im neuen Haufe, fof. z 1 Neufahrwasser 

i l a [Mädchenz, Küche. Stall, Keller, germ „ſof an Zub. zu vm. Pr. 480 Mk. Näh. pt. Stube u. Gab. an nur anit ral , 

Sanak mia Mohn u Rage ge, | mid w uns cn lan 1.Bin. (Ga en een 11eg o. Gokenmizyi | | Obra, Sohiditz, 
k ort gu vermiethen. (1 zu verm. Ba e „81.2 ACH 3 1. , 

u. Kostenanschlägen für Weidengasse 5 Baubureau. Inndogasse 102, a Tr. (66635 Schulzengaſſe 2, Entree und Zubehör zu ver⸗ Pfaffeng 1 Stube, ch. Kell 2 Stadtgebiet ete. 


ud miethen. Rüb.dajelbitl Treppe. hoch, an ruh. Bewohner zu vr à J mr 
8 20, El. an J. Wohn, 2 Stub, Kamm u. ch, eee , r eee SHE eee 
Hochherrschaftiiche Wohnung, ee 1 55 e und e. Wohn, 1 Stube, Cab. u. Kch. ae e aA Stube, Goldſchmiedeg. 11, 2 Tr., 2 Stb. Wohn. find zu v. Altſchottlande!. 
7 Zim. u. reichl. Zubehör vom Wohnung 12 u. 15.4 Häkergſf, v. 1. Apr. an forr. Leute zu verm. Küche, Kell z. 1. April zu verm. Entr. K. B. Kezu vm Preis 27% (65856 
1. prit cr. einihl. Pferdeſtal el Rammbau zu oem. Rähm å |e 0R Stube, HD, eh Bod jogi od. Apr. |1 Damm Stub Küche, Kell,86.|Wohnnngen für 10, 11, 12 und 
verfegungöh. zu verm. Weiden⸗—-Johannfsgaſſez l, in inter- Pelle Kohn, „St. ach Zöf 25.4 zu v. Karpfenſeig. 4. Zu erfr. 2Tr. zu verm. Näh. Hundeg. 24, part. 13 4, alle v. gr. Sth., gr. Cab., 
gaffe 5, Baubureau. Daſelbſt]. Johannisgaſſen l.impinter⸗ zu vm Steindamm 24a. Jacoby. ... — a all. Zub. ju verm. Obra, 
Ha 0 


a. Pferdeſtall m. Burſchengel. u. hauſe, Stube, Küche nebſt Z 54000 Altſt. Graben ift ein großes Nil hk 27 ite. 4 Näh. rp. (655 
et v. ſof. 3 6b. (18885 behör zuvermiethen. Näh. 3 Tr. Ia Zfenſtr. helles Vorderzimmer | 0 alengasse e 


— — — —ꝗ— 7 6% 0 rs A 2 
Beutlergaſſe z iſt e. Wohnung Langgarten 78, mit auch ohne Küche an eine ſiſt die 2. herrschaftliche Etage U] Tü, Siwa. We 6, 
$ tadtgrabe i 15, 1. Gig. von Stube u. Kabin an Ua 1. oder ggari 4.5 Zimmer, Ae ane od. e e beſtehend aus gr. Saal, 5 am, 9 115 2 an 
ift die bochherrſch. Wohnung, Let an verm, Näpere part Bad u aller Zubehr v. 1. April] in waanden 0. dop |Bndeeinvicptung de. gänzlich uche, Balkon Boden, Feller, 
von 5 gr. Zimm., Badeſt 2c. für? Zimmer, Entree, helle Küche, zu vermiethen. JAG. daſelbſt Z i, A renovirt, per gleich od. ſpäter Stall v. 11-16 Mk. zu um. (65286 
1400 A. per 1. April zu vermth. Zub. zu verm. Karpfenſeigens 2. oder Pfefferſtadt 38-39, 2. (61666 an vermieten. Beſichtigung zu Stadtyoniet, Schilliugspasse 48 
ee Kalbe, (1625 t 0 fene 515 1 CA Eine ann 9 1000 gu Rortechai eig. 1-8 Bim, je AE cheha SE ar frii. ap St., SĘ 
FFF A U „Zub. v. 1. Apr. verm. Heil. Geiſtgaſſe 5. (65 Rab., helle küche, Kell. 1 Tr. hoch. | Boden u. Keller zu verm. 7 
FOL Wohnung 2 3., Entr., helle zu verm. Zu erfrg. im Reſtaur. rn No > 3.1. April zu om. Näh. 2 Tr.(67130 Stadtgebiet 08 Wohn v. St, Kab. 
ig ea 8 e eee ende wohnung, eee Langgarten 101 e dee yu im Gio 
Z a 25 Mk. gu vrm, N. ime 2 Zim. 1 Cab, Küche, Balkon, f. 16. an kinderl. Leute zu verm. Wohn. beſteh aus 5Zimm. heigb. Fr. Wohnung. 2 Stuben, f 15 Her. 
en ee Stube, Küche, Boden für 12 Mk. Waſchküche, Trockb., Kell., Bod. Helligegeiſtg. 98 L tite. Wohn. v. Gin z aße kenne, zu vermiethen. Gramsdorf, 

4 Abril gu om. Gr. Bergg. ta? | yerMprilan kl. Familie zu verm. |a. 1. Nurtt eventl. früh. zu wem. St. Kab u. reicht, Zub. zu verm. Zub., Gaseinricht. u. Gart, vom Schidlitz⸗Schulſtraße 6. 
. aa ne aj Weißmönchen⸗Hintergaſſe 28 b. Näh. Kl. Berggaſſe 1a, 2. (65566 AHattenbuden 25 . April ab billig zu vermieth. Obra, Hinkerſtraße 7 Wohnung 
Aub. au sym. rbb ünkeng. . Weidengaſſe 42, 3, Zimmer, gr. iſt en Beſicht. v. 11—2 Uhr. Näh. 2. Etg. mit Waſchküche zu vermieth. 
Allmodengaſſe 7 iſt eine Cntr, helle Küche z. April zu vm. Sandgrube 1/2 C, Wa ee Fleer sta 27 fl. itte N nn wenn 
kleine Woh M, Snir ee ee eingang Wallgang, Wohnung? prit g offorstadt 27 pt., ift eine Wohn. SAL Oberftr.182, Stub. Kab, 
eine Wohnung au veem. Mehr. Wohnungen, a 10 ME gii |. ng 1 1 85 Bimutetu Ri A, Biſchofsgaſſe 12d, Boh. v. im,, beſteh. aus Stube, Küche und Küche u. Zub. v. 1 Apr. zu vm. 
Freundliche ee NT verm. Rückfort Nr. 3. (65606 kai er, Kell, Bod gen i A Cab., Balt., Zub.v.1.Apr.zu um. Kammer zu verm. Näh. 2 Tr.|Schidlitz, Schulstrasse 3, find 
(210 gu vermiethen Sperlingsg. 3-4. Stube, Kabinet, Küche Hinter Trockenboden zum Preiſe von Eine Wohnung beſtehend aus Paradiesgaſſe 27,2, e. Wohnung Wohn. v. Stube u. Kab. u.2 Stub. 
Hofwohnungen gaſſe 34, part. Zu erfragen 27 % inkl. Beleuchtg., Wafjer|2 Vorderzimmern, 1 Hinterzim, f. 16 Mk. an kdl. Leute p. 1. Apr. 3. v. m. Waſſerl. u. Zubeh. zu um. Näh. 
zu vermiethen Arthur Duhke, | Hundegaſſe 21, Geſchäft. (3185 u. Treppenreinig. v. 1. April] Küche, Kell, Bd. Waſchk., Trockh. pe Neue Sorge 10, das. fa kl. Wohn. 


eine wirksame Zeitungs- 
reclame und ertheilt be- 4 
reitwilligst jede Auskunft. 


Annoncen-Expedition j 
Rudolf Mosse 
Berlin SW. 


Central-Bureau. 
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In 7 yi Poggenpfuhl Nr. 67. _ (67086 |Raftante23iite.Wohn,Stb,,Cnd.,|ab zu vermieth. Nóg. dajerhit|vorzügl.zumPenf.fiche.;.1.April Langfuhr, Allee für 10 Mk. zu um. 

4. 7, pat ertreten durch Herrn Baumgartſcheg. 14 fr. Wohn., St., RA zu uvm. Näh. u. A 878 a.d. Exp Zi 3 k ub Í Wohnung Alt Schottland 159 
H. Hoffmann, Hundegasse 45. Cb. Kch. Trckö. 3.1. Apr. z. v. N. 2Tr | Stb.u.Kch.zu vm. Nh. 2Tr. Hirſchg. 12, Wohn. 5.5 immund Wieſengaſſe 10 ift Stube, Tabinet igankenderg, Am Neuen Weg. Heberlein. 
N r Nähe Hauptbahnh., Jungſtädt.⸗ it s dr 24.4 zom. | Bub. f. 4.0. Nipt., I. mit allem Zubehör auch Garten Heiligenbrunn etc. ] Schidlitz, Weinbergſtraße 20, 

E E Aia i a A E Ea YYY YJ Gaſſe 2, Woh. v.31.23., Zub. all. Gr. a Nüh. b. 5 , ror zu vermiethen. sit 3 : St. Küche, ell f. 10% April gu v. 


NN A hell, z. v. Näh. Fr. Mehring, 1TrJ. |_| (6066 | | ; i . verg. Stadtgraben 18, eine 
Hiermit erlaube i mir die ergebene Anzeige zu Ritterg Wohn. Stö. ch., K. a. H. IR: d. El. Engl. Damm fröl Wohnungen, ſchöne helle fröl Wohn, Bet, aus Kl. Hammerweg 6 
machen, daß ich heute die am hieſigen Orte unter 3 Lt. z. v. Goldſchmiedeg. 30,1, z.erfr. Stube, Kab, Entr., helle Küche, 2 Zimmern, pajj. z. Komtoir, prom e ee ee 


Schidliiz, Karthänserstr, (03. 


Wohnung, 2 Stuhen, sämmil, 


e dobić op WIRES LAW I SE 22 % monatt. 1. April zu dern, 4—0 Jimmer⸗Wohunng lauch für Lob.2 Al Damen am Znbehór iir 15 Mk. zu verm. 
Ger Ro A NJ ER. Dana | aa A 
Air biher te do. reichem łach Ft kauen ) Jum 1. Apri schöne fröl. Wohn. Engl Damm 2 Et. Ent, 6.0.14. Schwarzes Meer 4, Tr. (202 r su vrn. NAD. baj. C berech Wohnungen v. 4 gr. eine Wohnung von 2 Stuben, 
mir bisher in reichem Maaße geſchen e Vertrauen 3 Zimn p Ri „Wohn. 3.9. N. Altſtädt. Graben34.(66566|5:- 4 Ati Kiaan DIY Bim., Balk., Bad, Mädchenſt. u. Küche u. Zubehör zu vermieth. 
auch AW ga zle übertragen zu wollen. e | A > A f. Ente ADA Bis 1. Oktober billiger ohnungen keicht Jubeh. p. 1. April zn verm. Shra g. ö. Doain He. E. Wohn. 

POD ORA Socha wasi 5.1 Uhr. daj. part. Br. 600 Mk. Hothpar gel. u. teii den ift eine freundliche Wohnung beſteh. aus Stube Cabinet, küe, | Näh. Baj. part Schauer. (19048 bill. an ruh. Leute zu vermieth. 


a ferien 1.1 Apr. 3. um. 1. u. fogl. zu bezieh, von 5 Zimmern zu vermiethen nebſt Zubehör zu verm. Lang- i Schidl., Weinbergſtr. 26, Wohn. 
%% ⁰Uuñu.uu.. . | Pannen 
r . b z von“ jr an. a atak A hack shi . c Vi einn e Sonn 
1 5 n ßend Kolonna. Opran.n Ditoadeı 
„Unter ergebener Bezugnahme auf obige Anzeige æ Wohnungen. 2 Ammer, 21 Sim. u. Zubehör, pro Mon. Breitgasse 127 april g um. Sopfeng. 91 a. (67405 zu verm. Näh. in der Meierei. SAI Wohn SE wy 9005 A 
ee ich mir a R werthgeſchützten Hence | Entree Zubehör für 21 und 4247 Mk. per 1. Abril zu vm. fit eine Wohnung, beſteh, aus|Hundegasse 118 ift die 1. Etage, Langfuhr. Hauptstrasse 135, Bod. Eintr.. d. Gart eig. Laube, 
e bi datt teka e WIEM GL RO 29 Mk. zu vermiethen Wall⸗ Näg Langgaſſe 63, 2 Tr. (66816 e eng, z e 4 1 oc Stu. c oai #4 Bimmern Entrer u. Apr. zio. N. Gartenh. b. Wirth. 
dur nur jorgfältige gute Ausführung aller mir über- P gale Nr. 22, Näge der Werft. ohen Preferi. 64(66776 zun Re ork A a A ee S worda 


5 5 a ee | zu verm. Näheres bei W. Riese | Zub. ſof, zu verm. Näh. part von Zub. 1. April zu verm. (67506 Hufvohnung zn vermierhem 
e / = Adv. (GIO AM EPE TE 


1 1. April zu v.und früher zu bez. | eee © NO. i BITTE Ten 
aufrecht zu erhalten und bitte ich deshalb, das der Firma Inm 1. April, anel rüber, äh. Brandyasse Ja pri. (66754 | Herrſchaftkiche jelle geräumige | Stube, Cabinet, Entree und Wohnung mit allem Zubehör zu a? Dberftzahe 105 $id. 
bisher erwieſene Wohlwollen auch auf mich gütigſt über- p im herrſchaftl. Haufe Wohnung Wohnung., Wohnung, Zimmer u reichl. Küche an kinderloſe Leute zu|vermiety. Langfuhr,Abeggſtift FF 
gehen zu laffen: zu vermiethen von 2 Zimmern, Wo nung, bebe, 650 4 1. zu verm Baumgartſchegaſſe 34, pt. Faugfuhr Dinvienftr. 28, 1.Gtg., (gr 
g Hochachtungsvoll Entree, reichlichem Zubehör, Zimmer, Küche, Entr., Bod. NE 1 15 Go. Heil.Geiftg.99, Wohnungen von [2 Hrid. Wohn. v. u. gr. Zimm. Zoppot, Oliva, 
9 augen su 91.89; 


re p reis 27 Mk. etershagen © , L i r. Zimm., Cab., Küche, Bod und Bad, Mädchnz. Speijer Bal. 
Walter Wendt, Schidlitz, B 1785 der Kirche 5, 1 za e a 16640 Kell f. 25 1.30 Mek. zom. Näh. pt. rchl. 3.3.1. April 3. vm. Rah. p Westerplatte, 
rn billig zu vermieth. Langgarter Hochherrſchaftl. Wohn, 1 Ct, 1 Zimmer, Kabinet, Keller, 


Carthäuſerſtraße 85. B Jnngteragasze No. 20, iſt eine J 119 Wall Nr. 10, Dunckern. (65086 |5 i 

c i . MW, . m. u. Zub., Eintr. in d. Gart., Boden, in fein. Haufe an ein 
. . . | ŚĆ Bogunug zu verm.| AUT egaſſe F 1 en eh e à 
AITEAS py, i Wallplatz 5, 1,2 Zmm., Kab., (neben der Hauptpoft,) 


Wohnungen zu 2 u. 3 Zimmern 


Brósen, Heubude 


Kleine Wohnungen für 1000 jof.gnverm.Bosling, Dame ſehr billig abaugeben.| Zoppot, Wilhelmſtraße 39, 
Ki z | | N zu 276 und 312 Mk. Lang⸗ An der neuen Mottlau 7. (67196 Off. unt. A 832 an d. Exp. (66716 Laden zum 1. Juni od, früher zu 
F «m, AOMEN Tens. Cntr, u Bub and Waforüche u. |traie8 Gtageperi April suurm. garten 78 gu uermiethen. Sud. | omma mit Gäterlot. z1 pr. | Rangi. 2606, KA. ub,tLGri. verm. SR. Otto heinhos [828 
(CAS KI jj ft . Un 9115 15 REI (Zim, Küche u. Zub.) Befidttą. daſelbſt im Laden. (65296 zu verm. Kl. Hoſennüherg. 3, 1. v. 1. April zu om. Näh. Langfuhr, Diva, Georostr. 10, 1. Nix. 

AE NASSOI-L0UCTIE zx; Mäperes 2 Er, rechts“ ómiittagć 8-6 rdr. (6920 SE mae Bo I póporgasso i, Sa Friedensſtr.31 (Abeggſt) (67146 : ie 12 5 . 10, 1, Mig, 
Ziehung 3. Klasse. Stub. u. Zub. z. 1. April g. o. geth. 10 ALE. Kch., Bod Tangfuhr, Entr., Stube, Sabinet | hochherrſch. Wohn. 5 Zimm. u. 
vom 8—12 März Nauſegaſſe, Stb. hä küche all. Herrsehaltl, Wohnung, zu vern. Dr. Scherler. (18098 Apel 3 wm NM Gunde AE Le. müde, Jh. 16. Herthaſtr. 11,1. Zub., dicht a. d, Stogamgit. der 


Zub. für 25 Mk. m. Waſſerzins. Wohn ZL t. ch. K. Bod. Pr. Lang fuhr, berſetzungsh.bis⸗ elekt. Bahn am Köngl. Garten, 

. gabe noch 1, und , Kauf. Näh. Manſegaſſe 10, 1 Tr. (66836 Schäferet 12-14, mit Badeein- 25.58 ek. Johann Sgaſe , ot per. 2850n 5 mnie Bontage |8 Min. 1 b. Ba, v. 1. April 
Königl. ee erie-@innehmer: Freundliche Wohn. 2 Zimmer |vidtung zu vermiethen. Näh. | Teens Wohnung Noper |u. reichl. . 98. Beranda Balk Bad, Gart m | pret. su vm. ih daj. (3126 
Danzig, Jopengaſſe 18. (2087 | nebit Aubebör zum 1. April zu affe 10, zwel Stuben, Küche n. Ded > Laube ſof od. Apr. z.verm.Räh. Zoppot Stoft 25, 1.9-4 Dimmer, 
verm. Pfaffengasse No. 9. PREM RNebengel.zum 1. April od. früh. Brunshöferweg part. lta. (3290 Bep oal. bet AAR 

) Königl. Preuß. T. Damm 5, . lage freund. Hundegaſſe 112 ift die zu verm. Näheres im Laden. 2 Wohnungen d. imm Bart | fiee, Cafe Lindenhof L Witt. 


: Wohnung, beiteh. aus 5 Bimm., || 3. Etage von 6 Zimmern um 1. April tft e. Wohn. v. gr. Küche für 22 Mk. zu vzm. Halbe 
fla en-fottetie Zubehör auch $> Penn adne Bub. zum 1. April djer Simm è Sohnumgen Allee, Ziegelſtr. Grönke. „dów (67276 
4 „UG. Daf. oder 1. Oktober zu verm. von Kſiche u. Zimmer zu verm. i rome = 
E De ag: e ne nn | stań. óafetofe 2 Tr. (69706 ||| |ts: Mieherfiabr BB, Rt. (66030 | Fan Wohn 4 hmmm Bult, | zie in e eine ec Oak 
FFC f . (O? 106 | firade 27, naj der taj. e obn, aa 
halbe u. 19 rk. zu v. Langgart.⸗Hinterg. 4. Wohnung für 26 Mk. zu verm. e e 0 . DAJ. | 300-500 Mk. pro anno zu⸗ 


A hroth, (67446 | l : 2 Da r 5 4 Zim alles mit reichlichem ( k 
skal, bola ri RRC Näheres Langgarten 45, 1.(66976 | Petersfagen,Pronenade28, 2 . Baumgartſchegaſſe 18, 2, „1. April zu vermiethen, perläſſ. gute Penf. f. Schüler 


von 
1 | b. 3 
Reitergaſſe 13, 1, herrſchaffl. Kohlenmarkt No. 11 ift verſetzungshalb. eine Wohn., Langgarten Jo. 117, San. Hauptftt.77 Jantzen. 050 bei Frau Dr. Neumann, 


Tanatiran tolecenkoifskani Wohnung, Zimmer u. Zubehör, |frdl.Wohn.,3gim.,Balt.,Zuben,,j? Stuben, helle Küche u. all Zub. fm Poggenpfußl 42, Hochpt. (66466 
Günstiger legen al bon 1. A0 l zur vermict. (66826 alles bed, 1. April zu vermieth gl. 0. 1. April zu verm. (07826 Gartenhaus, habe no ‚eine Wohnungen Jangfuhr, Schüler Penſſon (3162 
ane kar ee Eine Wohnung Stube, Kab. Küch. Mell. z. Beslchl. baſ. i. Cad. (62445 BRC 1791. zum 1, April | Wohnung in der 1. Stage bes von2,3,5 und 6 Zimmern mit u. In meiner Familie finden zum 


f i | 
| Metal Politur Winterschuhwaaren : Kin verm. Or. Schwalseng.21.- | Zum1.Aprileine Wohnung | Boltfämiebeg. 19, 18x. ftehend at Saane Babindt, UF | obne Badeſtube und Zub. Balkon | Feat des nenen Schuljahres 
b, maſchen v. 4,50 «4 an 


8 M 2 I. April gu j „ bi then. (1099| jüd. Schüler gntepenſion. Energ. 

f nn %% ᷑ BWM! ̃ . / 
Generalvertrieb: stiefel . . 8,80 Hofe. „Hi Hirſchgaſſe 14, pt., : aereż daſelbſt part. (3286 SE et DJ: 
aluertrieb fttejet iſchuh. 2.75 „ s auf dem Hof verm. Hinterm Razareth T. But. RA 3. Berm, Eine Wohnung Trockene ironndl. Hlochpart, Gewiſſenhafte ſehr bill. Benfion 


o Herrengummi! Wohnung Breitgaſſe 117 L 4 ORM f 
A. G ky ss, Sakurą, pemento al 100 m „ [fur 25 ME. monatlich an zußige| Sog: | A n. 2 Studen, Helle Küche u. Jubeh. Mahnung, Ke, esc Jude Ian geladen 
k . tüdchengummiſch. » LM w „ anſtändige Leute ohne Kinder e 2 zu verm. St. Barbaragaſſe 1b. | qe in 5. Garten, i In 

17267m | Damen: u. Kinder⸗ Ayr ‘miet 0 : lt. 8 ee eee ee, Eintr. in d. Garten, iſt zu verm. Anſt.]. Dame f. g. zuverl.Penſſon 
—— —— Fllzſchuhe 4 zum 1. April i SRO: a Ah. baj. . , Bived.anft 
PLU p 4 — 10 + 2 7 ee —ßĩ — 1 H 14 GE PORE ET Te —— r si 2 . u 
ee de Knut gedecjodfen „ 040 SOFAS DIE monit yum KAL errſchaftlihe wohnnng gene 1 8 1 veri Mah, ant, beim Wirf RA c ae 18, W AU a 
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